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Einrichtungen zur Überwachung der Arbeiter in der Grube und Kontrollmaßnahmen zur Gewährleistung 

einer achtstündigen Ruhezeit.
Von Bergreferendar

Zwei in letzter Zeit vorgekommene Grubenunfälle 
haben Behörden und Presse eingehend beschäftigt und 
zahlreiche Erörterungen hervorgerufen, ob die augen­
blicklich auf Bergwerken bestehenden Einrichtungen zur 
Überwachung der A nw esenheit der Bergarbeiter in der 
Grube für ihre Sicherheit ausreichend sind.

Im erstem  Falle handelt es sich um die tödliche 
Verunglückung eines Schleppers am 22. März 1907 
im Betriebe der Zeche Zollern II, dessen Leiche erst 
nach 2 Tagen mit einer Kopfverletzung, die durch die 
Flügel des Ventilators entstanden sein mußte, im Saug­
kanal des Luftschachtes aufgefunden wurde. Der 
•Zechenverwaltung war der Verunglückte nicht als ver­
mißt gemeldet, seine Marke war vielmehr beim Pfört­
ner abgegeben worden. Da auch von seiten der An­
gehörigen und der Ortspolizeibehörde keine Anzeige 
einlief, nahm die Zeche beim Ausbleiben des betreffenden 
Schleppers willkürliches Feiern an.

Durch die Untersuchung wurde festgestellt, daß der 
Verunglückte am 22. März mit seinen Mitarbeitern auf 
dem Hauptförderschacht angefahren war und seine 
Marke dem Aufseher am Schachte unter Tage abgegeben  
hatte. W ährend der Schicht hatte er einen seiner Mitar-

. Baum,  Dortmund.

heiter beauftragt, seine Marke bei der Ausfahrt für 
ihn in Empfang zu nehmen und beim Markenkontrolleur 
über Tage abzugeben, da er wegen des Lohntages früher 
ausfahren wolle.

Gegen Ende der Schicht kletterte er durch den 
Luftschacht zu Tage, geriet dabei in den Saugkanal 
des Ventilators und wurde durch die Flügel des in 
Betrieb befindlichen Ventilators tödlich verletzt. Die 
Marke des Verunglückten wurde von einem seiner 
Kameraden bei der Ausfahrt vorschriftwidrig in Em­
pfang genommen und in der Markenkontrolle abgegeben. 
Nach Ausweis der Kontrolle mußte der betreffende 
Schlepper daher die Grube verlassen haben.

Der zweite Fall betrifft den tödlichen Unfall eines 
Hauers am 19. März 1908 auf der Grube Dudweiler 
der Königlichen Berginspektion IV im Saajrevier. Die 
Leiche des Verunglückten wurde erst nach 4 Tagen, 
am 24. März im Pumpenschacht gefunden, ohne 
daß die Grubenverwaltung Kenntnis davon hatte, daß 
überhaupt ein Arbeiter in der Grube vermißt wurde. 
Der Unfall hatte sich folgendermaßen zugetragen:

Der verunglückte Hauer arbeitete mit vier ändern 
Bergleuten in der Mittagschicht. Während der Schicht

1
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beschlossen alle, vor Ende der Arbeitzeit durch den 
Punipenschacht zu Tage zu klettern, um den 
Namenstag eines Mitarbeiters zu feiern. Bei der Aus­
fahrt stürzte der betreffende Hauer vor den Augen 
seiner Kameraden ab und wurde von ihnen unterhalb 
der II. Sohle im Pumpentrumm zerschmettert auf­
gefunden. Aus Furcht vor Strafe kamen die beteiligten  
Bergleute überein, den Vorfall zu verschweigen und 
die Auffindung der Leiche dem Zufall zu überlassen. 
Sie suchten daher wieder ihre Arbeitstelle auf und 
meldeten dem Aufsichtbeamten, der Hauer W. habe 
wegen plötzlichen Unwohlseins die Arbeit eingestellt 
und sei zu Tage gefahren. Nach beendigter Schicht 
ließen sie sich die Kontrollmarke des Verunglückten 
aushändigen und gaben sie an der Kontrollstelle ab. 
Dadurch wurde das Verschwinden des W. überhaupt 
nicht bemerkt.

Erst nach Verlauf von vier Tagen wurde die Leiche 
des Verunglückten durch Zufall im Schachte gefunden.

Trotz aller Vorsichtmaßregeln, die von Aufsicht­
behörden und Bergwerksbesitzern zur Überwachung der 
Arbeiter in der Grube getroffen worden sind, ist es 
also immer noch möglich, daß die Arbeiter die Kontrolle 
umgehen.

Durch § 80 b, Abs. 1 des ABG werden die 
Grubenverwaltungen angehalten, in den Arbeits­
ordnungen Bestimmungen über die Überwachung der 
Anwesenheit der Arbeiter in der Grube zu treffen. 
Außerdem sind die Oberbergämter befugt, —  und von 
dieser Befugnis haben alle 5 Oberbergämter Gebrauch 
gemacht —  durch Erlaß von Bergpolizei Verordnungen 
für die Sicherheit des Lebens der Arbeiter also auch 
für ihre Überwachung in der Grube Anordnungen zu 
treffen.

So schreiben fast alle Bergpolizeiverordnungen der 
fünf Oberbergämter übereinstimmend vor, daß in jeder 
Schicht alle belegten Arbeitspunkte in der Regel min­
destens einmal von dem betreffenden Abteilungsteiger 
oder seinem Stellvertreter befahren werden müssen. 
Einige Polizeiverordnungen bestimmen außerdem, daß 
vereinzelt liegende Arbeitspunkte, die in einer Schicht 
nur mit einem Manne belegt sind, mindestens zw ei­
mal durch einen Aufsichtbeamten befahren werden 
müssen.

Durch die Vorschriften der Arbeitsordnungen für 
die einzelnen Betriebsanlagen werden die Anordnungen 
der Aufsichtbehörde noch erweitert.

So verlangen fast alle Arbeitsordnungen der fiska­
lischen Gruben im Saarrevier, daß die beim Gruben­
betriebe unter Tage beschäftigten Arbeiter sich bei 
Beginn und Ende der Schicht beim sog. Verlesen bei 
ihren Abteilungsteigern persönlich an- bzw. abmelden.

Die Einfahrt ohne vorherige Anmeldung ist unter­
sagt und unter Strafe gestellt. Außerdem regeln seit 
mehreren Jahren einige W erksverwaltungen die Reihen­
folge bei der Ein- und Ausfahrt durch Ausgabe von 
Fahrmarken und erreichen dadurch eine weitere Kon­
trolle über die Anwesenheit ihrer Arbeiter in der Grube.

Im rheinisch-westfälischen Steinkohlenbezirk wird 
die Anwesenheit der Arbeiter in der Grube durch 
die Markenkontrolle überwacht. Dieses Verfahren hat

mit Ausnahme der Schachtanlagen des Kgl. Stein­
kohlenbergwerks Ibbenbüren durchweg Eingang ge­
funden.

In allen Arbeitsordnungen findet sich daher die 
gleichlautende Bestimmung: „Die Anwesenheit der Ar­
beiter in der Grube wird durch die Markenkontrolle 
überwacht.“

Außerdem wird noch einmal in Verbindung mit 
der Lohnberechnung auf die Markenkontrolle Bezug 
genommen, indem bestimmt ist, daß bei der Lohn­
berechnung nur diejenigen Schichten berücksichtigt 
werden, die auf Grund persönlicher und rechtzeitiger 
Empfangnahme und W iederabgabe der Kontrollmarken 
angeschrieben sind.

Da die Einrichtung der Markenkontrolle den 
einzelnen Gruben Verwaltungen überlassen ist, so wird 
sie sehr verschieden gehandhabt.

Auf einige wesentlichen Einrichtungen bei der 
Markenkontrolle im Oberbergamtsbezirk Dortmund soll 
kurz eingegangen werden.

Auf den Schächten der Bergwerksgesellschaft Neu- 
Essen sind für die Markenkontrolle zwei Tafeln vor­
handen. Eine mit runden Zinkblechmarken dient für 
die Morgenschicht, die andere mit dreieckigen für die 
Mittagschicht, Für die Nachtschicht ist keine besondere 
Tafel vorhanden. Sie erhält die runden Marken der 
Morgenschicht und wird auf der Tafel durch ein rundes 
Messingplättchen bezeichnet. Die Marken werden dem 
Inhaber persönlich ausgehändigt und auch als Fahr­
marken benutzt. An der Hängebank gibt der An­
fahrende seine Marke an den mit der Aufbewahrung 
beauftragten Förderaufseher ab. Dieser steckt sie an 
einen hufeisenförmig gebogenen Draht und teilt die 
einzelnen anfahrenden Körbe durch besondere Blech­
marken ab, die mit fortlaufenden Zahlen versehen sind. 
Bei der Ausfahrt werden die Marken von demselben 
Aufseher am Füllort verlesen und den einzelnen Ar­
beitern ausgehändigt. Die Reihenfolge der ausfahrenden 
Arbeiter ist dieselbe wie bei der Anfahrt. Beim Ver­
lassen der Grube werden die Schichtmarken an der 
Markenkontrollstelle durch einen Schlitz in einen Be­
hälter geworfen.

Eine Reihe von Zechen der Gelsenkirchener Berg­
werks-Gesellschaft, die Gewerkschaft Deutscher Kaiser
u. a. haben, um mit geringen Arbeitskräften eine 
schnelle und für alle Schichten getrennte Markenaus­
gabe zu ermöglichen, dreischichtige Kontrollmarken­
tafeln eingeführt, die von der Rheiner Maschinenfabrik 
in Rheine hergestellt sind.

Der Apparat besteht aus nebeneinandergestellten  
dreiseitigen Prismen in beliebiger Anzahl, je nach Größe 
der Arbeiterzahl (s. Fig. 1).

Die Prisman sind so angeordnet, daß sie von einem  
Ende aus m ittels Kette gedreht werden können.

Durch die Prismen wird erreicht, daß stets nur 
diejenige Seite der Tafel sichtbar und zur Abnahme 
bzw. zum Aufhängen der Marken erreichbar ist, die 
der gerade in Frage kommenden Schicht zugeteilt ist, 
die ändern Seiten sind verdeckt und nicht ohne 
weiteres zugänglich. Außerdem werden für jede
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Schicht verschieden ausgeführte Marken verwendet. 
Auf den genannten Anlagen werden die Schicht- 
raarken nicht auch noch als Fahrmarken benutzt. Die 
Marken werden wieder in der allgemein üblichen

W eise ausgegeben: nach Beendigung der Schicht werden 
sie in einen Kasten geworfen, der am Schalter der 
Markenkontrolle steht, und dann von dem Aufseher 
an die Tafel gehängt.

Fig. 1. Kontrollmarkentafel mit Prismen.

Auf
troffen

zahlreichen Zechen ist folgende Anordnung ge­
worden (s. Fig. 2):

LJ

5

i i 
LJ

Fig. 2. Hochschieb bare K ontrollm arkentafeln.

Für jede Schicht ist eine besondere Tafel vor­
handen. Die Tafeln hängen in Abständen von 0,30 bis 
0,50 m hintereinander und können durch über Rollen 
laufende Ketten oder in Laufschienen herauf- und 
heruntergezogen werden; auch hier sind also nur die 
Schichtmarken einer bestimmten Schicht erreichbar. 
Für eine derartige Einrichtung ist in erster Linie ein 
hoher Ausgaberaum, mindestens also ein Raum von 
doppelter Höhe der Tafeln erforderlich. Ander­
seits nimmt der Apparat nur während der Markenaus- 
gabe Raum in Anspruch.

Auf einigen Zechen werden die Schichtmarken 
auch als Fahrmarken verwandt, während auf ändern 
neben den Schichtmarken noch besondere Fahrmarken 
verausgabt werden. Letzteres Verfahren erscheint um­
ständlich und zeitraubend. Die Verwendung der 
Schichtmarken als Fahrmarken ist vollständig aus­
reichend, um neben der Kontrolle über die Anwesen­
heit der betreffenden Arbeiter auf der Grube die 
Reihenfolge der an- und ausfahrenden Bergleute zu 
regeln.

Nach beendeter Schicht werden die Marken meist 
w ie bei den vorstehend angeführten Einrichtungen 
ohne besondere Beaufsichtigung abgeben.

Bei vielen Gruben, besonders bei solchen m it 
kleinerer Belegschaft, wird nur eine Markentafel für 
alle drei Schichten verwendet. So besitzen z. B.

1*
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die meisten Sehachtanlagen der Bergwerksgesellschaft 
„Saar und Mosel“ in Lothringen nur eine große hölzerne 
Tafel mit gleichgeformten Schichtmarken. Die 
Morgenschicht erhält ihre Marken in üblicher W eise; 
bei Ausgabe der Marken für die Mittag- bzw. Nacht­
schicht wird an der Stelle der ausgehändigten Marke 
sofort ein rotes bzw. gelbes Plättchen aus Metall in 
das leere Feld gehängt. Die Felder der Morgenschicht 
bleiben frei. Die Ausgabe und Abgabe der Schicht- 
marken unterscheidet sich kaum von dem üblichen 

- Verfahren, nur werden die Marken einzeln durch einen 
Schlitz in eine Aufnahmerinne aus Blech geworfen. 
Die eingehenden Marken sind also den nachfolgenden 
Arbeitern nicht zugänglich, w ie es bei den offen da­
stehenden Sammelbehältern auf vielen Zechen der 
Fall ist.

Das Eintafelsystem entbehrt in erster Linie der 
unumgänglich notwendigen Übersichtlichkeit. Das 
Verfahren ist wenig bequem und bei größerm Andrang 
stockt die Ausgabe, oder die bunten Plättchen werden 
—  das wurde auch von den Markenkontrolleuren zu­
gegeben —  bei Ausgabe der Marken für Mittag- und 
Nachtschicht oft vergessen.

Im Oberbergamtsbezirk Dortmund trifft man das 
Eintafelsystem noch oft an. Die Tafeln bestehen aus 
Eisenblech oder aus Holz. Die Einrichtung ist im 
Grunde dieselbe w ie auf den Schächten von „Saar und 
Mosel“, nur mit dem Unterschiede, daß statt der 
farbigen Plättchen solche aus Kupfer, Zink und 
Messing verwandt werden, oder daß die Marken zur 
Unterscheidung quadratische, runde und rechteckige 
Form erhalten.

Fast täglich kommt es v o r , daß Arbeiter 
aus Gleichgültigkeit oder Unachtsamkeit die Zeche 
verlassen, ohne ihre Marken ordnungsmäßig abzugeben. 
Obwohl die Zechenverwaltungen solche Fälle bestrafen, 
wiederholen sie sich immer wieder. Die Kontrolle, 
ob die Leute die Grube verlassen haben, wird dadurch 
sehr erschwert und ist oft nur durch Nachprüfung der 
abgegebenen Lampen möglich, da die Lampennummer 
des Arbeiters mit der Nummer seiner Schichtmarke 
übereinstimmt.

Manche Gruben verschärfen daher die Überwachung 
der Anwesenheit der Arbeiter in der Grube durch 
Ausgabe besonderer Lampenmarken. Nur gegen Ab­
lieferung der Lampennummer erhält der Markeninhaber 
seine Lampe, die er nach beendeter Schicht dem 
Lampenaufseher gegen seine Lampenmarke wieder 
aushändigt. Obwohl die Kontrolle über die Anwesen­
heit der Bergleute hierdurch verbessert wird, ist man 
doch in vielen Fällen, z. B. auf Zeche Gneisenau und 
ändern Schächten der Harpener Bergbau-Aktien­
gesellschaft, wegen der Umständlichkeit des Verfahrens 
und des dadurch entstehenden Zeitverlustes wieder 
davon abgegangen. Dazu kommt noch, daß die 
Arbeiter die Lampenmarken nur ungern aufbewahren 
und leicht verlieren. Andere Zechen dagegen, w ie z.B. 
Carolus Magnus, haben sich neuerdings, besonders 
w eil sie über einen großen Verlust von Lampen zu 
klagen hatten, zur Einführung von Lampenmarken ent­
schlossen.

Auf den Schächten eines Bergwerks im hiesigen 
Revier werden keine Fahrmarken ausgegeben und 
auch die Schichtmarken nicht als solche verwendet. 
Statt dessen wird auf die Überwachung der Anwesen­
heit der Arbeiter in der Grube durch die Aufsicht­
beamten besonderer W ert gelegt.

Da die Abteilungsteiger aber bei den meist aus­
gedehnten Revieren nicht in der Lage sind, die 
einzelnen Kameradschaften oder Arbeiter ständig zu 
beobachten, so ist es für die Leute sehr leicht, die 
Überwachung unwirksam zu machen, indem sie einen 
Mitarbeiter mit der W iederabgabe ihrer Schichten­
marke beauftragen und selbst nach der Kontrolle durch 
den Abteilungsteiger, die bei großen Revieren nur 
einmal während der Schicht erfolgt, ihre Arbeit ver­
lassen, um auf den Fahrten eines W etterschachtes 
oder auf andere W eise vor Beendigung der Schicht 
zu Tage zu fahren. Die Einführung der Schicht­
marke als Fahrmarke bei strenger Kontrolle der Aus­
fahrt dürfte eine Übertretung der Markenkontrolle 
wesentlich erschweren.

Auf den Gruben Gneisenau und Scharnhorst der 
HarpenerBergbau-Aktiengesellsehaft sind für dieMarken- 
kontrolle folgende Einrichtungen getroffen. Für jede 
Schicht werden besondere, von den ändern verschiedene 
Marken verwendet. Die für eine Belegschaft von 3ÜU0 
Mann ausreichende Vorrichtung zum Aufhängen der 
Marken besteht, wie die Fig. 3 zeigt, aus zw ei vertikalen 
Achsen, um die je drei sternförmig angeordnete Tafeln,

Fig. 3. Sternförmig angeordnete Kontrollmarkentafeln.

die untereinander eine starre Verbindung besitzen, 
gedreht werden können. Die beweglichen Teile laufen  
in Kugellagern. Die beiden Vertikalachsen haben 
einen derartigen Abstand voneinander, daß zw ei sich 
begegnende Tafeln fast Zusammenstößen. Die Tafeln
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werden m ittels Kette und Schneckenübersetzung gleich­
zeitig gedreht. Hierdurch wird erreicht, daß bei einer 
bestimmten Drehung nur die Seiten der Tafeln sicht­
bar und zum Abnehmen bzw. Aufhängen der Marken 
erreichbar sind, die der gerade in Betracht kommenden 
Schicht zugeteilt sind; ein Verwechseln der verschiedenen 
Schichten ist also ausgeschlossen.

Die Marken der Schicht, die von den Arbeitern ver­
fahren wird, hängen offen, während alle ändern um­
gekehrt hängen.

Dadurch erhält der Markenkontrolleur eine leichte 
Übersicht über die eingefahrenen und fehlenden Leute, 
auch können die Leute nur die ihnen zukommende 
Schicht verfahren. Eine besondere Kontrolle bei der 
Abgabe der Marken findet nicht statt.

Auf manchen Zechen, besonders auf solchen, auf 
denen nur Früh- und Mittagschicht verfahren wird, 
ist nur eine Tafel vorhanden, und eine Unterscheidung 
der Schichten wird dadurch herbeigeführt, daß in die 
Felder der die Morgenschicht verfahrenden Leute außer 
den Schichtmarken schmale Blechmarken eingehängt 
werden, während die wenigen Leute der Nachtschicht 
besondere Marken erhalten.

Aus vorstehenden Beschreibungen geht hervor, daß 
die Grundlage der Markenkontrolle auf allen Gruben 
gleich ist, und daß nur die besondern Einrichtungen von­
einander abweichen. Die Arbeiter sollen überall ihre 
Marke vor Beginn der Schicht persönlich abholen und 
auch persönlich wieder abgeben. Ist der Arbeiter 
außerhall) der Grube, so hängt seine Marke auf der 
gleichlautenden Nummer der Markentafel, befindet er 
er sich dagegen in der Grube, dann ist das Feld seiner 
Schichtmarke frei.

Von dem anfänglich allgemein gebrauchten Ein­
tafelsystem ist man vielfach abgegangen. Namentlich 
haben die Zechen mit größerer Belegschaft, die in ver­
schiedenen Schichten anfährt, zur Erzielung einer be­
schleunigten Ausgabe der Marken für jede Schicht 
eine besondere Tafel eingerichtet.

Besonders zweckmäßig erscheint die prismatische 
Anordnung der Markentafeln und die Einrichtung, die 
auf den Gneisenau- und Scharnhorstschächten getroffen 
worden ist.

Die Hauptvorzüge des Dreitafelsystems vor dem 
Eintafelsystem sind:

größere Übersichtlichkeit, leichtere Kontrolle über 
die eingefahrene und fehlende Mannschaft, \  er- 
einfachung der Markenausgabe und dadurch 
eventuell Verminderung des Aufsichtpersonals 
und Verhinderung einer Verwechslung der ver­
schiedenen Schichten.

Bei Gruben mit kleinerer Belegschaft, namentlich 
wenn diese nur in der Frühschicht anfährt, gew ährt 
aber auch das E intafelsystem  hinreichende Kontrolle.

Die A u s g a b e  der Schichtmarken wird, n ie  sich 
aus obigen Darlegungen ersehen läßt, fast überall in 
gleicher W eise gehandhabt, Änderungen erscheinen 
nicht erforderlich. Die iederabgabe ist m. E. unzu­
länglich und erleichtert Übertretungen, die ja auch 
tatsächlich vorgekommen sind. M. L. kann c le 
Markenkontrolle zur Überwachung der Arbeiter als 
ausreichend bezeichnet werden, f a l l s  e in e  g e n a u e

H a n d h a b u n g  der v o r g e s e h e n e n  M aß n a h m en  g e ­
w ä h r le i s t e t  is t .

Letzteres ist jedoch nicht immer der Fall, w ie  die 
beiden eingangs erwähnten Unfälle zeigen. Ähnliche 
Umgehungen der Kontrolle kommen auch sonst vor. 
ohne daß es bemerkt wird, wie mir alle mit den 
Verhältnissen Vertrauten bestätigen werden. W ie ist 
diesem Übelstand abzuhelfen?

Die im Saarrevier übliche persönliche An- und Ab­
meldung bei dem Abteilungsteiger ist, wenn sie genau  
gehandhabt wird, ein sicheres Mittel zur Feststellung, 
welche Arbeiter sich in der Grube befinden.

Die Durchführung dieses Verfahrens auf den Gruben 
des rheinisch - westfälischen Kohlenbezirks mit ihren 
großen Belegschaften würde aber außerordentlich 
schwierig und bei den hiesigen Betrieb Verhältnissen kaum  
durchführbar sein, besonders da geeignete Verleseräume 
bei zahlreicher Belegschaft kaum zu beschaffen wären. 
Die Markenkontrolle ist hier, w ie schon erwähnt, m. E. 
auch vollkommen ausreichend, wenn nur die Kontrolle 
bei Wiederabgabe der Marken verschärft wird.

Nach dem bisherigen Verfahren müssen die Ar­
beiter die Marke zwar vor Beginn der Schicht von dem 
Aufseher, dem der größte Teil der Belegschaft bekannt 
ist, persönlich in Empfang nehmen, aber nach Be­
endigung der Schicht werfen sie ihre Marke einfach 
in einen Sammelbehälter oder schieben sie unter dem 
etw as geöffneten Schalterfenster durch. Dem Auf­
seher ist es daher nicht möglich, festzustellen, ob die 
Marken von dem rechtmäßigen Inhaber abgegeben 
worden sind, und ob nicht einzelne Arbeiter mehrere 
Marken abgegeben haben. Dadurch haben die Arbeiter 
leicht Gelegenheit, die Kontrolle unwirksam zu machen.

Um bei den bestehenden Einrichtungen die Marken­
kontrolle wirksamer zu gestalten und ihre Umgehung 
zu verhindern, m uß d a r a u f g e d r u n g e n  w e r d e n ,  
daß d ie  A r b e ite r  ih re  M ark en  n a ch  b e e n d e te r  
S c h ic h t  p e r sö n lic h  an  d ie  M a r k e n k o n tr o lle u r e  
abgeben. Werden besondere Fahrmarken ausgegeben, 
oder werden die Schichtmarken als Fahrmarken be­
nutzt, so ist beim Verlesen der Marken am Füllort 
nach beendeter Schicht besonders darauf zu achten, daß 
die Aushändigung der Marken in geordneter W eise 
erfolgt und niemals Arbeitern auf ihr Ersuchen die 
Marken von Mitarbeitern ühergeben werden.

Die Grubenverwaltungen müssen ferner —  das ist 
wohl schon hei den meisten Gruben zur Durchführung 
gelangt —  nur ältere, erfahrene Leute, die eine genaue 
Kenntnis der Belegschaft besitzen, mit der Ausübung 
der Markenkontrolle betrauen.

Eine nennenswerte Belastung wird den Werken 
durch diese Vorschläge kaum auferlegt wTerden, wenn  
auch einzelne Verwaltungen infolge der intensiven Be­
aufsichtigung das Aufsichtpersonals vermehren müßten. 
Eine bedeutende Vermehrung wird jedoch kaum er­
forderlichsein. da die Markenschon jetzt in ähnlicher W eise 
ausgegeben werden, w ie nach vorstehenden Vorschlägen 
die Abgabe erfolgen soll. Durch eine derartige Kon­
trolle wird die Überwachung der Arbeiter auf der 
Grube besser gewährleistet als bisher.

Eine weitere Verbesserung der Überwachung würde 
durch ein Zusammenarbeiten des behördlich verpfhch-
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teten Lampenaufsehers mit dem Markenkontrolleur er­
reicht, obgleich das Fehlen einer Lampe erst nach 
Reinigung aller Lampen festgestellt werden kann.

In den beiden eingangs erwähnten Fällen wäre 
man z. B. auf das Verschwinden der Arbeiter 
aufmerksam geworden, wenn der Lampenaufseher das 
Fehlen der Lampen gemeldet hätte.

K o n tr o llm a ß n a h m e n  zur G e w ä h r u n g  e in e r  
a c h ts tü n d ig e n  R u h e z e it .

Die bestehenden Einrichtungen der Markenkontrolle 
werden auf den meisten Gruben auch zur Überwachung 
der achtstündigen Ruhezeit herangezogen.

Durch die Berggesetznovelle betr. Arbeiterverhält­
nisse vom 14. Juli 1905 wurde unter anderm auch 
bestimmt, daß vor dem Beginn sowohl einer regel­
mäßigen Schicht als einer Nebenschicht für alle unter­
irdisch beschäftigten Bergleute eine mindestens acht­
stündige Ruhezeit liegen muß. Da der Begriff Ruhe­
zeit zunächst verschiedenartig ausgelegt wurde, kam  
es bald zu Unstimmigkeiten hei Anwendung dieser 
gesetzlichen Bestimmungen, die erst durch ein Urteil 
des Kammergerichts vom 30. Aug. 1907 endgültig be­
seitigt wurden.

Nach dieser Entscheidung ist „Ruhezeit“ die Zeit, 
in welcher der einzelne Arbeiter weder durch die 
Seilfahrt noch durch den Aufenthalt unter Tage in 
Anspruch genommen w ird .1

Die durch das Kammergericht erfolgte Interpre­
tation des Begriffs „Ruhezeit“ befindet sich in Über­
einstimmung mit der Auffassung der Aufsichtbehörden.

Die Zechenverwaltungen glaubten den gesetzlichen 
Bestimmungen über die Gewährung der acht­
stündigen Ruhezeit dadurch Genüge zu tun, daß 
sie ihre Belegschaften durch Aushang auf den Inhalt 
der betreffenden Bestimmungen hinwiesen, das An­
fahren vor Jeder regelmäßigen Schicht w ie Nebenschicht 
ohne eine Ruhezeit von 8 Stunden verboten bzw. 
unter Strafe stellten und, falls Nebenschichten ver­
fahren werden sollten, die Anfahrzeiten unter Berück­
sichtigung der gesetzmäßigen Ruhezeit bekannt gaben.

Da Jedoch trotzdem von Arbeitern Nebenschichten 
ohne Innehaltung der vorgeschriebenen Ruhezeit ver­
fahren wurden und die Aufsichtbehörde auf Gewähr­
leistung der achtstündigen Ruhezeit drängte, führten 
die Zechenverwaltungen besondere Kontrollmaßnahmen 
znr Überwachung der Ruhezeit ein.

Die wesentlichsten Einrichtungen sollen nachfolgend 
wiedergegeben werden.

Bei einem Verfahren soll der Markenaufseher, sobald 
die Marken für die Morgenschicht ausgegeben sind, die 
leeren Felder mit schmalen Blechmarken behängen, 
die auf der Tafel hängen bleiben, auch wenn die 
Schichtmarke wieder hinzukommt. W enn nun ein 
Mann aus der Frühschicht Abends anfahren will, sieht 
der Markenaufseher sofort, daß der Mann eine Neben­
schicht verfährt. Er darf daher dem betreffenden 
Arbeiter die Schichtenmarke erst dann aushändigen, 
wenn die Seilfahrt für die regelmäßige Schicht ge­
schlossen ist.

1 s. Glückauf 1907 S. 910 ff. und S. 1681 ff.

W ollen die Leute der Mittagschicht Nebenschichten 
verfahren, so erhalten sie von ihren Steigern eine 
Bescheinigung, die sie berechtigt, Abends so früh auszu­
fahren, daß die vorgeschriebene Ruhezeit gewahrt wird. 
Dieser Schein muß auch hei Empfangnahme der Marken 
am nächsten Morgen dem Markenaufseher vorgezeigt 
werden.

Auf manchen Zechen werden die Namen der zu 
einer Nebenschicht zugelassenen oder bestellten Leute 
dem Markenausgeber m itgeteilt. Dieser darf dann 
die Schichtmarken erst nach Ablauf einer acht­
stündigen Ruhezeit ausgeben. Die Schichtmarken der 
betreffenden Arbeiter werden entweder mit Blech­
marken überdeckt oder durch Kreidestriche kenntlich 
gemacht.

Andere Gruben führen ein Kontrollhuch, in das die 
Namen der Arbeiter, die eine Nebenschicht verfahren 
dürfen, eingetragen werden. Das Buch wird dem 
Markenkontrolleur so frühzeitig zugestellt, daß er sich 
an der Markentafel auf die Nummer des eine Neben­
schicht verfahrenden Arbeiters ein Zeichen machen 
kann, wodurch er erinnert wird, daß die Ausgabe der 
Schichtenmarken erst zu einer bestimmten Zeit er­
folgen darf.

Erschwert wird die Kontrolle dann, wenn keine 
Fahrmarken oder wenn die Schichtmarken nicht auch 
noch als Fahrmarken verwendet werden. Dann kommen 
oft Fälle vor, daß Arbeiter ohne Marken anfahren und 
die gesetzlichen Bestimmungen über die Ruhezeit 
umgehen. Auch deshalb ist die Verwendung der 
Schichtmarke als Fahrmarke dringend zu empfehlen.

Auf manchen Gruben wird eine besondere Seilfahrt 
für die eine Nebenschicht verfahrenden Arbeiter abge­
halten. Die Arbeiter erhalten vom Steiger über die 
Berechtigung zum Verfahren der Nebenschicht eine 
Bescheinigung, die erst z. Z. der besondern Seilfahrt 
an der Markenstube gegen die Kontrollnummer ein­
getauscht werden darf.

Auf den fiskalischen Gruben in Ibbenbüren sind 
keine besondern Kontrollmaßnahmen zwecks Gewähr­
leistung einer achtstündigen Ruhezeit getroffen worden: 
da die Schichtdauer einschließlich Ein- und Ausfahrt 
nur 8 Stunden beträgt und infolgedessen schon an 
und für sich zwischen einer Haupt- und Nebenschicht 
eine achtstündige Ruhepause liegt.

Auf manchen Zechen müssen die Leute, die eine 
Neben- oder Überschicht verfahren wollen, dieses vor 
der Anfahrt ihrer regelmäßigen Schicht mit Angabe der 
Dauer der Schicht dem Markenaufseher melden. Bei 
denjenigen, die eine Überschicht verfahren wollen, wird 
dieses durch ein kleines viereckiges Weißblechplättchen 
auf der Tafel bezeichnet. Eine halbe Überschicht wird 
durch ein dreieckiges M essingplättchen und eine viertel 
Uberschicht durch ein dreieckiges und ein darauf- 
gehängtes viereckiges Plättchen bezeichnet.

Hierdurch ist es möglich, sofort nach der Anfahrt 
festzustellen, w ie lange jeder einzelne Arbeiter in der 
Grube bleiben wird. W erden die Schichtmarken 
zugleich als Fahrmarken benutzt, so muß auch dem 
Förderaufseher, der am Schacht die Marken annimmt, 
die Länge der Schicht gem eldet werden, damit dieser 
die Marken besonders aufbewahrt.
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Ferner muß jeder, der eine Neben- oder Oberschicht 
verfahren will, sich bei Empfangnahme der Marke 
durch eine schriftliche Erlaubnis seines Reviersteigers 
ausweisen. Dieser A usw eis muß bei einer Nebenschicht 
auch die Anfahrzeit angeben.

Eine Reihe von Gruben, hauptsächlich solche, die 
nur an bestimmten Tagen, m eist an Sonnabenden, für 
die Frühschicht Nebenschichten zulassen, hat die Seil­
fahrtzeiten derart geregelt, daß zwischen Ende der 
Seilfahrt der Belegschaft der regelmäßigen Schicht und 
dem Beginn der Seilfahrt der Nebenschicht eine acht­
stündige Ruhepause unter Opferung eines Teils der 
achtstündigen Arbeitzeit besteht, oder es wird in 
solchen Fällen den Arbeitern nur eine 3/4 oder 7/8 Schicht 
angerechnet.

Bei einem derartigen Verfahren brauchen natürlich 
keine besondern Kontrollmaßnahmen getroffen zu 
werden.

Auf einzelnen Gruben, die für jede Schicht eine be­
sondere Tafel besitzen, ist die Bestimmung getroffen, 
daß zu Beginn der W oche nach Einfahrt der Morgen­
schicht die auf der Markentafel hängenbleibenden  
Markennummern, die zur Mittag- bzw. Nachtschicht 
gehören, umgedreht, also blind gehängt werden.

Ebenso werden auf den Tafeln der Mittag- und 
Nachtschicht die Marken der nicht in der Schicht an­
fahrenden Leute umgehängt.

Da ferner der Markenaufseher angew iesen ist, 
nur auf eine besondere Bescheinigung des Abteilung­
steigers mit genauer Angabe der Anfahrzeit umgehängte 
Marken zu verausgaben, wird auf diese W eise eine aus­
reichende Gewähr für die Innehaltung der achtstündigen  
Ruhezeit gegeben.

Mit Ausnahme weniger Zechen des Oberbergamts­
bezirks Dortmund, die grundsätzlich das Verfahren von 
Nebenschichten verbieten, haben die meisten Gruben 
eine der oben beschriebenen Kontrolleinrichtungen zur 
Überwachung der achtstündigen Ruhezeit getroffen. Am 
häufigsten wird in der W eise verfahren, daß die Ar­
beiter, die eine Nebenschicht verfahren wollen, eine 
Bescheinigung erhalten oder in eine besondere Liste 
eingetragen werden.

W enn auch durch alle im vorstehenden geschilderten 
Maßregeln eine genügende Überwachung gewährleistet 
erscheint, so ist che zuletzt beschriebene doch entschieden 
die zweckmäßigste, weil hierbei der Markenkontrolleur 
a l le in  schon in der Lage ist, Unregelmäßigkeiten zu 
verhindern, während in allen ändern Fällen ein weit 
umständlicheres Verfahren notwendig ist.

Die Einrichtung gewährt eine große Übersichtlich­
keit durch die Dreitafelordnung, die überhaupt für 
Schachtanlagen mit großer Belegschaft unbedingt not­
wendig erscheint.

Irgendwelche Kosten oder Belastungen entstehen für 
die Werke durch die angeführten Maßregeln nicht, da 
die vorgeschlagenen Kontrollmaßnahmen meist in Ver­
bindung mit der bestehenden Markeneinrichtung durch­
geführt werden können.

Nach den bisherigen Erfahrungen müssen die ge­
troffenen Maßnahmen als ausreichend und zweck­
entsprechend für die Überwachung der achtstündigen 
Ruhezeit bezeichnet werden.

Für die Aufsichtbehörde dürfte daher kaum Ver­
anlassung vorliegen, die Überwachung durch Erlaß 
besonderer Verordnungen zu regeln.

Die Brikettierung- der Eisenerze.
Von Dipl. Bergingenieur R. Goebel,  Cöln.

Die Frage der Verarbeitung der mulmigen Eisen- 
und Manganerze hat in neuester Zeit so an Bedeu­
tung gewonnen, daß es gerechtfertigt erscheint, auf 
ihre Ziegelung m it einigen W orten einzugehen.

Bei Anwendung dieses Verfahrens geht man darauf 
aus, das mulmige oder das bei der elektromagnetischen  
Aufbereitung erhaltene feinkörnige Produkt zu festen  
Stücken zu vereinigen. Dabei soll das Brikett gegen  
die W itterung widerstandfähig sein und seine feste 
Form nicht zu früh im Hochofen verlieren. Ferner 
dürfen die Beimengungen keine schädlichen W irkungen  
auf das Erz bei der Verhüttung ausüben und die 
Kokskosten für den Zuschlag keine w esentliche Er­
höhung erfahren. W ichtig ist endlich, daß das Brikett 
porös bleibt, wodurch die Reduzierbarkeit im Hoch­
ofen erleichtert und damit der Koksverbrauch ver­
ringert wird.

Kurz zusammengefaßt sind also folgende Eigen­
schaften der Briketts erforderlich:

1. Luftbeständigkeit.
2. Beständigkeit im Hochofen.
3. Reinheit.
4. Porosität.
5. Geringe Herstellungskosten.

Neben grobkörnigem Stückerz wird im Hochofen 
zwar auch feinkörniges Erz ohne weitere Flilfsmittel 
verarbeitet. Die Menge des letztem  geht erfahrungs­
gemäß jedoch selten über 11 pCt hinaus, wobei schon 
mancherlei Schwierigkeiten erwachsen, nämlich eine 
frühzeitige Verschlackung vor der Reduktion, hervor­
gerufen durch Vorrollen der Feinerze, sodann ein Zu­
sammenbacken der Stückerze, veranlaßt durch die 
leichtere Schmelzbarkeit der feinen Erze; infolge 
dieses Zusammenbackens bleiben die Gichten hängen 
und kippen dann. Ferner ist die Erzeugung großer 
Massen von Gichtstaub und der damit verbundene 
große Verlust an Metall ein wesentlicher Nachteil bei 
der Verwendung feinkörniger oder mulmiger Erze. Trotz­
dem ist man infolge des Mangels an Stückerzen auf 
die Verwendung der Feinerze angewiesen. Besonders 
Oberschlesien mit seinem verhältnismäßig geringen 
Vorrat an hochprozentigen stückigen Brauneisenerzen 
kommt hierbei in Betracht.

Bei den Brikettierungsversuchen muß man einer­
seits nach der Art des Bindemittels, sodann aber 
auch nach der Art des Verfahrens unterscheiden, 
nämlich, ob nur eine Knetung oder eine Pressung 
unter hohem Druck, und ferner, ob gewöhnliche oder
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hohe Temperatur angewandt wird; dabei kann die 
Erhitzung nach, während oder vor der Pressung statt­
finden.

Das Vermischen mit W asser (Streichen) unter Ver­
wendung eisenschüssigen Tons gleicht vollkommen 
dem sog. Ziegel- oder Backsteinstreichen. Dieses Ver­
fahren wurde auf der Corneliagrube bei Eschweiler 
angewandt. Man hat mit ihm dann Erfolg, wenn der 
Ton eisenschüssig ist. Auch zu Kertsch in Schott­
land, wo 42 prozentiges Bohnerz gebaut wird, verfährt 
man in ähnlicher W eise mit Vorteil; die tonhaltigen  
Erze werden mit 8 pCt Wasser angerührt und einer 
Pressung von 400 at ausgesetzt.

Bei der Ziegelung der Purpurerze (Kiesabbrände) 
wird als Bindemittel der Rückstand von Natriumsulfat, 
das von der Extraktion des Kupfers aus kupferhaltigen 
Schwefelkiesen herrührt, verwendet. Zu beachten ist 
dabei, daß die Ziegel stark gebrannt werden müssen, 
um das teils chemisch gebundene, teils mechanisch 
zugesetzte Wasser auszutreiben, bei dessen Gegen­
wart der Ziegel im Hochofen zerfallen würde.

Die Pressung ohne Erhitzung bis zum Sintern oder 
Schmelzen w eist große Mängel auf. Die vorher zu­
sammengepreßten Teile zerfallen bei Erhitzung infolge 
der Ausdehnung wieder. Um diesem Übelstande zu 
begegnen, versucht man, die Oberfläche der Ziegel 
oberflächlich zu binden, entweder durch die Reduktions­
wirkung der Kohlensäure zwecks Herstellung einer 
äußern festen Kruste, durch Anwendung besonderer 
Bindemittel zur Einhüllung der Ziegel oder sogar durch 
Umgießen der Ziegel mit einer Eisenhaut. Abgesehen 
davon, daß das Verfahren nicht zum Ziele führt, würde 
es auch wegen der hohen Kosten nicht in Frage 
kommen. In Deutschland kann man als Regel an­
nehmen, daß die Kosten der'Herstellung von Erzziegeln 
den Betrag von 3 ,.// für 1 t nicht übersteigen 
dürfen, da sonst die brikettierten Feinerze teurer als 
die Stückerze zu stehen kommen.

Mit einer Ziegelung durch Pressung bis zum Ein­
tritt der Sinterung hat man ebenfalls das gewünschte 
Ergebnis nicht erzielt. Wohl aber hat die Sinterung 
unter Anwendung hoher Temperatur große Aussicht 
auf Erfolg, ohne jedoch u n te r  a lle n  U m stä n d e n  
anwendbar zu sein. Die beiden bekanntesten Metho­
den sind diejenigen von Edikm und Gröndal, die 
schwedische Magneteisensteine (Feg OJ mit ihren Ver­
fahren erfolgreich behandeln. Durch die Versuche von 
Gröndal und Edison glaubt man den Beweis erbracht 
zu haben, daß sich nur Magneteisenerz diesem Ver­
fahren unterwerfen lasse. In Salzgitter hatte näm­
lich das Verfahren bei glatten, harten Bohnerzen nicht 
den gewünschten Erfolg, sodaß die bereits gebauten  
Hochöfen nicht in Tätigkeit kamen. Diese Erscheinung 
hat ihren Grund nicht darin, daß die Brauneisenerze 
wegen ihrer Beschaffenheit keine Brikettierung zu­
lassen. sondern darin, daß diese Brauneisenerze beim 
Glühen fast unschmelzbares Eisenoxyd (F e 8 0 , )  
ergeben, während Magneteisenstein (Fe3 O J leicht 
schmelzbar ist. Bei allen Sinterungsverfahren hat man 
zwischen Sinterungstemperatur und Schmelztemperatur 
zu unterscheiden, ist es möglich, die Erze nur zum 
Sintern zu bringen, so ist das Verfahren brauchbar,

während es unbrauchbar wird, w enn die Erze anfangen 
zu schmelzen. Man muß deshalb zweckmäßig, bevor 
man die Erze einem solchen Verfahren unterwirft, 
untersuchen, w ie sich die Sinterungstemperatur dem 
Schmelzpunkte gegenüber verhält, denn es ist Be­
dingung, daß zwischen Sinterung und Schmelzung 
ein genügend großer Spielraum vorhanden ist. Dabei 
muß man ein besonderes Augenmerk darauf richten 
daß die Ziegel keine feste homogene Masse bilden 
sondern blasige Beschaffenheit besitzen. Sonst kann 
es Vorkommen, daß die Ziegel von den Hütten nicht 
abgenommen werden. Die Herstellungskosten dieser 
Ziegel bewegen sich in mäßigen Grenzen.

Beim Schmelzen im Flammofen mit Fluß- und 
Reduktionsmitteln ist der wirtschaftliche Erfolg gering, 
da die Betriebkosten zu hoch sind.

Danach ist die Brikettierung o h n e  Bindemittel 
nach dem Gröndalschen Verfahren für Magneteisenerze, 
die Ziegelung toniger Erze oder eisenhaltiger Tone 
mit Eisenerzen sow ie das Sinterungsverfahren für alle 
ändern Eisenerze erfolgreich. Jedoch ist nachdrück­
lichst zu betonen, daß jedes Erz seine gesonderte Be­
handlung beansprucht.

Wir kommen zur Ziegelung m i t  Bindemitteln
u. zw. mit Bindemitteln a n o r g a n i s c h e r  Natur. 
Ein derartiges Verfahren wurde bereits erwähnt. Auf 
Concordiagrube stellte man auch eine Mischung von 
Kiesabbränden mit tonigen Erzen her u. zw. mit Erfolg. 
Nur sind die Fälle selten, in denen eisenschüssige 
Tone zur Bindung der Erze am Orte der Erzgewinnung 
bzw. am Orte der Abröstung zur Verfügung stehen. 
Ein Übelstand hierbei besteht darin, daß die 3 Mole­
küle Hydratwasser aus dem Ziegel, um ihn wieder­
standfähig zu machen, herausgepreßt werden müssen. 
Deshalb darf man, um die Kosten des Verfahrens 
nicht allzuhoch zu steigern, nur soviel Ton hinzusetzen, 
als unbedingt zur Bindung der Erze erforderlich ist.

Brauneisenerze verhalten sieh ähnlich w ie der Ton. 
Da die mulmige Masse bei etw as Feuchtigkeitsgehalt 
plastisch ist, so kann man unter Anwendung von 
Druck und Erhitzung zum Austreiben der 3 Moleküle 
W asser die Erze tatsächlich in feste Form bringen, 
wie dies Kleist bei oberschlesischen Brauneisenerzen 
erreicht hat.

Die Verwendung der Lamingßchen Masse aus 
Gasanstalten erscheint unzweckmäßig, da hierdurch 
der Schwefelgehalt der Erze vermehrt wird; diese 
Masse dient nämlich dazu, den Schwefel in den 
Gasanstalten abzuscheiden. Außerdem werden die 
Erze durch die darin befindlichen Sägespäne unnötiger­
weise verarmt.

1 lie Y ersuche, Purpurerze mit Gichtstaub zu 
binden, sind bislang noch fehlgeschlagen. Zusätze 
von 1 on, Kalk und zwar von Kalziumkarbonat (Ca 
C O.,) gebranntem Kalk (Ca 0) oder gelöschtem Kalk 
(Ca FL OJ, von Gips oder Zement, von Kalksilikat, 
Schlacken und YVasserglas, von Steinkohle und 
Braunkohle, von Asphalt, Teer, Pech, Petroleum (sog. 
Masut), voii Harz, von Stärke oder deren Rückständen, 
als Bindemittel angewandt, machen ohne Ausnahme 
die Erze ärmer.
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Für den Zusatz von Ton gilt das bereits oben 
Gesagte. Kalk kann als Kalziumkarbonat (Rohkalk), 
als gebrannter Kalk und als gelöschter Kalk ver­
wandt werden. Man versuchte die stark zerkleinerten 
und innig mit den Erz gemischten Kalkteilehen 
direkt zu vereinigen. Die Laboratoriumsversuche mit 
Hilfe von Rohkalk in Tiegeln unter innigster Mischung 
der Eisenerze, Brennstoffe und Zuschläge sind trotz 
günstiger Ergebnisse nicht maßgebend für den Hoch­
ofenprozeß. Schon die durch diese innige Mischung 
hervorgerufene direkte Reduktion durch Kohlenstoff 
im Hochofen ist unökonomisch.

Bei der Verwendung gebrannter Kalksteine ent­
steht einmal sofort die unangenehme Aufnahme von 
W asser an der Gicht, sodann aber verbindet sich der 
gebrannte zerfallene Kalk, sofern nicht genügend 
W asser vorhanden ist, mit Kohlensäure, und man
erhält durch W ärm eentwicklung Oberfeuer, während 
der untere Teil des Ofens kalt geht.

Die Vermischung gebrannten Kalkes mit Ton, 
Asche, Salzsäure und überhitztem Dampf ergab kein 
günstiges Resultat.

Noch schlechter ist die Verwendung gelöschten
Kalkes. Hier hat man mit dem Nachteil zu rechnen,
daß der Kalk durch Verlust an W asser völlig zer­
fällt. Man erhält also pulverförmiges Erz und pulver­
förmigen Kalk, erreicht also nur das Gegenteil des 
Gewollten.

Ebensowenig erfolgreich ist Gips oder Zement als 
Bindemittel zu verwenden. Abgesehen von den an 
und für sich schlechten Eigenschaften des Gipses im 
Hochofen als Sulfat ist er wohl mit W asser bindefähig, 
aber diese Eigenschaft geht im Hochofen durch die 
Einwirkung der W asserdämpfe in den Gichtgasen, 
ebenso w ie beim Zement, verloren. Es sind also beide 
Bindemittel völlig zu verwerfen.

Große Bedeutung wird dem von Dr. Schumacher 
vorgeschlagenen sog. Kalksandsteinverfahren beige­
messen. Bekanntlich beruht das Verfahren darauf, 
daß man gelöschten Kalk mit Sand innig vermischt. 
Dieses Gemisch wird dann zu Backsteinen gepreßt 
und überhitztem Dampf von etw a 7— S at Spannung 
längere Zeit ausgesetzt. Man erhält an der Berührungs­
fläche der K alk- und Sandteilchen ein durch Feuchtig­
keit unzerstörbares, schmelzbares Kalksilikat. Es ist 
also eine ganz feine Vermahlung des Kalkhydrates 
und des Quarzes anzustreben, um ein durchaus festes 
Gefüge zu erhalten. Mit geringem  Mengen dieser 
Stoffe, 3 pCt Kalk und 3 pCt Quarz, die lediglich  
als Bindem ittel dienen, ist es möglich, haltbare Ziegel 
herzustellen. Als unangenehme F olgeeischeinung  
ist aber zu erwähnen, daß der Koksbedarf bei der 
Verhüttung stark in die Höhe getrieben wird.

Eine weitere Methode besteht darin, das Erz mit 
Hochofenschlacke zu vermischen. Letztere enthält etw a  
30 pCt S iöo, 10 pCt ALO;j und 45 pCt CaO. Die 
gemahlene Schlacke kommt in eine Trommel, die etw a  
bis zur Hälfte angefüllt wird. Bei der Umdrehung 
wird durch eine hohle W elle unter einem Druck von 
r. 7 — 8 at eine bestimmte Zeit hindurch Dampf zuge­
lassen. Nach Abstellung des Dampfes wird Sand oder 
Hochofenschlacke beigemengt. Die Masse wird um­
gerührt dadurch eine innige Mischung erzeugt und dann 
unter Anwendung eines Druckes von etw a 150 at 
brikettiert. Die geformte Masse erhärtet von selbst. 
Zur Beschleunigung der Erhärtung können die Briketts 
8- 10 Stunden einem hohen Dampfdruck ausgesetzt 
werden. Dieses Verfahren scheint Erfolg zu haben.

W asserglas und Schlacke als Ziegelungsmittel zu 
verwenden, scheitert daran, daß der Schmelzpunkt 
der Hochofenschlacke viel zu hoch liegt; es gelingt 
nicht, die fein gemahlene Schlacke zu diesem Zweck 
zu verwenden. Da die Hochofenschlacke nur eine 
geringe Aufnahmefähigkeit für Erze zeigt, muß man 
große Schlackenmengen verwenden, das Erz wird also 
bedeutend ärmer. Zudem ist W asserglas als Binde­
mittel zu teuer. W eiterhin wurden Schlacke, Salz­
säure, Kalk und Wasserdampf verwandt, jedoch ohne 
Erfolg.

Sodann schlug man vor, Eisenportlandzement zu 
verwenden, aber dieser hydraulische Zement, der durch 
W asseraufnahme fest wird, zerfällt in der Flitze des 
Hochofens.

Thomasschlacke ist als Bindemittel zu wertvoll.
Die Anwendung von W asserglas, W asserglas mit 

Asbest, W asserglas und Dampfbehandlung scheitert 
an dem hohen Preis für W asserglas; auch bei Ver­
wendung nur kleiner Mengen kann ein wirtschaft­
licher Erfolg nicht erzielt werden.

Auch organische Bindemittel haben sich bisher 
nicht als geeignet erwiesen. Einesteils war es der 
hohe Preis der Bindemittel (z. B. bei Masut, der sonst 
sehr geeignet wäre), anderseits waren die vorge­
schlagenen Bindemittel entweder nicht brauchbar, z. B. 
Stein- und Braunkohle, oder sie führten dem Erz 
Schwefel zu, z. B. lingninsulfosaure Salze (Zellpech), 
deren Anwendung von Gewerkschaft „Deutscher Kaiser“, 
Oberhausen, vorgeschlagen wurde.

Es kann nicht oft genug darauf hingew iesen  
werden, daß jedes Erz eine geordnete Untersuchung auf 
seine Brikettierfähigkeit erfordert, da die chemischen 
Zusammensetzungen und mechanischen Beimengungen 
bei jedem Erz wechseln, nicht nur auf verschiedenen 
Lagerstätten, sondern auch bei ein und demselben 
Vorkommen. Ich erinnere hier nur an die Eisen- 
manganlagerstätten und an die Minette.

S t a h l -  u n d  W a lz w e r k s in d u s tr ie .
Die Stahl- und W alzwerksindustrie der Vereinigten 

Staaten hat in den letzten 5 Jahren einen ähnlichen  
Aufschwung zu verzeichnen w ie die Roheisenerzeugung.

XLIV 25

Kohle und Eisen in Nordamerika.
Reisebericht vou Professor B a u m ,  Berlin.

(Fortsetzung).

Auch hier ist die Zahl der Werke zurückgegangen, ihre 
Leistungsfähigkeit aber gew-altig gestiegen, w ie die 
nachstehende Zusam m enstellung1 ersehen läßt.

Iron Age v. 4. Juli 1907 S. 17.
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Jahr

Zahl der 
Stahl- 

und Walzwerke 
(Gesellschaften)

Anlage-Kapital 
insgesamt 
Mill. Jl

Durchschnitt­
liches Kapital 

je Anlage 
Mill. Jl

1900
1905

438
409

1 856
2 977

3.97
6,30

Zu der vorstehenden Zusammenstellung sei er­
gänzend bemerkt, daß im Jahre 1890 auf eine Anlage 
der Stahl- und Walzwerksindustrie nur ein Kapital 
von 2,78 Mill. J (  entfiel, ein Betrag, der sich seitdem  
reichlich verdoppelt hat.

S ta h le r z e u g u n g .
Die Erzeugung von B essern  er f lu ß e is e n  stellt noch 

immer den Hauptbetriebzweig der amerikanischen 
Stahlwerke dar. Im Jahre 1905 befaßten sich 45 
Werke in 18 Staaten mit der Herstellung von Bessemer- 
Halbzeug und -Guß. während 9 Werke stillagen. 
Eine Übersicht über das sprunghafte Anwachsen dieses 
Fabrikationszweigs gibt die nachstehende Tabelle.

Flußeisen- und Stahlproduktion.

Jahr
Stahlart

zusammen 

1000 gr. t

Bessemer 

1000 gr. t

Siemens- 
Martin 

1000 gr. t

Tiegelguß u. 
anderer Stahl 

1000 gr. t

1898 6 609 2 330 94 8 933
1899 7 586 2947 106 10 460
1900 6 685 3 338 105 10 188
1901 8 713 ' 4 556 104 13 474
1902 9 138 5 668 121 14 947
1903 8 593 5 830 112 14 535
1904 7 859 5 908 93 13 860
1905 10 941 S971 111 20 023
1906 12 276 10 980 142 23 398

In neuerer Zeit ist nicht allein die Zahl der Stahl­
werke zurückgegangen und ihre Leistung gestiegen, 
sondern auch die Zahl der Ofeneinheiten gefallen, ihre 
Leistung und Ausnutzung aber gewaltig gewachsen, 
w ie nachstehender Vergleich zeigt.

Z ah l und I n h a lt  der im  B e tr ie b  b e f in d lic h e n  
B e s s e m e r b ir n e n .

Zahl

1900 
Inhalt je 

Birne 
t

Gesamt­
inhalt

t
Zahl

1905 
Inhalt je 

Birne 
t

Gesamt­
inhalt

t
2 UV, 23 3 18 54

16 10 160 9 15 135
2 9 18 40 10 400
5 8 40 4 8 32

10 7 70 2 7 14
7 6 42 2 6 12

19 5 95 2 5 10
6 4 24 2 47» 9
7 3 21

Se. 74 493 Se. 64 666

Während der Bessemerstahl früher fast unum­
schränkt das Feld beherrschte und bis zu 90 pCt an 
der Gesamtstahlerzeugung beteiligt war, wird er jetzt 
auf einzelnen Gebieten, so insbesondere bei der Ver­
wendung für Eisenbahn- und Konstruktionsmaterial, 
stark von dem Martinstahl bedrängt. Im Jahre 1897 
erreichte die Martinstahlerzeugung nicht einmal 1 Mill t 
1900 kam sie auf annähernd 11 Mill. t, d. s. beinahe 
48 pCt der Gesamtstahlerzeugung von 23 Mill. t. Bei

der Wiederkehr der guten Geschäftslage, wenn die 
gewaltigen Neubauten von Martin werken in Betrieb 
kommen werden, wird sich das Verhältnis weiter zu­
gunsten des basischen Stahles verändern. Von dem Ver­
hältnis dieser Anlagen zu den bestehenden gibt die 
nachstehende Zusammenstellung einen Begriff.

Martin- Jahresleistung 
Öfen t

1900 wurden in Betrieb gesetzt 71 887 580,
im Baubefandensichim  Jahre 1907 47 2 224 390,
geplant s i n d ................................... 70 4 500 000.

W ie bereits erwähnt, errichtet die United States Steel 
Corporation in Gary für den ersten Satz von 4 Hoch­
öfen 24 Martinöfen. Noch vor dieser Anlage werden 
12 Martinöfen von je 50— 00 t Tagesleistung auf dem 
ebenfalls dem Trust gehörigen Werke in Joungstown 
in Betrieb kommen. Bezeichnend ist, daß der Trust 
in den 5l/2 Jahren seines Bestehens kein neues 
Bessemerwerk gebaut hat.

Die Bethlehem Steel Company w ill nach Fertig­
stellung ihrer sämtlichen Martinanlagen überhaupt nur 
noch Schienen aus diesem Material hersteilen.

Unter den Staaten der Union steht Pennsvlvanien  
auch in der Stahlproduktion w eit obenan, w enn sich 
auch die Erzeugung von Ohio immer mehr der seimgen 
nähert. Von der Gesamterzeugung an Bessemer­
flußeisen und -stahl, 12 Mill. t im Jahre 1900, entfielen 
r. 4,8 auf Pennsylvanien, 3,7 auf Ohio; an dritter 
Stelle kommen Indiana und Illinois mit 1,7 Mill. t.

Über die Entwicklung der Erzeugung von 
B e s s e in e r -S ta h lb lö c k e n  und -G u ß w a r e n  in den 
Jahren 1902— 1900 gibt die nachstehende Tabelle 
Auskunft.

1902 1903 1904 1905 1906

1000 gr. t
Pennsylvanien...............
O h i o ..........................
Illinois und Indiana . . . .

4209
2529
1444

3909
2230
1367

3465
2050
1257

4491
3131
1651

4828
3770
16S5

Trotz dieser starken Steigerung der Erzeugung hat 
der Bessemerstahl in der Union viel von seiner früheren 
alleinherrschenden Stellung eingebüßt, w ie die nach­
stehende Tabelle über die Entwicklung der Stahl- und 
W alzwerksindustrie erkennen läßt.

1880 1890 1900 1905

1. Stahl- und Walzwerksbetriebe . 391 429 476 51S
2. Tägliche Leistung an gewalzter 

oder geschmiedeter Fertigware 
gr. t 19 730 41 576 90 122 115 210

3. D a v on  B e s se m e r s tah l ­
werke  

3 a. Zahl der Anlagen . . 11 51 42 49
3 b. Zahl der Konverter . . . 24 97 91 103
3 c. Tägliche Leistung der Kon­

verter an Blöcken . . . gr. t 3 988 19 285 38 420 45 427
4. M a r t i n s t a h lw e r ke  
4 a. Zahl der Anlagen . . 25 58 96 126
4 h. Zahl der Öfen . . . . 37 129 331 515
4 c. Tägliche Leistung der Öfen an 

Blöcken . . . .  t 738 3 608 19 030 35 457

Die Pabelle läßt das rasche Emporblühen der Martin­
stahlindustrie namentlich in der Periode 1900— 1905 
ersehen. Die Zahl der Bessemerkonverter hat sich 
von 91 auf 103 gehoben, die der Martinöfen von
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331 auf 515. Die Gegenüberstellung der Reihe 2 mit 
3 c und 4 c zeigt, daß die einheimischen Stahlwerke 
den Bedarf der vollausgenutzten W alzwerke bei weitem  
nicht decken können.

An Brennstoffen steht den amerikanischen Stahl­
walzwerken eine große Auswahl zur Verfügung; neben 
der Rohkohle (Anthrazit und W eichkohle), deren 
Reinheit oft die direkte Verwendung zum Hochofen­
betriebe zuläßt, ein guter Koks, Holzkohle, Naturgas 
und Petroleum.

V e r b r a u c h  der S t a h l -  u n d  W a lz w e r k e  
an  B r e n n s to f f e n  u n d  E rz.1

£ s  —

Jahr
S
£

'S<
|c3
‘53

Cfl

s
o
33 N

at
ur

ga
s -  'S

e |
■/) q 3 — 

S3CQ

>3

1000 sh. t 1000
bushel

1000
harret

1000 
gr. t

340
550

1900
1905

944
231

10 944 
7 054

927
639

2 250 
2 969

1 303 
634

—

Wert in 1000
1900
1905

1 299 
752

14 680
14 368

2 014
2009

170
284

1 159
908

3 098
4 383

22 342 
22 742

1 326
2 397

ö l kommt hauptsächlich in den Südstaaten zur 
Verwendung, Naturgas in W est-Virginien. Der Erz­
zusatz bei der Martinstahlerzeugung w ächst mit dem 
Steigen der Schrottpreise.

Der Übergang zur Massenerzeugung von Flußeisen, 
der sich in der stetigen Vergrößerung der Öfen kenn­
zeichnet, setzte in der Union zu Beginn der 90er Jahre 
ein. W ie sehr die Errichtung der großen Hochofen- 
und Stahlwerke die Selbstkosten herabgedrückt 
hat, ergibt sich aus einem Vergleich, den Dr. Kirchhoff 
im „Iron A ge“ für die Jahre 1891 und 1898 gezogen 
hat. Sind die Angaben auch etw as alt, so 
bieten sie doch immerhin Interesse genug, hier 
aufgeführt zu werden. Die Kosten der Flußeisener­
zeugung verteilten sich w ie folgt:

Roheisen abzüglich Abbrand . . . .
S p ie g e le is e n ....................................................
Schrott abzüglich des bei der Stahl­

fabrikation selbst entstehenden . .
K a l k ...............................................................

1891
pCt

63.54
12,19

1898
pCt

41,54
7,89

B r e n n s t o f f ....................................................  U59
D a m p f ................................................................0,31
K o k i l l e n ..........................................................  1 >50
Sonstige Materialien und Abgaben .
Löhne ..........................................................

11.96 6,28
0,24 0,20

1,60 
0,38  
0,45

3,04 1,81
5,63 4 ,24

100,00 64,39

Danach waren die Erzeugungskosten im -Jahre 1898 
um mehr als 35 pCt geringer als 1891. Die Anlage­
kosten haben sich infolge der gew altigen Bemessung 
der Werke, bezogen auf die Tonne Stahl, von 143 . II 
im Jahre 1880 auf 110 J l  im Jahre 1900 verringert.

Nach neueren Quellen sollen die Erzeugungskosten 
für die Tonne Flußeisen zwischen 62 und 67 J l  liegen, 
wobei das Roheisen nur m it 4 2 — 45,9 J l  berechnet

ist. Im einzelnen setzen sich die Aufwendungen wie
folgt zusammen. J l
1,15 t Roheisen (15 pCt Zuschlag für Abbrand) 52,78.
F e r r o m a n g a n .............................................. 1,68
Kalk, Kokillen und M aterialien ..................3,36
Kohlen und K o k s ......................................2,52
Reparaturen usw ........................................... 1.47
L ö h n e ............................................................ 4,62

zusammen 66,43
Nach einer ändern Quelle sollen sich die Kosten 

für die Umwandlung des Roheisens in Flußeisen statt 
auf 13,6 J l, w ie vorstehend angegeben, auf 20 J l  
stellen. Einer dritten Hütte kostet der Flußeisenmöller je 
t Ausbringen 56,7 J l. Sie hat dann noch für Repara­
turen, Kokillen und Löhne Ausgaben von 8,4 J l  ins­
gesamt also Erzeugungskosten von 65,10 J l.

Die Erzeugung von S ta h lfo r m g u ß 1 ist in raschem  
Steigen begriffen; 1904 betrug sie 33 000 t. 1905 
erreichte sie 561 000 t.

W a lz w e r k s in d u s tr ie .

Das wichtigste Erzeugnis der amerikanischen W alz­
werke sind Eisenbahnschienen, für deren Fabrikation 
in dem Vorhandensein billigen Rohmaterials einerseits 
und in einer fast stets lebhaften Nachfrage seitens der 
großen Eisenbahngesellschaften anderseits sehr günstige 
Bedingungen vorliegen. Dieser Zweig des Eisengewerbes 
hat sich unter dem Schutze außergewöhnlich hoher 
Einfuhrzölle entwickelt, die in den Jahren 1880— 1883 
dem heutigen Preis der Schienen gleichkamen (28 $). 
Mit dem Erstarken der heimischen Industrie wurden 
die Zölle im -Jahre 1890 auf 17, 1893 auf 13,44 und 
1894 auf 7,84 $ herabgesetzt, ein Betrag, der immer 
noch beträchtlich über unserem deutschen Zoll (25 J l  je t) 
liegt.

Über die Entwicklung der Schienenerzeugung, geben 
folgende Zahlen Auskunft.

Jahr
Schienen­
erzeugung 
1000 gr. t

Jahr
Schienen­
erzeugung 
1000 gr. t

1880 1 305 1902 2 948
1885 977 1903 2 992
1890 1 885 1904 2 285
1895 1306 1905 3 376
1900 2 385 1906 3 978
1901 2 874

Im Jahre 1906 hat sich die Produktion von Stahl­
schienen um r. 600 000 —  annähernd 1/6 gegen das 
Vorjahr gehoben; auch die Erzeugung des nächstbesten  
Jahres für das Schienengeschäft. 1903, wurde in 1906 
noch um 1 Mill. t  übertroffen.

In den letzten 25 -Jahren hat sich die Produktion 
auf das Dreifache erhöht. Der Preis ist mit dem Fallen  
des Einfuhrzolles und mit der Entwicklung des W ett­
bewerbes zurückgegangen, in den letzten Jahren aber 
von der Steel Corporation unverändert auf dem Satze 
von 28 $ gehalten worden, eine merkwürdige Erscheinung 
gegenüber den starken Schwankungen der Rohmaterial­
preise.

1 Iron Age 1907 v. 4. Juli S. 18. 1 Glückauf 1907 S. 13.
2*
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Von dein jährlichen Gesamtschienenverbrauch der 
Erde1, der im Jahre 1905 auf 7,36 Mill. t geschätzt 
wurde, erzeugten
die Vereinigten Staaten . . . . . .  3,6 Mill. t
E n g l a n d ........................................................ 1,02 „ „
D e u ts c h la n d ...................................................1,02 „ „
R u ß l a n d ........................................................  0,508 „ „
Belgien .  ................................................... 0,355 „ „
F r a n k r e i c h ..................................................  0,304 „ „
Die übrigen Länder (Kanada, Italien,
Spanien, Japan, China, Österreich-Ungarn
usw.) z u s a m m e n .......................................  0,609 „ „

Die gewaltige Schienenproduktion der Union wird 
größtenteils durch die fortschreitende Erweiterung und 
Erneuerung des ungeheuren Schienennetzes, das den 
amerikanischen Kontinent umspannt, verbraucht. Im 
Jahre 1905 betrug die Länge der Gleise in den Ver­
einigten Staaten nicht weniger als 336000 km. 
W esentlich begünstigt wird der Absatz auch durch den 
Umstand, daß in Amerika seit Jahren nur sehr schwere 
Schienen zur Verlegung kommen. Früher betrug das 
durchschnittliche Schienengewicht je Meter ungefähr 
30 kg. Heute verwendet man in der Regel Profile 
von 50 kg je Meter. Diese Gewichtsteigerung ist 
natürlich den W alzwerken sehr willkommen.

Für die riesige Zunahme des Schienenverbrauchs 
sprechen die,folgenden Zahlen. Es betrug der Schienen­
verbrauch der amerikanischen Eisenbahnen

in den 9 Jahren 1870— 1878 850000  t
„ „ 9 „ 1895— 1904 18 700 000 t

Der Verbrauch hat danach in dem letzten Zeitab­
schnitt mehr als das 20f’ache betragen w ie in dem 
frühem.

Neben 3 Mill. „Standard“-Eisenbahnschienen wurden 
im Jahre 1905 750 000 t Straßenbahnschienen und 
200 000 t Gruben- und Fabrikbahnschienen gewalzt.

Die Schienenwalzwerke erzeugen das Rohmaterial 
meistens im eigenen Betriebe. Der Produktionsanteil 
der Werke, die für die Beschaffung der Stahlblöcke 
auf den Markt angewiesen sind, geht dauernd zurück.

Erzeugung in 1G00 t

1902 1903 | 1904 1905 1906

Produktion der Walzwerke 
mit eigenen Stahlwerken .

Produktion der Walzwerke, 
die die Stahlblöcke kaufen 
m ü s se n ....................

2876

59

2873

74

2085

53

3136

53

3892

86
Zusammen 2935 | 2947 [ 2138 • 3189 3978

W enn auch von den Verbrauchern die Martinstahl­
schienen immer mehr bevorzugt werden, so spielt 
dieses Material gegenüber dem aus Bessemerstahl her- 
gestellten vorläufig noch eine bescheidene Rolle, was 
ja im Hinblick auf die Zusammensetzung der Roh­
eisenerzeugung nicht wunder nehmen kann. Die 
Eisenschienen sind in den letzten Jahren fast voll­
kommen verschwunden. Über die Entwicklung und 
Gliederung der Schienenproduktion gibt nachstehende 
Tabelle 1 A ufschluß:

Jahr

Pro

Bessemer-
schienen

1000 gr. t

luktion von Schi

Martin­
schienen

1000 gr. t

enen

Zusammen 
einschl. Eisen­

schienen 
1000 gr. t

Anteil der Stahl­
schienen am 

Eisenbahnnetz

pCt

Produktion von 
Pennsylvanien 

allein an 
Bessemerstahl­

schienen 
gr. t

Preis 
für 1 t

$

Einfuhr­
zoll für 

1 t

$
1880
1885
1890
1895
1900
1901
1902
1903
1904
1905
1906

1854

2250
2361
2935
2947
2138
3192
3791

1,3
2.1
6

45
145
128
186

852
959

1867
1306
2384
2871
2876
2992
2285
2194
3978

29,1 
61 '
80.4
87.8
92.4 
92.7
93.6
94.6 
96,0

96.9

1195
1406
1148
1186
802

1097

1298

67.50
48.50 
31,75
24.00 
32.29 
27.33
28.00 
28,00 
28.00 
28,00

28,00
17.00
13,44
7.84
7.84
7.84
7.84
7.84
7.84
7.84

Über die Verteilung der Schienenerzeugung auf 
die verschiedenen Profile und Materialien im Jahre 
1906 unterrichten folgende Angaben.

Sch ienenerzeugung2

unter 22,3 
kg a. d. 
lfd. m 
gr. t

22,3-42,1 
kg a. d. 

lfd. m 
gr. t

über 42,1 
kg a. d. 

lfd. m 
gr. t,

insgesamt 

ffr. t
Bessemerstahlseh ienen 
Martinstahlschienen . 
Schweißeisenschienen .

283 546 
5 604 

15

1 639 639 
138006

1 928 937 
45 786

3 852 122 
189 396 

15
Insgesamt für 1906 

, 1905
289 165 
231 903

1 777 645
1 627 250

1 974 723 
1 570 790

4041 533 
3 429 943

1 St. u. E. 1906 S. 1216.
2 St. u. E. 1908 S. 240.

Der Anteil der Eisenschienen an dem Schienen­
netz der Union ist von 70.9 püt im Jahre 1880 auf
3,1 pCt im Jahre 1906 zurückgegangen. Die Größe der 
amerikanischen W alzwerke beleuchtet am besten die 
latsache, daß die r. 4 Mill. t Schienen des Jahres 
1906 aus 21 W alzwerken hervorgegangen sind, von 
denen 5 auf Pennsylvanien, je 3 auf Alabama, Ohio 
und Maryland und je 2 auf Illinois und Kolorado ent­
fallen. 19 von diesen W erken beschäftigten sich aus­
schließlich mit der Herstellung von Bessemerstahl­
schienen. Martinstahlschienen wurden bisher haupt­
sächlich im Süden hergestellt, wo u. a. die

1 Gl. 1907 S. 13.
S. 638. Iron Age 1907 v. 4. Juli S. 20. Gl. 1908
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Tennessee Iron and Steel Co. diese Fabrikation in 
' großem Maßstabe betreibt. Die Gesellschaft hat im 

vorigen Jahr einen Auftrag auf 157000 t Martin­
schienen von der' Southern Pacific Ry. erhalten. Diese 
Bahngesellschaft w ill wegen der schlechten Erfahrungen, 
die sie mit Bessemerschienen gemacht hat, nunmehr 
ausschließlich Herdstahlmaterial verwenden.

W eitere große Stahlwerke betreiben im Süden die 
Southern Steel Co., die im Jahre 1904 mit einem  
Kapital von IG Mill. $ gegründet worden ist, und ferner 
die Alabama Steel and Wire Co. in Birmingham, die 
Kohle und Erz im eigenen Betriebe gewinnt.

Über die Leistungsfähigkeit der großen Schienen­
walzwerke gibt die nachstehende Aufstellung Auskunft.

J a h r e s le is tu n g  der S c h ie n e n w a lz w e r k e  in 1905.
1000 t

Steel Corporation 2200
Tennessee Coal and Iron Co.1 300
Lackawanna Steel Co. 600
Pennsylvania and Maryland Steel Co. 400 
Bethlehem Steel Co. nach Ausbau 400
Colorado Fuel and Iron Co. 150
Republic Iron and Steel Co. 200

zusammen 4 500

Von den Schienenwalzwerken des Stahltrusts hatten 
bisher die Edgar-Thomson-W erke bei Pittsburg die 
größte Leistung aufzuweisen; diese betrug schon im 
Jahre 1904 60000  t im Monat. Das neu gegründete 
Werk in Gary soll diese Produktion noch w eit über­
treffen und nach vollendetem Ausbau 900 000 t im 
Jahre liefern.

Für die Beurteilung der Schienenselbstkosten 
liegen nur w enig Angaben vor. Jedenfalls sind die 
Walzkosten bei der Massenerzeugung in den großen 
Werken und bei der vorzüglichen Ausbildung der 
Transport-, W ende- und Hebevorrichtungen, welche 
den Anteil der Handarbeit gew altig herabdrücken, 
außerordentlich gering. Die Kosten der Stahlblöcke 
in einem dieser Großbetriebe sollen im Jahre 1903 
57,08 J i  für Bes&emer- und Gl,4 J i  für Martin­
material betragen haben2. Für das A uswalzen der 
Blöcke zu Schienen waren Aufwendungen von 1 0 ,6 7 .#  
erforderlich, sodaß die Gesamtkosten der Tonne 
Schienen 67,75 bzw. 72,07 J i  betrugen.

In Deutschland sollen sich die Erzeugungskosten 
für Thomasschienen im Minette-Bezirk im Mittel auf
77,15 J l  (Kosten der Thomasblöcke 50,G7 J i)  und im 
Ruhrbezirk auf 78,92 .11 (Kosten der Thomasblöcke
54,91 J i) stellen. Die Um wandlungskosten der Blöcke 
in Schienen werden hier also wahrscheinlich wegen  
der geringeren Leistung der einzelnen Werke, der 
hohen Brennstoffkosten und der weniger vollkommenen 
Einrichtungen annähernd auf das Doppelte des ameri­
kanischen Satzes veranschlagt.

Die Errichtung der Gerippe von Häusern aus 
Flußeisen, die im Lande der W olkenkratzer immer 
mehr gang und gäbe wird, beansprucht von Jahr zu

Jahr steigende Mengen von B a u e ise n . Von etwa  
1300  000 t im Jahre 1902 ist die Erzeugung dieses 
Materials auf 2 1 1 8  772 t im Jahre 1906 gestiegen. 
Im letztem  Jahre hat der Neuaufbau San Franziskos 
in Verbindung mit der allgemein guten Geschäftslage 
die Nachfrage nach Baueisen außergewöhnlich ge­
steigert.

Die stetige Erweiterung des Eisenbahnnetzes und 
der sonstige Ausbau der Verkehrsmittel hat den 
amerikanischen B r ü c k e n b a u -A n s ta l t e n  ausgezeich­
nete Absatz Verhältnisse geschaffen. Der Stahltrust 
ist mit dem größten Werke dieses Gewerbzweiges, der 
American Bridge Co., eng verbunden. An Eisen ver­
arbeitete dieser eine Betrieb in 1904 357 000 t, 1905 
405 000 t, 1906 643 000 t.

Die Erzeugung von B le c h e n  hat in den letzten 
Jahren einen außerordentlichen Aufschwung genommen. 
Die Hauptverbraucher von G r o b b lech  sind die 
Fabriken für die Herstellung von rollendem Eisenbahn­
material; dieser Zweig des amerikanischen Eisenge­
werbes steht in seiner ganzen Großartigkeit einzig da. 
Für den Aufschwung der Fabrikation von Eisenbahn­
wagen und Lokomotiven in den letzten 14 Jahren 
sprechen folgende Zahlen.
Bau von Lokomotiven und Eisenbahnwagen in den

Vereinigten Staaten und Kanada 1902— 1905.

Jahr Lokomotiven Güterwagen Personen­
wagen

1892 2 012 — —

1895 1 001 — —

1900 3 153 115 631 1 636
1904' 2 538 136 561 2 213
19051 5 491 165 455 2 551

Nimmt man als durchschnittlichen Preis eines 
amerikanischen Güterwagens die Summe von 4200 J i  
an, so stellen die 1905 gebauten Güterwagen einen 
W ert von annähernd 695 Mill. J i  dar. Der Durch­
schnittspreis eines Personenwagens ist 29 400 J l', der 
einer Lokomotive etw a 58 800 J l. Legt man diese
Zahlen zugrunde, so erreicht der Wert der ameri­
kanischen Gesamterzeugung von rollendem Eisenbahn­
material für das Jahr 1905 die Summe von annähernd 
1100 Mill. J l.

Air der Spitze der W agenfabriken steht eine 
Tochtergesellschaft der Steel Corporation, die Pressed 
Steel Car Co.

Die amerikanischen Eisenbahnen bestellten im Jahre 
1905 1 6 8 0 0 0 Personen- und Frachtwagen, d.s. dreimal 
soviel w ie 1904, und 5500 Lokomotiven, gegen 1904 
etw a 2000 mehr. Das Ausland kaufte an Güterwagen
5300 Stück. Für das Jahr 1906 waren der Pressed
Steel Car Co. allein 40 000 und für das Jahr 1907 
50 000 Güterwagen in Auftrag gegeben.

In zweiter Linie kommen als Abnehmer für Grob­
bleche die K e s s e lfa b r ik e n  und erst in dritter die 
S c h i f f s w e r f t e n  in Frage. Der Schiffbau hat sich an 
der atlantischen und pazifischen Küste, ferner an den

1 Jetzt mit der Steel Corporation vereinigt.
2 Gl. 1904 S. 1014. 1 St. u. E. 1906 S. 174.
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großen Seen und Flüssen ansässig gemacht. Für seine 
Entwicklung geben nachstehende Zahlen einen Anhalt.

Küsten
Zahl der amerikanischen 

Schiffswerften

1880 1890 1904
Atlantische Kü ste ................. 13 14 22
Pazifische „ ................. 2 4
An den großen S e e n ........... 3 8 10

W enn auch nach diesen Zahlen die Entwicklung 
des Schiffbaues günstig ist, so ist seine Bedeutung, 
verglichen mit den übrigen Zweigen des amerikanischen 
Eisengewerbes, doch noch recht bescheiden. In Bau 
wurden gegeben im -Jahre 1904 111 Stahlschiffe mit 
einem Tonnengehalt von 161000 t;  im -Jahre 1905 
108 Stahlschiffe mit einem Tonnengehalt von 249000 t1.

Für den Eisenerzverkehr auf den großen Seen 
wurden im Jahre 1905 28 Schiffe mit einer jährlichen 
Gesamtleistung von 5,5 bis 6 Mill. t gebaut. Für 
1906 erhielten die Werften 34 Schiffe mit einer Ge­
samtleistung von 7 Mill. t in Auftrag2.

Über die Entwicklung der Durchschnittspreise von 
Schiffbaumaterial in den Jahren 1882- 1905 werden 
folgende Angaben gemacht3:

Jahr Schiffsblechej Kesselbleche 
Preis in c für

Winkel | Träger 
1 amerik. Pfd.

1882 57, 7 — —
1883 4 7 , -5 577-574 — —
1885 3,25 4,75 — —
1886 3,00 3,5 2,35 4
1888 2.3 3,75 2,10 3,3
1890 2,4 2,8 2.4 3,10
1895 1,30 1,60 1,35 1,40
1900 2,00 2,30 2.40 2.60
1902 2.30 3,00 2,60 2,70
1904 1,75 1,85 1.55 1.85
1905 1.73 1.88 1.74 1,86

Die Tabelle w eist ein starkes Sinken der 
Preise nach, die natürlich in erster JJnie der Massen­
erzeugung zu verdanken ist.

Die amerikanische Kriegsmarine hat ihren Bedarf an 
Panzerplatten bisher z. T. von zwei amerikanischen 
Werken, der Bethlehem Co. und der Carnegie Co. be­
zogen, z. T. im Auslande, bei Krupp, gedeckt. Neuer­
dings hat ein drittes amerikanisches Werk, die Midvale 
Steel Co., diesen Fabrikationzweig in großem Maßstabe 
aufgenommen, sodaß in Zukunft wohl kaum mehr 
Bestellungen ins Ausland gehen werden, .

Im Bezüge von W e iß b le c h  war die Union früher 
gänzlich auf die. Einfuhr, insbesondere aus England,

1 Gl. 1907 S. 13.
2 St. ». E. 1906 S. 174.
3 Scient. American 25. November 1905 S. 24 979.

angewiesen. Die Errichtung großer Feinblechwalzwerke 
im Lande selbst hat sie von dieser Abhängigkeit vom 
Auslande befreit, w enn auch noch immer große Mengen 
von Weißblech zur Einfuhr kommen. An der Spitze 
auch dieses Fabrikationzweiges steht eine Tochter­
gesellschaft des Stahltrustes, die American Sheet 
and Tin Plate Co., die im -Jahre 1905 nicht weniger als
1.05 Mill. t Fertigware lieferte. Die Hauptverbraucher 
im Inland sind die großen Konservenfabriken.

Über die neuere Entwicklung der Fabrikation von 
E is e n -  und S ta h lb le c h e n  in der Union unterrichten 
folgende Zahlen.

Erzeugung der Vereinigten Staaten an Eisen- und 
Stahlplatten und -blechen in den Jahren 1901— 1906:

Jahr 1000 gr. t
1901 . . . .  2254
1902 . . . .  2665
1903 . . . .  2600
1904 . . . .  2421
1905 . . . .  3532
1906 . . . .  4182

Ein wichtiger Zweig der amerikanischen W alz­
werksindustrie ist die Erzeugung von S ta b -  und 
B a n d e is e n . Wohl der größte Teil des Bandeisens 
wird beim Einbinden der Baumwollballen im Süden 
der Union verbraucht. Neuerdings beginnt auch eine 
bemerkenswerte Ausfuhr in dieser Ware.

Eine besonders günstige Entwicklung w eist die 
Herstellung von D r a h t und D r a h te r z e u g n is s e n  auf,an  
der wieder der Stahltrust durch eine Tochtergesellschaft, 
die American Wire Co.. in hervorragendem Maße beteiligt 
ist. Die Fabrikation von W alzdraht ist von 1,37 Mill. 
t im Jahre 1901 auf 1,87 Mill. t im Jahre 1906 ge­
stiegen. Bemerkenswert erscheint auch die Steigerung 
der Nagelfabrikation, deren Erzeugnisse zum großen 
Teil ausgeführt werden.

Unter den verschiedenen Zweigen der Maschinen­
industrie ragt im Eisenverbrauch die in Europa 
nur w enig wichtige F a b r ik a t io n  von l a n d ­
w i r t s c h a f t l i c h e n  M a s c h i n e n  hervor. Die prak­
tische Konstruktion und ihr trotz aller Leichtigkeit 
widerstandsfähiger Bau haben den amerikanischen 
Ackerbaumaschinen nicht allein eine w eite Ver­
breitung im eigenen Lande, sondern eine Art W elt­
monopol geschaffen. Von der Leistungsfähigkeit dieser 
Industrie gew innt man eine Vorstellung daraus, daß 
die führende Gesellschaft, die International Harvester 
Co. zu Chikago, schon in der Saison 1903 100 000 t 
Gießereieisen und 40 000 t Stangenstahl in Auftrag gab.

Der W ert der amerikanischen Ausfuhr an land­
wirtschaftlichen Maschinen erreichte schon im letzteren 
Jahre annährend 100 Mill. (Schluß f.)

Neueinrichtungen der Zeche Schürbank und Charlottenburg.
Nachdem die Zeche Schürbank und Charlottenburg zu 

Aplerbeck sich vor einigen Jahren durch die Anlage einer 
großen Brikettfabrik und der zugehörigen Kohlenwäsche 
in ihrem Betriebe und ihrer Leistungsfähigkeit wesentlich 
vervollkommnet hatte, ist sie jetzt wegen des hohen Selbst­

verbrauches an Kohle dazu übergegangen, die unwirtschaft­
lich arbeitenden Fördereinrichtungen und die Kesselanlage 
zu beseitigen; dabei ist gleichzeitig aus sicherheitstech­
nischen Gründen die Bobinenförderung abgeworfen worden.

Um die Selbstkosten noch weiter herabzudrücken, wurde
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die neue Einrichtung so getroffen, daß in einer Schicht 
die ganze Förderung bewältigt werden und die Seilfahrt 
in 30 min beendigt sein kann. '

A l l g e m e i n e s .
Für die Herstellung der neuen Anlagen waren zu­

nächst über Tage große Vorbereitungen zu treffen, da die 
Förderung nicht gestört werden durfte und kein genü­
gender Platz auf dem Zechenterrain zur Verfügung stand. 
Ein Teil der Bergehalde mußte abgetragen werden, da 
die neue Fördermaschine ihren Platz nur der alten Maschine 
gegenüber erhalten konnte und die neue Kesselanlage in 
Fortsetzung der alten angelegt werden sollte. Hierbei war 
es nötig, den Rauchkanal der Kessel zwischen Fundament 
der Fördermaschine und Gebäudewand während der Bauzeit 
teilweise in Betrieb zu halten und ihn später als neuen 
Kanal einzurichten.

Die Maschinenhalle wurde vergrößert, um den elek­
trischen Kraftbetrieb aufnehmen zu können.

F ö r d e r e i n r i c h t u n g .
Als Fördermaschine wurde eine Zw illings-Tandem - 

Fördermaschine gewählt, die in einem Zuge 8 W agen aus 
600 m Teufe hebt und also imstande ist, die Förderung in 
einer Schicht zu bewältigen.

Die Maschine hat 2 Hochdruckzylinder von 850 mm 
und 2 Niederdruckzylinder von 1250 mm Durchmesser 
bei 2000 mm Hub und besitzt zylindrische Trommeln von 
800 mm Durchmesser.

Infolge der größern Belastung durch die 8 W agen 
wurde auch ein neues Fördergerüst mit größerer Trag­
fähigkeit erforderlich.

Zur Erleichterung der Montage wurde das Bocksystem 
gewählt. Man erreichte damit ferner, daß das alte Gerüst 
bis zur gänzlichen Fertigstellung des neuen in Betrieb 
bleiben konnte.

Die Förderung erfolgt mit Unterseil. Caps sind nicht 
angebracht, um eine möglichst große Lebensdauer der 
Förderseile zu erzielen. Am Füllort der 000 m-Sohle sind 
Auffahrbühnen angelegt.

K  e s s e 1 a n 1 a g e.
Der Selbstverbrauch der alten Kesseianlage betrug bis 

zu 14 pCt der Förderung. Um ihn herabzumindern, ge­
langten vorläufig 5 Kessel mit je 90 qm Heizfläche zur 
Aufstellung. Der Betriebdruck wurde zu 12 at ge­
wählt, und jeder Kessel mit einem Überhitzer von je 
28V 2 qm Heizfläche versehen, der am hintern Ende der 
Kessel eingebaut ist und den Dampf auf 250 300" C
erhitzt. Die Überhitzer bestehen aus nahtlosen Schlangen­
rohren mit außerhalb der Feuerzüge liegenden Dichtungen 
und gußeisernen Sammelrohren.

Zur Feuerung der Kessel werden nur Abfälle von B ri­
ketts, gewöhnliche Förderkohle und Schlämme benutzt. 
Die Kessel sind mit Dampfstrahlgebläse und Flugaschen- 
Entfernungsapparaten ausgerüstet.

Nach Inbetriebnahme der neuen Kesselanlage stellte 
sich heraus, daß 250 qm Kesselheizfläche bei mäßiger 
Feuerung für den Betrieb der neuen Fördermaschine ge­
nügen. und daß 9 Kessel für den ganzen Betrieb gegen­
über 16 bei der alten Anlage ausreichen.

Z e n t r a l k o n d e n s a t i o n .
Die neuerbaute Zentralkondensation ist für eine Leistung 

von normal 26 000, max. 30 000 kg/st Dampf als Zen- 
tral-Gegenstrom-Oberflächen-Kondensation gebaut. Sie be­

steht aus einem Gegenstrom-Röhrenkondensator von 740 
qm Kühlfläche mit Mantel aus Schmiedeeisen und aus 
Messing gewalzten Kühlrohren von 48 mm 1. Durchmesser. 
Der Kondensator ist durch Einschaltung von Scheidewänden 
so eingerichtet, daß Dampf und W asser möglichst lange 
Wege machen.

In dem Kondensator wird die aus dem Dampf aus- 
geschiedene und durch Undichtigkeiten in den Röhren und 
Maschinen mitgerissene Luft vor dem Abpumpen auf eine 
niedrige Temperatur gekühlt, sodaß die Luftpumpe nur 
kleine Abmessungen zu erhalten brauchte.

Zur Entfernung der Luft und des Kondensates aus 
dem Vakuum  arbeiten die Pumpen getrennt.

Die Pumpenanlage wird durch eine Compoundmaschine 
von 350 und 550 mm Zylinderdurchmesser und 600 mm 
Hub angetrieben. Die Pumpen besitzen folgende Ab­
messungen:
Wasserpumpe 500 mm Durchmesser.
Luftpumpe 600 „ „
Kondensat- u. ölwasserpumpe 200 u. 150 „ „
Der gemeinsame Hub des Pumpwerkes beträgt 600 mm;

Zur Rückkühlung des gebrauchten Kühlwassers dient 
ein oberirdischer Kaminkühler mit 800 cbm/st Leistung. 
Das rückgekiihlte W asser sammelt sich in dem Kühler­
bassin und fließt von hier aus dem Saugbassin der Küh l­
wasserpumpe zu, die es zu neuem Gebrauche durch den
Kondensator drückt.

Das Kondensat ist praktisch ölfrei. In  1 1 Kondensat 
sind nicht mehr als 0,005 g Öl enthalten.

W  a s s e r h a l t u n g .
Für die bisherige W asserhaltung waren insgesamt 

vorhanden:
1 oberirdische Woolfsche W asserhaltung bis zur Teufe 

von 306 m.
1 Zwillings-Dampfwasserhaltung auf der 139m-Sohle,
2 einzylindr. Dampfwasserhaltungen auf der 244 m-Sohle, 
1 Compound-Zw illings-W asserhaltung für Druckluft und
1 Duplexpumpe als Reserve, beide auf der 480m-Sohle, sowie
2 Duplexpunipen für Druckluftbetrieb auf der 600 m-Sohle, 
also insgesamt 8 Maschinen. Von diesen mußten täglich
3 einschl. der Woolfschen in Betrieb sein. W a r diese 
nicht in Betrieb, so erfolgte die W asserhaltung durch 4 
unterirdische Maschinen. Die übrigen standen in Reserve.

Die Hauptwasserzuflüsse treten auf der 139m-Sohle 
mit max. 3,4 cbm/min auf, während die Zuflüsse auf den 
ändern Sohlen nur gering sind und durchschnittlich von 
der 139 m-Sohle bis zur 600 m-Sohle nur noch 3 00  l/min 
betragen.

Der Betrieb der unterirdischen Wasserhaltungen mit 
Druckluft war unrationell; außerdem war es wünschens­
wert, den Kompressor über Tage zu entlasten. Deshalb 
wurde unter Tage elektrischer Antrieb vorgesehen. Augen­
blicklich wird der Strom für den Betrieb aller unter­
irdischen Maschinen noch vom Rheinisch-W estfälischen 
Elektrizitätswerk in Essen bezogen und durch den 
Schacht mittels zweier Kabel zugeleitet, deren Quer­
schnitt so groß bemessen ist, daß jedes Kabel zur Über­
tragung von 500 P S  ausreicht. Vom Hauptschaltbrett 
über Tage bis zur Schachtmündung sind die Kabel als 
asphaltierte eisenbandarmierte Bleikabel mit Papierisolation 
ausgebildet, während sie im Schacht Eisendrahtarmierung 
besitzen. Trennschalter sowohl über wie unter Tage er­
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möglichen ein Abschalten der Kabel. Auf der 139m-Soh le  
ist eine Zentrifugalpumpe für eine Leistung von 6 cbm/min 
aufgestellt, die direkt mit einem asynchronen Drehstrom­
elektromotor gekuppelt ist. Die Tourenzahl der Pumpe 
beträgt 1475 in 1 min, der Kraftbedarf an der Pumpen­
welle 290 PS. Der Antriebmotor ist ventiliert gekapselt, 
mit Anlaßschleifringankcr und mit außenliegenden, eben­
falls gekapselten Schleifringen versehen.

Um das Grubenwasser von der 600 m-Sohle zu heben, 
wurde hier eine Doppel-Plungerpumpe für eine Leistung 
von 1 cbm/min aufgestellt. Die Pumpe hat einen 
Plungerdurchmesser von 118 mm und einen Hub von 
400  mm. Der Antrieb erfolgt durch einen auf der 
Pumpenwelle montierten asynchronen Drehstrommotor für 
2000 V  und 50 Perioden, der bei 120 Umdrehungen in 
1 min 200 P S  leistet. Er ist ventiliert gekapselt, mit 
außenliegenden gekapselten Schleifringen ausgerüstet und 
besitzt abschraubbare Füße sowie einen angegossenen Zahn­
kranz, um ihn bei etwaigen Spulendefekten mittels einer ge­
eigneten Klinkvorrichtung ;—  nach Verkeilung des Rotors 
mit dem Stator durch Preßspannzwischenlagen —  um die 
Welle drehen zu können.

Zum Transport der Teile in die Grube ist der Stator 
vierteilig, der Rotor zweiteilig ausgeführt. Zum Anlassen 
der Pumpen unter voller Last sind reichlich groß bemessene 
Anlasser vorgesehen.

Die erforderliche Druckluft zum Füllen der W indkessel 
bei der Plungerpumpe wird durch einen kleinen 3,5 P S - 
Luftkompressor erzeugt, der imstande ist, 6 cbm/st anzu­
saugen und auf 65 at zu pressen. Sein Antrieb erfolgt 
mittels Riemen durch einen kleinen Drehstrommotor mit 
Kurzschlußanker, sodaß jegliche Funkenbildung ausge­
schlossen ist. Der Motor wird durch einen eingekapselten 
Gehäuseanlasser angelassen.

Der in der Pumpenkammer stehende Transformator, der 
den Strom von 2000 auf 120 V  transformiert, ist 
für 10 K V A  vorgesehen, um nötigenfalls Strom für Be­
leuchtungzwecke entnehmen zu können. Alle Meßinstru­
mente, wie auch die Instrumente zur Sicherung und 
Schaltung sind in geschlossenen Schaltkästen untergebracht, 
damit sie von Unbefugten nicht berührt werden können.

Die Verbindungsleitungen innerhalb der Pumpenkammer 
bestehen durchweg aus unterirdisch verlegten eisenband­
armierten und asphaltierten Bleikabeln mit vulkanisierter 
Gummiisolation.

Fö rder ha spe l .
Auf der 600m-Sohle ist ein elektrisch angetriebener 

Haspel aufgestellt. Er steht auf schmiedeeisernem 
Fundamentrahmen und besitzt 2 Trommeln von 1500 nun 
Durchmesser und 900 mm Breite mit doppeltem Vorgelege. 
Er soll auch zur Seilfahrt dienen. Angetrieben wird er 
durch einen Drehstrommotor mit einer Dauerleistung von 
70PSe,  der Regulierschleifringanker und gekapselte Schleif­
ringe besitzt; seine Tourenzahl beträgt 725 in der Minute.

Zum Anlassen und Reversieren ist ein Drehstromkon­
troller in liegender Anordnung vorgesehen, der mittels 
verlängerter Welle und seitlich angeordneten Hebeln be­
dient wird. Auf der verlängerten Welle ist die Ver- 
riegelungsvorrichtung für die mechanische Bremse ange­
bracht. Ferner ist ein Widerstand vorgesehen, der gestattet, 
in der Stunde etwa 29 mal mit dem zweifachen des nor­
malen Drehmomentes in je 8 sek anzufahren; ferner ist

eine Tourenregulierung zwecks Revisionsfahrt um 80 pCt 
bei 1/4 des normalen Drehmomentes für etwa 8 min 
Dauer möglich.

Für die Sictierheitsbremse ist ein Drehstrom-Brems- 
lüftungsmagnet für 220  V  und 50 Perioden angeordnet. 
Die Zugkraft beträgt 30 kg, der Hub 500 mm. Zum Trans­
formieren des Stromes für den Bremslüftungsmagneten 
dient ein Drehstrom-Öltransformator von 1 KVA, der 
den Strom von 2000  auf 220 V  transformiert.. Zur 
Sicherung des Motors gegen schädliche Überlastungen ist 
ein dreipoliger Ölausschalter angebracht, der durch eine 
Klinke ausgelöst wird, wenn die Fallgewichtsicherheits­
bremse einfällt.

Mit diesem Haspel sollen in einer Schicht 200 Wagen 
gefördert werden.

Pel to n -An la ge .
Für die Beleuchtung der 600 m-Sohle ist ein Pelton- 

rad aufgestellt, durch das die von der 306 m-Sohle abfallenden 
W asser nutzbar gemacht werden. Bei einer Wassermenge 
von 115 l/min und 75 pCt W irkungsgrad ergibt sich 
bei 1500 Umdrehungen in der Minute die Leistung des Pelton- 
rades zu 5,5 PS.

Mit dem Peltonrad ist auf gemeinsamer Grundplatte 
mittels beweglicher isolierter Wellenkupplung eine Gleich- 
stromdynamomaschine verbunden, die r. 3,2 K W  leistet. 
Die Spannung beträgt 115 V.

Für die Beleuchtung der 600 m-Sohle sind 60 Glüh­
lampen zu 16 N K  montiert. Die Lampen sind mit Draht­
schutzkorb versehen.

Die Zuleitung des Stromes erfolgt durch Gummiader­
leitung, die in verzinkten Gasrohren verlegt ist.

L o k o m o t i  v - F ö r d e r u n g .
Um die Förderkosten, die bei Pferdebetrieb r. 19 bis 

20 Pf. für 1 tkin betrugen, herabzumindern, wurde be­
schlossen, auf der 600 m-Sohle eine elektrische Loko­
motivförderung anzulegen; hierdurch sollen die Kosten für
1 tkm auf r. 7 Pf. reduziert werden. Um die in einer 
Schicht zu fördernden Kohlen an den Schacht zu bringen, 
genügen 3 Lokomotiven. Der zur Verfügung stehende , 
Drehstrom von 2000  V  und 50 Perioden wird durch
2 unter Tage aufgestellte Drelistrom-Gleichstrom-Umformer 
auf 230 V  Spannung umgeformt.

Für den Betrieb kommen folgende Strecken in Betracht:
1. der nördliche Hauptquerschlag vom Förderschacht

bis zum Flöz ,,Neuflöz“,
2. die ltichtstreckc der 600 m-Sohle,
3. der westliche Abteilungsquerschlag.
Jede Lokomotive ist mit 2 gekapselten Hauptstrom­

motoren von zusammen normal 23,6 P S  Leistung ausge­
rüstet. Die Motoren sind am Gestell federnd aufgehängt; 
sie sind für 220 V Betriebspannung ausgeführt und besitzen 
über dem Kollektor leicht zu öffnende Deckel, sodaß man 
bequem zu den Bürsten gelangen kann.

Die Laufräder werden mittels einfachen, gefrästen 
Zahnradvorgeleges mit einer Übersetzung von 1 : 5,33 an­
getrieben. Die stählernen Zahnräder laufen in vollständig 
staubdichten Schutzkästen. Das gesamte Triebwerk ist leicht 
zugänglich. Der Rahmen der Lokomotive besteht aus
starken Graugußseitenwänden und aus Stahlgußstirn­
wänden; die letztem dienen zugleich als Puffer. Die
Wandstärken des Rahmens sind so bemessen, daß be­
sondere Belastungsgewichte nicht erforderlich sind. Der
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außen vollständig glatte Rahmen umschließt das ganze 
Triebwerk der Lokomotive, sodaß es gegen Beschädigung 
von außen vollkommen geschützt ist.

Die staubdicht geschlossenen Achslagerkästen sind 
gegen den Rahmen durch geeignete Federn abgefedert und 
gleiten in gehobelten Führungen des Rahmens. Die Lauf­
räder, welche einen Durchmesser von 680 mm besitzen, 
sind mit Stahlbandagen versehen.

Zum Bremsen der Lokomotive dient eine Spindelbremse, 
die auf alle 4 Räder wirkt. Zur Erhöhung der Adhäsion 
beim Bremsen und beim Anfahren dienen 2 für jede Fahr­
richtung getrennt arbeitende Sandstreuvorrichtungen.

Der Sitz des Führers ist tief gelegen, aber doch so 
angeordnet, daß er beim Rückwärtsfahren gut über die 
Lokomotive hinwegsehen kann: ein holzgefüttertes Schutz­
dach und eine im Rücken angebrachte Blechwand sichern 
ihn gegen Beschädigungen. Die Signalglocke ist am Schutz­
dach in bequemer Lage über dem Führersitz befestigt, um 
sie von Hand betätigen zu können.

Die Beleuchtung besteht aus je einer Signallaterne an 
den Stirnwänden; außerdem erhält der Führerstand eine 
besondere Lampe.

Die größte Länge der Lokomotive beträgt 3600 mm, 
die größte Breite, über die nichts hinausragt, ist 920  mm. 
Der höchste Punkt der Führersitzüberdachung liegt 
1400 mm über Schienenoberkante.

Die Steuerung der Motoren erfolgt in Verbindung mit 
besondern Anfahrwiderständen durch einen Serieii-Parallel- 
Fahrschalter mit magnetischer Funkenlöschung. Der 
Schalter ist ähnlich den Straßenbahn-Fahrschaltern gebaut; 
er besitzt gesonderte Kurbeln zum Schalten und zum Ändern 
der Fahrtrichtung. Gegen Überlastung sind die Motoren 
durch 2 Motorsicherungen, eine Hauptsicherung und einen 
selbsttätigen Starkstromumschalter geschützt, der gleich­
zeitig als Handausschalter benutzt werden kann.

Die Stromabnahme erfolgt durch einen Parallelogramm- 
Stromabnehmer. Dieser arbeitet mit drehender W alze aus 
Kupferrohr und stellt sich für jede Fahrdrahthöhe selbst­
tätig ein; auch beim Wechseln der Fahrtrichtung ist 
keinerlei Bedienung erforderlich. Da die W alze sich dreht, 
so tritt zwischen Walze und Fahrdraht nur rollende Rei­
bung auf; die Abnutzung des Fahrdrahtes ist also sehr gering.

Zur Erzeugung des erforderlichen Gleichstromes von 
230 V  Spannung für den Fährbetrieb sind 2 Drehstrom- 
Gleichstr,om-Umformeraggregate mit einer Gleichstromleistung 
von je 50 K W  aufgestellt; von der Zentrale über Tage 
wird der Drehstrom der Umformerstation durch ein eisen- 
drahtarmiertes, asphaltiertes Schachtbleikabel zugeführt. 
Zur Reserve ist ein zweites Kabel verlegt; beide Kabel 
sind im Schacht alle 6 m durch Holzklemmen befestigt.

Die über den Gleisen verlegten Fahrdrähte haben einen 
Durchmesser von etwa 8 mm, entsprechend 50 qmm Quer­
schnitt. Die Leitungen sind in den geraden Strecken in 
Entfernungen von 5 — 6 m isoliert aufgehängt, während 
sie in den Kurven alle 2 m befestigt wurden. Gegen 
Drahtbrüche oder sonstige Störungen ist die Oberlei­
tung auf der Schalttafel in der Umformerstation durch 
einen Maximalausschalter gesichert. Sobald die Strom­
stärke die zulässige Grenze übersteigt, macht der Maxim al­
ausschalter dieOberleitung augenblicklich selbsttätig stromlos.

XTT  T 1 7  %

Der Fahrdraht hängt r. 10 cm unter dem Hangenden 
der Strecke. Seine zufällige Berührung in den sämtlich 
nicht unter 2 m hohen Strecken erscheint somit ausgeschlossen

M it den elektrischen Lokomotiven wird auch die Be­
legschaft befördert, u. zw. in allen obengenannten Strecken. 
E in- und Aussteigestellen sind an 4 verschiedenen Punkten.

W ährend des E in - und Aussteigens wird die Ober­
leitung auf die ganze Zuglänge seitens des Lokomotiv­
führers durch einen am Stoß angebrachten Schalthebel 
stromlos gemacht, damit die Mannschaften mit dem Strom 
nicht in Berührung kommen können. Außerdem wird das 
E in - und Aussteigen von einem Aufseher überwacht.

Zur Beförderung der Belegschaft dienen leere Förderwagen. 
Die Leute sitzen auf Brettern, die an den beiden Kopf­
enden und in der Mitte der W agen aufgelegt werden. In  
jedem W agen finden 4 Mann reichlich Platz. Jeder Zug 
besteht aus ungefähr 25— 30 Wagen. Der Führer kann 
bei der Personenförderung die Geschwindigkeit so ein­
stellen, daß sie nicht über 3 m/sek beträgt.

Um von jeder beliebigen Stelle der Strecke die Fahr­
leitung stromlos machen zu können, ist eine elektrische
Signaleinrichtung zu der Umformerstation eingebaut. Die 
Kontakte zur Betätigung der Anlage sind als Zugkontakte 
ausgebildet, am Stoß oder an der Firste befestigt 
und untereinander durch ein Drahtzugseil verbunden. Auf 
diese Weise ist es möglich, vou jedem Punkte der Strecke 
aus Signale zum Ausschalten des Stromes zu geben. 
Außerdem sind sämtliche Stationen durch ein Telephon ver­
bunden.

An sämtlicher} Zugängen der Bahnstrecke sind elektrisch 
beleuchtete Warnungstafeln angebracht, auf denen in 
deutlicher Schrift das strenge Verbot des Betretens der 
Bahnstrecken während des Betriebes sowie des unbe­
fugten Besteigens der Lokomotive und der Anhängewagen 
unter Strafandrohung ausgesprochen ist. Auch ist auf die 
mit der Berührung der blanken Fahrdrähte verbundene 
Gefahr aufmerksam gemacht.

Während der Dauer von Reparaturarbeiten irgend 
welcher Art in den Bahnstrecken wird der elektrische 
Strom ausgeschaltet. Die Lokomotive befindet sich mit 
Ausnahme von Rangierbewegungen stets an der Spitze 
des Zuges. A ls  Schlußzeichen des Zuges ist an der 
Hinterwand des letzten Förderwagens eine Laterne mit 
rotem Licht angebracht.

K r a f t z e n t r a l e  ü b e r  T a g e .
Zur Erzeugung des zum Betriebe der elektrischen 

Maschinen auf der Zeche erforderlichen Stromes wird 
augenblicklich eine Turbodynamo aufgestellt. Nach ihrer 
Inbetriebnahme soll der Anschluß an das Rheinisch- 
Westfälische Elektrizitätswerk als Reserve verbleiben.

Die Turbodynamo ist für eine Leistung von 500 K W  
Drehstrom bei 2000 V  Spannung und 50 Perioden in der 
Sekunde gebaut. Sie besteht aus einer A. E. G.- 
Dampfturbine für eine Leistung von r. 750 PSe bei 
3000 Touren in der Minute, die direkt mit einem Dreh­
stromgenerator von 500 K W  Dauerleistung gekuppelt ist.

Die Turbine ist für einen Dampfdruck von 10 at am 
Einlaßventil und überhitzten Dampf von 250— 300° C 
konstruiert, doch muß die Leistung der Turbine schon bei 
7 at Dampfdruck am Einlaßventil erreicht werden. Sie 
ist an die Zentralkondensation angeschlossen.

3
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A ls Dampfverbrauch sind mit einer Abweichung bis 
zu 5 pCt garantiert:
bei 10 at Überdruck am Einlaßventil und 250° Über­
hitzung für 1 K W

bei l / l — Belastung 10,4 kg 
„ 3 / 4 -  „ 11,2 „
„ 1/2—  „ 13,0 ,

Erzeugung- und Verbrauch der wichtigsten Metalle.

(Auszugweise nacli den statistischen Zusammenstellungen der Metallgesellschaft und der Metallurgischen Gesellschaft A. G.
zu Frankfurt a. Main, März 1908.

Aus dem reichhaltigen statistischen Material des Berichts 
über Produktion, E in- und Ausfuhr, Vorräte, Verbrauchs­
berechnungen, Marktverhältnisse und Preise der wichtigsten

Metalle geben wir nachstehend eine Zusammenstellung 
über die Erzeugung und den Verbrauch während der 
letzten drei Jahre.

A u s z u g  a u s  den s t a t i s t i s c h e n  Z u s a m m e n s t e l l u n g e n  der M e t a l l g e s e l l s c h a f t  u n d  der  M e t a l l u r g i s c h e n
G ese l l s cha ft ,  A. G. zu F r a n k f u r t  a. M a i n ,  M ä r z  1908.
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a. Erzeugung 

Rohhlei . . . .1905 152 600 23 300 24 100 13 500 19 100 22 900 180 70011 300 312 500 75 000 159 900 983 900
1906 150 700 21 400 25 600 16 400 21 30C 22 200 -- 180 90011 3002334 800 54 000 143 000 970 600
1907 142 300 20 000- 23 000 15 400 22 900 25 800 -- 185 80011 100-’340 700 72 OOP 146 600 994 600

Rohkupfer . . 1905 31 700 67 900 7 600 1 400' 3 600 — -- 3 8 900 412 600 — 160 200 693 900
1906 32 300 72 700 5 800 1 5001 4 300 — -- 3 10 700 430 500 — 160 000 717 800
1907 31 900 72 400 7 500 ’ 1 100‘ 4 000- — -- 3 15 0002421 400 — 159 500 712 800

Rohzink . . . 1905 198 208 50 927 44 200 9 327 304 145 500 13 705 6184 7600 183 300 650 659 631
1906 205 691 52 590 47 577 10 730 50' 152 500 14 650 6 210 9 600 202 100 — 1026 i7<)2 724
1907 208 707 55 595 49 589 11 274 854 154 500 15 000 6144 9 700 226 800 996 j73 8 390

Silber * 1905 400 533 57 542 20 200 — 935 4 3062 740 462 5 625
1906 393 486 50 54J 20 171 — 1005 4 3 090 0 . 6

• 1907 387 .
Nickel . . . 1905 2 7007 3 100 2 200 — — — — — _ 4 500* _ 12 500

1906 2 80Ü7 3 200 1 800 — — — — — — 6 500* _ _ 14 300
1907 2 6007 3 200 1 800 — — — — — _ 6 500* _ 14 100

Aluminium . . 1905 3 1 000 3 000 3 — — — — — 4 500 3000» 11 500
1906 3 1000 4000 3 — — — — — , 6 000 _ 3 5Ü09 11500

Quecksilber
1907 3 1 800 6000 3 — , — — — — 80)0 _ 4 000" 19 800

. . 1905 — — — 570 369 — — 853 318 1 04310 1902 3 300
1906 -- — — 577 418 — — 1300 210 963““ 2002 — 3 700
1907 

b. Verbrauch 
Rohblei . . . .  1905 198 600 213 500 86 300 19 900

423 

24 90t) 27 400 5 000- 17

130 

41 400

68710 

327 800 3

•

51600 996 400
1906 194 900 191 500 85 900 23 800 30 300 22 700 5 000- 17 25 000 349 200 3 56 400 984 700

Rohkupfer
1907 189 571 188 000- 81 100 25 200 30 200- 31 500 5 200- 17 25 100 351 400 3 52 800 980 071

. . 1905 128 000 103 3001'257 8001- 22 700 17 200 8 600 1000 3 27 oa) 277 90013 3 78 900 723 00)
1906 151 100 107 600*264 1001224 700 19 800 9 000 1000 3 23 50) 298 60013 3 23 100 722 500

Rohzink .
1907 149 800 108 2001265 0001226 600 24 700- 9 5W 1 000 3 18 0002232 60013 3 39 100 674 500

. . 1905 162 700 136 000 59 700 26 200 5 600 49 000 3 800- 4 700 26 000 179 000 11 000 663 700
1906 179 300 140 500 63 400 28 300 6200 51 000 3 800- 4 700 17 000 200 000 11 000 705 200

Rohzinn . .
1907 174 900 140 300 69 600 31 000 6 800 55 000 3 800- 4 700 17 500 227 900 12000 ¡743 500

. . 1905 15 500 16 600 7 500 3 700 2 000 3 100 250? 1 200 2 500 40 800 5 950 99 100
1906 15 800 18 000 7 100 3 700 3 100 2 700 2502 1200 2 500 43 700 6 450 104 500

Aluminium .
1907 15 100 20 500 6 700 4 100 2 600- 2 200 250- 1200a 2 3002 39 700 6 450 101 100

. . 1905 1 000 '7 2 100 • 4 30011 4 1001' 11 5001906
1907

1 (XX)15 
1 800lr-

2 600 
4 900

. 5 60014 
7 60044

5 3001'’ 
5 500"

1

| 14 50) 
19 800

P r i « w h roduktion Bosniens. - Schätzungsweise. 3 ln „Übrige Länder“ enthalten. 1 Einschl. Altzink. 5 Einschl. 
I  ortugal. Noch nicht bekannt. ^  Nur Produktion in Preußen. s Einschl. Kanada. 0 Diese Zahl verteilt sich auf Deutsch­
en• Mi / von d e e L  f», T i  p ™ du*itl0" s,ailder: Kalifornien und Texas. 11 Nur Ausfuhr Spaniens an Blei. Der Bleiverbrauch
h ierhe? niaht honVk fn ft ‘ " t t .11’ der im Durchschnitt der letzten Jahre 15— 20000 t nicht überschritten haben dürfte, ist
Vorräte 44Der effektive Ve i l i otfe,ltllcllen Vorräte. 13 Unter Berücksichtigung der Veränderung der

der Zahl V e r f h . t l n e n t h ^  ^  ‘ u '* ^ ,1 * W « « «  sein, da die Ausfuhr Kanadas dessen Produktion jain clci Aiciiii der v ei. btciiitBn enthüllen i t̂, nicht 111 Hpi'iickmphiKTMiKr 1 ■ . »» >. >, . •• n, iHor Vorhrn.nh Hör f.hrirron i inri«  i i "i iä I «eiucKsicntiguiig gezogen werden konnte. Um diesen Betrag mußte sich

Ä ' i J Ä ' S S . Ä d  Rußland* ” sK*Anm!el' “nntel1
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B l e i .  D ie  W e ltp r o d u k t io n  v o n  B le i, d ie  1 9 0 6  e in e  
A b n ah m e u m  1 3  0 0 0  t  g e g e n ü b e r  dem  J a h r e  1 9 0 5  er­
fahren h a tte , w ir d  v o r a u s s ic h t l ic h  fü r  1 9 0 7  e in e  S te ig e r u n g  
a u fw e ise n . N a c h  v o r lä u f ig e n  E r m ittlu n g e n  b e tr ä g t  s ie  in  
1 9 0 7  9 9 2  0 0 0  t  u n d  ü b er tr ifft  d a m it  d ie  P r o d u k tio n  d es  
V orjah res u m  2 1  0 0 0  t  =  2 ,2  pC t. D ie  B le ip r o d u k tio n  
D e u tsc h la n d s  s t e l l t e  s ic h  im  J a h r e  1 9 0 7  a u f  1 4 2  2 7 1  t  
und h a t  d a m it  g e g e n  d a s  V o r ja h r  ( 1 5 0 7 4 1 t )  e in e n  R ü c k ­
gan g  u m  8 4 7 0  t  —  5 ,6 2  p C t erfa h ren .

D ie  d e u t s c h e  B l e i e r z f ö r d e r u n g  b e tr u g  im  le tz te n  
Jahre 1 4 7  2 7 2  t. S ie  s t e l l t e  s ic h  d a m it  g e g e n  d a s  V o r ­
jahr, in  d em  1 4 0  9 1 4  t  g e fö rd er t w u r d e n , um  6  3 5 8  t  
= =  4 ,5 1  pC t h ö h er . D a  a u c h  d ie  E in fu h r  a u s lä n d is c h e r  
Erze g le ic h z e it ig  e in e  s ta r k e  S te ig e r u n g  erfa h ren  h a t. d ie  
B le ie r z e u g u n g  d a g e g e n  z u r ü c k g e g a n g e n  is t ,  d arf a n ­
g en o m m en  w e r d e n , d a ß  b e i d en  in lä n d is c h e n  B le ih ü tte n  
größere E r z b e s tä n d e  a l s  frü h er  la g e r n . D ie  E in fu h r  
von  E rzen  b e tr u g  1 3 7  9 0 0  t  g e g e n  9 0  0 0 0  t im  V orja h re , 
w ä h ren d  d ie  A u sfu h r  m it 1 3 0 0  t . a n  s ic h  s c h o n  g a n z  
u n b ed eu ten d , g e g e n  d a s  V o rja h r  m it 1 9 0 0  t n o c h  z u r ü c k ­
g eg a n g en  is t .  D er d e u ts c h e  B le iv e r b r a u c h  s t e l l t  s ic h  a u f  
G rund d ie se r  Z iffern  a u f  r. 1 9 0  0 0 0  t  g e g e n  r. 1 9 5  0 0 0  t  im  
V orjahre. D ie  E in fu h r  v o n  B le i m it  7 5  0 0 0  t  i s t  um  
3 8 0 0  t g e s t ie g e n , w ä h r e n d  d ie  A u sfu h r  s ic h  um  6 0 0  t  
au f 2 7  7 0 0  t  g e h o b e n  h a t. D er Ü b e r sc h u ß  der A u sfu h r  
v o n  B le i in  B le iw a r e n  b e lä u ft  s ic h  a u f  2 4  0 0 0  t  g e g e n
2 4  9 0 0  t  im  V o rja h r . D er  Ü b ersch u ß  der A u sfu h r  v o n  B le i  
in  c h e m isc h e n  P r o d u k te n  i s t  u m  2 0 0  t  a u f  2 1  5 0 0  t  
g e s tie g e n .

D ie  P r o d u k t io n  u n d  A u sfu h r  S p a n ie n s  i s t  m it  1 8 5  8 0 0  t 
über d ie  P r o d u k t io n  d e s  V o r ja h r e s  u m  4  9 0 0 1 =  2 ,7  pC t 
h in a u s g e g a n g e n . F r a n k r e ic h  p r o d u z ie r te  m it  2 3  0 0 0  t  
2 6 0 0  t  =*= 1 0  pC t w e n ig e r  a l s  im  V o r ja h r e , w ä h r e n d  
die P r o d u k tio n  E n g la n d s  m it 2 0 0 0 0  t  u m  1 4 0 0  t =  
6  pCt h in te r  d er d e s  V o r ja h r e s  z u r ü c k b le ib t. In Ö sterre ic h -  
U n garn  i s t  d ie  P r o d u k t io n  v o n  1 6  4 0 0  t a u f  1 5  4 0 0  t  =  
6 pC t g e s u n k e n ;  I ta lie n  d a g e g e n  s t e ig e r te  s e in e  B le ie r -  
z e u g u u g  u m  1 6 0 0  t  =  7 p C t a u f  2 2  9 0 0  t . D ie  P r o ­
d u k tio n  B e lg ie n s  s t ie g  u m  3  6 0 0  t =  1 6  pC t a u f
2 5  8 0 0  t.

Im  V e rb ra u ch  z e ig e n  fo lg e n d e  e u r o p ä isc h e  L ä n d er  V e r ­
ä n d e r u n g e n : E n g la n d , d a s  im  J a h r e  1 9 0 6  im  B le iv e r b r a u c h  
v o n  D e u ts c h la n d  z u m  e r s te n  M a le  u m  e in ig e  T a u s e n d  
T o n n en  ü b e r h o lt  w u r d e , i s t  a n s c h e in e n d  a u c h  in  1 9 0 7  
w ied er  g e g e n  D e u t s c h la n d  z u r ü c k g e b lie b e n . D er  B le iv e r ­
b rau ch  G r o ß b r ita n n ie n s  b e lä u ft  s ic h  s c h ä t z u n g s w e is e  a u f  
1 8 8  0 0 0  t  g e g e n  1 9 1  5 0 0  t  im  J a h r e  1 9 0 6 .  E in e  S te ig e ­
ru n g  d e s  B le iv e r b r a u c h s  h a b e n  z u  v e r z e ic h n e n :  Ö ste r r e ic h -  
U n garn  u m  1 4 0 0  t  a u f  2 5  2 0 0  t , B e lg ie n  um  8  8 0 0  t  
a u f 3 1  5 0 0  t . w ä h r e n d  I ta lie n  m it  3 0  2 0 0  t  e t w a  a u f  der  
H ö h e d e s  V o r ja h r e s  g e b lie b e n  is t .  D a s  G le ic h e  g ilt  v o n  
R u ß la n d  m it  e in e m  B le iv e r b r a u c h  v o n  2 5  0 0 0  t . In 
F ra n k r e ich  i s t  e in  R ü c k g a n g  u m  4  8 0 0  t  a u f  8 1  1 0 0  t 

e in g e tr e te n .
D ie  V e r e in ig te n  S ta a te n  v o n  A m e r ik a  h a b e n  im  J a h re  1 9 0 7  

e in e  B le ip r o d u k t io n  v o n  3 2 5  < 0 0  t  a u s  in lä n d is c h e n  E rzen  
a u fz u w e is e n ,  w a s  g e g e n  d a s  V o r ja h r  e in e  Z u n a h m e  v o n  
9  9 0 0  t  b e d e u te t . B e i e t w a s  v e r m in d e r te r  E in fu h r  und  
g le ic h z e it ig  v e r m e h r te r  A u sfu h r  v o n  R o h b le i b e lä u ft  s ic h  
der V e r b r a u c h  a u f  3 5 1  4 0 0  t  g e g e n  3 4 9  2 0 0  t  im  J a h r e
1 9 0 6 .  D ie s e  Z iffer  s t e l l t  je d o c h  n ic h t  den  t a t s ä c h lic h e n  
V e r b r a u c h  d er V e r e in ig te n  S ta a te n  d ar, d a  s ic h  a m  E n d e

d e s  J a h r e s  b e tr ä c h tlic h e  M en gen  v o n  R o h b le i (4 5  0 0 0  t  
g e g e n  3  6 0 0  in  1 9 0 6 )  in  d en  H ä n d en  der P r o d u z e n te n  
a u g e sa m m e lt  h a t t e u .

D ie  P r o d u k tio n  M e x ik o s  h a tte  im  J a h re  1 9 0 6  e in e n  
R ü c k g a n g , v o n  7 5  0 0 0  t a u f  5 4  0 0 0  t. a ls o  um  2 1 0 0 0  t 
=  2 4  pC t erfa h ren , s t ie g  je d o c h  1 9 0 7  um  1 8  0 0 0  a u f  
7 2  0 0 0  t. D ie  B le ip r o d u k tio n  K a n a d a s  h a t, n a c h d e m  s ie  
im  J a h r e  1 9 0 6  a u f  2 3  8 0 0  g e g e n  2 5  7 0 0  t  in  1 9 0 5  g e ­
su n k e n  w a r . e in e n  w e ite r n  R ü c k g a n g  u m  2  8 0 0  t  a u f  
2 1  0 0 0  t  a u fz u w e is e n . In  A u str a lie n  h a t  s ic h  d ie  B le i­
p r o d u k tio n  u m  4  0 0 0  t  a u f  9 7  0 0 0  t  g e h o b e n .

K u p f e r .  Z u m  er s te n  M ale  s e i t  1 5  J a h ren  w e is t  d ie  
W e ltp r o d u k t io n  v o n  K u p fer e in e n  R ü c k g a n g  a u f;  s ie  b le ib t  
m it 7 1 3  0 0 0  t  um  5  0 0 0  t  =  0 ,7  pC t h in ter  der d es  
V o rja h res  zu rü ck . D er P r o d u k t io n sr ü c k g a n g  der V er­
e in ig te n  S ta a te n  v o n  A m erik a  b e lä u ft  s ic h  a u f  1 0  2 0 0  t ,  
w a s  d u rch  d ie  e ig e n tü m lic h e n  w ir ts c h a ft l ic h e n  V e r h ä ltn is s e  
d e s  v e r f lo s s e n e n  J a h r e s  s e in e  E r k lä ru n g  f in d e t. W ä h r e n d  
zu  A n fa n g  d e s  J a h r e s  1 9 0 7  in  e in z e ln e n  K u p fe r d is tr ik te n  
d er V e r e in ig te n  S ta a te n  d ie  P r o d u k t io n sv e r h ä ltn is s e  in ­
fo lg e  v o n  M a n g el a n  A r b e itsk r ä fte n , K o k s  u n d  T r a n sp o r t­
m itte ln  e in er  S te ig e r u n g  der P r o d u k tio n  a u ß ero rd en tlic h  
u n g ü n s t ig  w a r e n , so d a ß  in  m a n c h e n  F ä lle n  s e lb s t  d ie  
n o r m a le  E r z e u g u n g  n ic h t  erre ic h t w e r d e n  k o u n te , i s t  im  
z w e it e n  u n d  t e i lw e is e  a u c h  im  d r itten  V ier te lja h r  e in e  
E r h ö h u n g  der P r o d u k tio n  e in g e tr e te n . D ie s e  V e r h ä ltn is s e ,  
z u sa m m e n  m it  der T a tsa c h e , daß  der V erb ra u ch  in  den  
V e r e in ig te n  S ta a te n  E n d e  d e s  1. H a lb ja h r s  s ic h  v e r ­
s c h le c h te r te  u n d  u n ter  dem  E in flu ß  der K r is is  a m  G eld ­
m a rk t im  2 . H a lb ja h r  1 9 0 7  z e i t w e is e  f a s t  g a n z  in s  S to c k e n  
k a m , erk lä ren  e s  a u c h , daß , w ä h r e n d  zu  A n fa n g  d e s  ver­
f lo s s e n e n  J a h r e s  e in  ta ts ä c h lic h e r  M a n g e l a n  K u p fer  b e ­
s ta n d , zu  E n d e d e s  J a h r e s  groß e V o r r ä te  in  A m erik a  v o r ­
h a n d e n  w a r e n . D ie  A m a lg a m a te d  C op p er Co. h a t  s ic h  
a u s  d ie se m  G ru n d e g e n ö t ig t  g e se h e n , d ie  P r o d u k tio n  der  
ih r  n a h e s te h e n d e n  G ru b en  se it  S ep te m b er  1 9 0 7  se h r  er­
h e b lic h  e in z u sc h r ä n k e n :  h iera u f is t  e s  z u r ü c k z u fü h r e n , d aß  
d ie  J a h r e sp r o d u k tio n  der V e r e in ig te n  S ta a te n  h in te r  der 
d e s  V o rja h res z u r ü c k g e b lie b e n  is t .

W e n n  m a n  der B e r e c h n u n g  d e s  W e ltv e r b r a u c h s  für  
d a s  J a h r  d ie  Z iffern  der Z u n a h m e d er in  E u ro p a  la g e r n d e n  
s ic h tb a r e n  V o rrä te  u n d  d ie  S c h ä tz u n g  v o n  4 5  0 0 0  t  
K u p ferv o rrä ten  in  d en  V e r e in ig te n  S ta a te n  zu  G ru n d e  
le g t , s o  g e la n g t  m a n  zu  fo lg e n d e n  Z iffern :

1 9 0 4  1 9 0 5  1 9 0 6  1 9 0 7
6 5 5  0 0 0  7 2 3  0 0 0  7 2 3  0 0 0  6 7 5  0 0 0  t.

D er R ü c k g a n g  g e g e n  1 9 0 6  b e tr ä g t  a ls o  4 8  0 0 0  t  =
6 ,6  pC t. A u ch  der G e sa m tr ü c k g a n g  d e s  W e ltv e r b r a u c h e s  
e n t fä llt  a u s s c h lie ß lic h  a u f d ie  V e r e in ig te n  S ta a te n  v o n  
A m erik a . D er V erb ra u ch  b erech n et s ic h  dort a u f  2 3 2  6 0 0  t  
g e g e n  2 9 8  6 0 0  t  im  J a h re  1 9 0 6 .  w a s  e in e n  R ü c k g a n g  
u m  6 6  0 0 0  t =  2 2 ,1  pCt b e d e u te t. D ie se r  R ü c k g a n g  
f in d e t  k e in e  P a r a lle le , a u c h  n ic h t  p r o z e n tu a l, in  irgen d  
e in e m  der v o r h e r g e h e n d e n  J ah re.

D ie  Z iffern  D e u t s c h l a n d s  w e is e n  nur u n b e d e u te n d e  
V e r ä n d e r u n g e n  g e g e n ü b e r  d em  V o rja h r  a u f. D ie  P r o d u k ­
t io n  b le ib t  m it  3 1  9 0 0  t  u m  4 0 0  t h in te r  der d e s  V o r ­
ja h r e s  zu rü ck , w ä h r e n d  der V erb ra u ch  n u r um  1 3 0 0  t  
a u f 1 4 9  8 0 0  t  g e s u n k e n  is t .  D er U b ersch u ß  der A u s fu h r  
v o n  K u p fer  in  W a r e n  u n d  L e g ie r u n g e n  ü b er d ie  E in fu h r  
i s t  m it  3 1 5 0 0  t  a u f  der H ö h e  d e s  V o r ja h r e s  g e b lie b e n .

3*
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D ie  H ü tte n p r o d u k tio n  G ro ß b r ita n n ien s  m it  7 2  4 0 0  t 
s o w o h l ,  a ls  a u ch  der d o r tig e  V erb ra u ch  v o n  1 0 7  6 0 0  t 
s in d  g e g e n  d a s  V orjah r fa s t  u n v erä n d ert. E b e n so  w e i s t  
der V erb ra u ch  F r a n k r e ic h s  m it  6 5 0 0 0  t  g e g e n  6 4  1 0 0  t  
nur g e r in g e  S c h w a n k u n g e n  a u f. I ta lie n  h a t  d a g e g e n  se in e n  
V erb ra u ch  um  4  9 0 0  t  a u f 2 4  7 0 0  t g e s te ig e r t. D ie  S te ig e ­
ru n g  d e s  V erb ra u ch s in  Ö sterre ic h -U n g a rn  b e trä g t 1 9 0 0  t 
=  7 ,7  pC t a u f  2 6 6 0 0  t.

In R u ß la n d  h a b en  s ic h  s o w o h l  d ie  P r o d u k t io n s -  a ls  
a u ch  d ie  V e r b r a u c h sv e r h ä ltn is se  g eg en  d a s  V o rja h r  s ta r k  
g eä n d er t. D ie  P ro d u k tio n  is t  v o n  1 0 7 0 0  t  a u f 1 5 0 0 0  t,
d. h. u m  m eh r a ls  4 0  pC t g e s t ie g e n . G le ic h z e it ig  i s t  der 
V erb ra u ch  b ei e in em  sta r k e n  R ü c k g a n g  der E in fu h r  u n d  
ein er  b e tr ä c h tlic h e n  Z u n a h m e der A u sfu h r  um  5 5 0 0  t  
g e su n k e n .

Z i n k .  D ie  W e ltp r o d u k tio n  v o n  Z in k  h a t  e in e  w e ite r e  
S te ig e r u n g  a u fz u w e is e n  u n d  z w a r  um  3 6 4 0 0  t  =  5  pCt. 
A n d ie se r  Z u n a h m e h a b en  d ie  V e r e in ig te n  S ta a te n  
v o n  A m er ik a  den  grö ß ten  A n te il. D ie  Z in k p ro d u k tio n  
D e u ts c h la n d s  w e is t  m it  2 0 8  7 0 0  t  e in e  S te ig e r u n g  v o n  
3 0 0 0  t  - -  l 1/ 2 pC t a u f, an  der m it r. 1 0 0 0  t R h e in la n d  u n d  
W e s tfa le n  u n d  m it  r. 2 0 0 0  t  S c h le s ie n  b e te il ig t  s in d . 
D ie  P r o d u k tio n  v e r te ilt  s ic h  im J a h re  1 9 0 7  a u f S c h le s ie n  
m it 1 3 8 4 0 0  t, a u f R h e in la n d  u n d  W e s tfa le n  m it 7 0  3 0 0  t. 
Zum  erste n  M ale i s t  D e u tsc h la n d  in  1 9 0 7  an  d ie  z w e it e  
S te lle  der Z in k p ro d u zen te n  g erü ck t, d a  e s  v o n  A m erik a  
ü b erflü g e lt  w o rd en  is t . D er d e u tsc h e  Z in k v erb ra u ch  s te l l t  
s ic h  m it  1 7 4  9 0 0  t  um  4  4 0 0  t  =  2 1 / 2 pC t n ied r ig er  a ls  
im  V orja h re . D ie  E in fu h r  v o n  R o liz in k  m it  2 8 5 0 0  t i s t  
g e g en ü b er  dem  V orjah re m it 3 7  0 0 0  t  um  8 5 0 0  t  zu rü ck ­
g e g a n g e n , ü b ertr ifft  ab er  d ie  E in fu h r  v o m  J a h re  1 9 0 5  um  
r. 1 7 0 0  t. D ie  A u sfu h r  h a t  w ä h r e n d  der le tz te n  3  J a h re  
k e in e  g r o ß e m  S c h w a n k u n g e n  a u fz u w e ise n ;  s ie  i s t  im  J a h re  
1 9 0 7  u m  1 2 0 0  t  a u f  6 2  2 0 0  t  z u r ü c k g e g a n g e n . D ie
P r o d u k tio n  v o n  Z in k erzen  b etru g  6 9 8  4 2 5  t. D ie  E in fu h r  
i s t  um  r. 5  7 0 0  t  a u f 1 8 4  7 0 0  t g e s t ie g e n , w o g e g e n  g le ic h ­
z e it ig  d ie  A u sfu h r  v o n  4 2  6 0 0  t  a u f  3 4  9 0 0  t z u r ü c k g e ­
g a n g e n  is t .  D ie  M eh rau sfu h r v o n  Z in k  in W a r e n  s t e l l t  
s ic h  a u f  3 5 8 0 0  t  g e g en ü b er  3 0  5 0 0  t  im  V orjah re. D ie  
S te ig e r u n g  b e trä g t 5 3 0 0  t  =  1 6 ,5  pCt.

D ie  H ü tte n p r o d u k tio n  G ro ß b r ita n n ien s  z e ig t  m it  
5 5 6 0 0  t  e in e  S te ig e r u n g  v o n  3 0 0 0  t g eg e n ü b e r  1 9 0 6  
w ä h r e n d  s ic h  der V erb rau ch  m it 1 4 0 3 0 0  t  a u f
e t w a  der H ö h e  d e s  V o rja h res g e h a lte n  h a t. A u ch  d ie  
ü b r ig en  e u r o p ä isc h e n  Z in k p ro d u zen te n  w e is e n  g e g e n ü b e r  
dem  V orjah re e in e  S te ig e r u n g  a u f;  d ie se  b etru g  in B e lg ie n  
2 0 0 0  t  a u f  1 5 4  5 0 0  t, in H o lla n d  3 0 0  t  a u f 1 5 0 0 0  t, 
in  Ö sterre ic h -U n g a rn  6 0 0  t  a u f 1 1 3 0 0  t, in  F ra n k r e ich  
2 0 0 0  t  a u f  4 9  6 0 0  t  u n d  in  R u ß la n d  1 0 0  t a u f  9  7 0 0  t.

D er V erb ra u ch  a n  R o h z in k  i s t  in  F ra n k r e ich  v o n
6 3 4 0 0  t  a u f  6 9  6 0 0  t, in  Ö sterre ic h -U n g a rn  v o n  2 8 3 0 0  t 
a u f  3 1 0 0 0  t, in  R u ß la n d  v o n  17 0 0 0  t a u f  17  5 0 0  t, in  
I ta lie n  v o n  6  2 0 0  a u f  6 8 0 0  t g e s t ie g e n , w ä h r e n d  d er
V erb ra u ch  der N ie d e r la n d e  und  S p a n ie n s  m it  4  7 0 0  t und  
3 8 0 0  t  u n v e r ä n d e r t g e b lie b e n  is t .

D ie  V e r e in ig te n  S ta a te n  v o n  A m erik a  s in d  m it e in er  
P r o d u k tio n  v o n  2 2 6  8 0 0  t  a n  d ie  e r s te  S te lle  a lle r  Z in k ­
p r o d u z e n te n  g erü ck t. D ie  S te ig e r u n g  g e g e n ü b e r  dem  V o r­
ja h r e  b e tru g  2 4  7 0 0  t oder 12  pC t u n d  e n tfä llt  zu m  g rö ß ten  
T e il a u f  I l l in o is ,  d ie  O st-  u n d  S ü d s ta a te n  u n d  a u f  K a n sa s . 
D er V erb ra u ch  in  den  V e r e in ig te n  S ta a te n  d ü rfte  jed o ch  
ü b er d en  d es  V o rja h res v o n  2 0 0  0 0 0  t  n ic h t  h in a u s g e g a n g e n

se in , d a  m it  dem  V o r h a n d e n se in  v o n  V orräten  zu  rech n en  
i s t ,  d ie  s ic h  a u f  2 2 — 3 0  0 0 0  t  am  E n d e  d e s  J a h res b e­
la u fe n  h a b en  m ö g en . A n g e s ic h t s  d e s  in  den  le tz te n  
M o n a ten  d e s  J a h r e s  1 9 0 7  s ta r k  r ü c k lä u fig e n  V erb rau ch s  
in  den  V e r e in ig te n  S ta a te n  und  d e s  M iß v e r h ä ltn is se s , das  
z e i t w e i l ig  z w is c h e n  d en  E r z - u n d  Z in k p r e ise n  vorh an d en  
w a r , h a b en  s ic h  e in ig e  Z in k p r o d u z e n te n  zu r te i lw e ise n  
od er  g ä n z lic h e n  S t i l le g u n g  ih rer B e tr ieb e  u n d  in  ihrem  
G e fo lg e  a u c h  d ie  Z in k e r z p r o d u z e n te n  zu  e in er  z iem lich en  
E in s c h r ä n k u n g  ih rer P r o d u k tio n  in  d en  le tz te n  M onaten  
v o n  1 9 0 7  v e r a n la ß t  g e s e h e n .

V on  w e itg e h e n d e m  I n te r e s se  i s t  d ie  g e p la n te  G rü n d un g  
d e s  d e u t s c h e n  Z i n k h ü t t e n v e r b a n d e s .  D ie V er­
e in ig u n g  i s t  z u n ä c h s t  a u f  d ie  D a u e r  v o n  3  J a h ren  in  A u s­
s ic h t  g e n o m m e n  u n te r  d er V o r a u s se tz u n g , d aß  e s  g e lin g t, 
m it den  b e lg is c h e n  Z in k h ü tte n , d ie  n a tu rg e m ä ß  s o w o h l  für 
den  d e u tsc h e n  w ie  a u c h  fü r  den  e n g lis c h e n  M arkt von  
groß em  E in flu ß  s in d , e b e n fa lls  zu  e in er  V e r s tä n d ig u n g  
w e g e n  F e s t le g u n g  der P r o d u k t io n sz a h le n  zu  g e lan gen . 
D a d u rch  w ä r e  d a n n  d ie  P r o d u k t io n  fü r  d ie  b esteh en d en  
u n d  j e tz t  im  B a u  b e f in d lic h e n  Z in k h ü tte n  für d ie  n ä ch sten  
3 J a h r e  g e r e g e lt .

Z i n n .  D ie  W e ltp r o d u k t io n  d e s  J a h r e s  1 9 0 7  m it 
9 8  7 0 0  t  i s t  g e g e n  d a s  V o rja h r  f a s t  u n v e r ä n d e r t  geb lieb en , 
w ä h r e n d  der G e s a m tw e r t  der E r z e u g u n g  in fo lg e  des  
n ied r ig eren  J a h r e s d u r c h s c h n itt sp r e is e s  um  5  pC t zurück­
g e g a n g e n  is t .

D ie  S tr a its  S e t t le m e n ts  lie fern  n a c h  w ie  v o r  d ie  be­
d e u te n d s te n  Z u fu h ren  zu m  e u r o p ä isc h e n  u n d  a m er ik a n isch en  
M ark te. D ie se  b lieb en  im  J a h r e  1 9 0 7  g e g e n  d a s  V orjahr  
um  4 7 0 0  t  zu rü ck , e in  A u s fa ll ,  der a u s g e g l ic h e n  w u rd e  
du rch  d ie  g r o ß e m  V e r k ä u fe  der h o llä n d is c h e n  R eg ieru n g  
v o n  B a n k a -  u n d  B il l i to n -Z in n .

D ie  W ä h r u n g s v e r h ä ltn is s e  in  d en  S tr a its  S e ttle m e n ts  
h a b e n  in z w is c h e n  e in e  S ta b i l is ie r u n g  e r fa h ren , w o d u rch  
der S tr a its -D o lla r  v o n  d en  S c h w a n k u n g e n  d e s  S ilb erp re ises  
u n a b h ä n g ig g e m a c h t  w o r d e n  is t .  D a d u rch  i s t  d er S tr a its -D o lla r  
im  V e r g le ic h  m it  d en  fr ü h e m  J a h r e n  a u f  e in e  höhere  
W e r tb a s is  g e b r a c h t  w o r d e n . D ie s e  T a tsa c h e , in  V erb in ­
d u n g  d a m it , daß  d ie  le ic h t  a b z u b a u e n d e n  A llu v ia lla g e r  
ärm er w e r d e n  u n d  a l lm ä h lic h  ih rer  E r sc h ö p fu n g  e n tg e g e n ­
g e h e n , h a t  zu  e in e r  E r h ö h u n g  d er S e lb s tk o s te n  g efü h rt, 
d ie  n u r zu m  T e il d u rch  E in fü h r u n g  m o d ern er  G e w in n u n g s ­
m e th o d e n  a u s g e g l ic h e n  w o r d e n  s e in  d ü rfte . D er Ü b ergan g  
v o m  T a g e b a u  zu m  T ie fb a u  d ü rfte  in  d en  S tr a its  m it  jedem  
J a h re  grö ß ere  F o r ts c h r it te  m a c h e n .

D ie  Z in n p r o d u k tio n  D e u t s c h l a n d s  h a t  e in e n  k le in en  
R ü c k g a n g  zu  v e r z e ic h n e n . D a  a u c h  d er E in fu h rü b ersch u ß  
s ic h  v e r m in d e r t  h a t, s o  i s t  d er V erb ra u ch  im  J a h re  1 9 0 7  
m it 1 5  1 0 0  t  u m  7 0 0  t  k le in e r  a ls  im  V o rja h re . E n g la n d  
h a t  s e in e  P r o d u k t io n  a u s  in -  u n d  a u s lä n d is c h e n  Erzen m it 
1 4  8 0 0  t  u m  9 0 0  t  g e g e n  d a s  V o rja h r  erh ö h t, d ie  E in fuhr  
w a r  m it  4 4  5 0 0  t  u m  2 0 0  t  g r ö ß e r , w o g e g e n  d ie  A u s­
fuhr m it  3 6  0 0 0  t  u m  r. 5 4 0 0  t  z u r ü c k g in g . D a  d ie  
ö ffe n t lic h e n  V o rrä te  in  E n g la n d  um  2 8 0 0  t  zu g en o m m en  
h a b en , s o  e r g ib t s ic h  e in e  V e r b r a u c h s te ig e r u n g  um  2 5 0 0  t  
a u f  2 0  5 0 0  t.

K e in e s  der ü b r ig e n  e u r o p ä isc h e n  L ä n d er  w e is t  e in e  
V e r b r a u c h z u n a h m e  a u f;  b e i d e n  m e is te n  i s t  v ie lm e h r  e in  
R ü c k g a n g  e in g e tr e te n , d er o b g le ic h  p r o z e n tu a l fü r  d ie  
e in z e ln e n  L ä n d ern  n ic h t  u n b e d e u te n d , in s g e s a m t  nur e tw a  
1 8 0 0  t b e tr a g e n  d ü rfte .
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D ie  V e r e in ig te n  S ta a te n  v o n  A m er ik a  h a b en  d en  
s tä r k s te n  V e r b r a u c h r ü c k g a n g  an  Z in n  a u fz u w e is e n ,  n ä m lic h  
um  4 0 0 0  t  a u f  3 9  7 0 0  t. D ie  E in fu h r  i s t  um  8 4 0 0  t 
z u r ü c k g e g a n g e n , g le ic h z e i t ig  fa n d  e in e  A b n a h m e  der  
V orräte  u m  2 8 5 0  t  s t a t t  g e g e n ü b e r  e in er  Z u n a h m e  v o n  
1 2 6 0  t  im  V o rja h r , w ä h r e n d  d ie  A u sfu h r  5 7 0  t  g e g e n

D ie  D u r c h s c h n i t t s p r e i s e  d e r  v o n  d e r  M e t a l l g e s e l l s c h a f t  u n d  d e r  M e t a l l u r g i s c h e n  G e s e l l s c h a f t
s t a t i s t i s c h  b e h a n d e l t e n  M e t a l l e  w a r e n  f o l g e n d e

8 2 0  t  im  V o rja h r  b e tru g . D er R ü c k g a n g  d e s  V erb ra u ch s  
i s t  f a s t  a u s s c h lie ß lic h  in den  le tz te n  M o n a ten  d e s  J a h r e s  
1 9 0 7  e in g e tr e te n ;  w ä h r e n d  d ie  E in fu h r  in  den  erste n  
1 0  M o n a ten  s ic h  im  D u r c h sc h n itt  a u f r. 3 2 0 0  t  b e lie f, 
g in g  s ie  im  D ezem b er  a u f  1 2 0 0  t  zu rü ck .

D a zu  fü h rt der B e r ich t a u s ;

- ----------------------------
1905 1906 1907

Blei, eng l.. 1. t ............................................................................................................ £
Standard-K upfer, Chili B ars, für 1 1. t  in London ............................. ,,
Lake-K upfer, für 1 1. t. in N ew  Y o r k ........................................................... „
Rohzink, ordinary brands in L o n d o n .....................................................................
Zinn, au slän d isch es für 1 1. t  in L o n d o n ...................................................... .....
Standard-Silber, für 1 U n ze, am  L ondoner M a r k t .................................. d

Aluminium , ungefährer P reis für 1 k g ................................................................
Quecksilber, sp an isch es für 1 F la sch e  von 34,5  kg in L ondon . . £

13. 17. 7 
69. 12. -  
72. 8 . 1 
25. 7. 7 

143. 1. 8 
27 V , 

3 ,00— 3,75  
3 ,2 5 — 3.75  

7. 1 .— . bis 7. 1 5 .—

18. 4. 1 
87. 8 . 6 
90. 9. 4  
27. 1. 5 

180. 1 2 . 1 1  
3 0 7/s 

3 ,0 0 — 4,00  
3 .2 5 - 3 ,7 5  

6 . 17. — . bis 7. 7. 6

19. 5. 5 
87. 1. 8 
95. 5. 9  
23. 16. 9  

172. 12. 9
307 o , 

3 .2 0 - 3 .7 5  
3 ,2 5 - 4 ,0 0  

6 . 17. 6 bis 8 . 5. —

D a s  J a h r  1 9 0 7  w ir d  in  d er G e s c h ic h te  d er M eta lle  a ls  
d a s J a h r  d er E x tr e m e  e in e  R o lle  s p ie le n . D ie  S p a n n u n g  
z w is c h e n  d en  h ö c h s te n  u n d  n ie d r ig s te n  T a g e sp r e is e n  w a r  
so  groß, w ie  s i e  w ä h r e n d  d er le tz te n  3 0  J a h re  k a u m  v o r -  
g ek o m m en  is t .  D ie  h ö c h s te n  u n d  n ie d r ig s te n  T a g e sp r e is e  
w ä h r e n d  d e s  J a h r e s  1 9 0 7  u n d  d ie  S p a n n u n g  z w is c h e n  
d iesen  für B le i , K u p fer , Z in k  u n d  Z in n  s in d  d ie  fo lg e n d e n :

1 9 0 7
H ö c h ste r N ie d r ig s te r S p a n n u n g

P r e is
£  s d £  s £  s d  pC t

B le i . . . . 2 2  1 0  0 1 3  0 9  1 0  0  4 2  2
K upfer . . 1 1 2  0  0 5 4  0 5 7  1 0  0  5 1 ,3
Z ink . . . . 2 8  2  6 1 9  5 8  1 7  6  3 1 ,5
Zinn . . . . 2 0 0  0  0 1 1 5  0 8 5  0  0  4 2 ,5

D er W e r t  d er  W e ltp r o d u k t io n  d e s  v e r f lo s s e n e n  J a h r e s ,
zu  den  D u r c h s c h n it t s p r e is e n d e s  J a h r e s b e rech n et, g ib t
im V e r g le ic h  m it d em  J a h r e 1 9 0 6  d a s  fo lg e n d e  B ild :

1 9 0 6 1 9 0 7
M ill. J l  M ill. J i

B le i  . 3 3 8 3 8 1
K u p fer 1 2 6 1 1 2 4 7
Z in k  . 3 8 2 3 5 4
Z in n 3 5 9 3 4 2

Technik.
Bese itigung von K lem m ungen in Ro llöchern. A u f v ie le n  

G ruben w e r d e n  a n  S te l le n , w o  d ie  A n la g e  v o n  B r e m s­
bergen  w e g e n  g e r in g e r  F lö z m ä c h t ig k e it ,  d r u c k h a fte n  G e­
b irg es od er  k u rzer  F e ld e s lä n g e n  u n z w e c k m ä ß ig  is t ,  tro tz  
der ih n e n  a n h a fte n d e n  M ä n g e l R o llö c h e r  zu m  A b stü r z e n  
v o n  K o h le n  o d er  B e r g e n  in  a u sg e d e h n te m  M aß e v e r ­
w e n d e t . H ierb e i k o m m t e s  le ic h t  v o r , d aß  d ie  K o h le  
b z w . d ie  B e r g e  s ic h  f e s t s e t z e n , w o d u r c h  B e tr ie b s tö r u n g e n  
und s e lb s t  U n fä lle  h e r v o r g e r u fe n  w e r d e n . B e i e in z e ln e n  
B r a u n k o h le n g r u b e n  Ö s t e r r e ic h s 1 w e r d e n  zu r B e s e it ig u n g  
der K le m m u n g e n  in  d ie  S tu r z a b te ilu n g e n  der R o llö c h e r  
a lte  B r e m s k e tte n  e in g e h ä n g t . T r itt  e in e  K le m m u n g  e in , 
so  r e ic h t  m e is t  e in  Z u g  a n  d er K e tte  a u s , u m  d a s  M a ter ia l  
w ie d e r  in s  R o lle n  z u  b r in g e n . D ie s e  a u ß e r o r d e n tlic h  e in ­

1 N ach  dem  B erich t der B ergh a u p tm a n n sch a ft K lagen fu rt  
(Die B e rg in sp ek tion en  in Ö sterreich 1903).

fa c h e  E in r ic h tu n g  h a t  s ic h  d u r c h a u s  b e w ä h r t  u n d  v e r ­
d ie n t n a c h g e a h m t zu  w e r d e n .

Kopfkipper auf Zeche Conso lidation II VII. In  den
S tr eb b e tr ieb en  d e s  f a s t  se n k r e c h t  s te h e n d e n  F lö z e s  E der  
Z ech e C o n so lid a t io n  I l/V II  i s t  s e i t  k u rzem  e in  a u s  
z w e i  am  E n d e  h a lb k r e is fö r m ig  g e b o g e n e n  S c h ie n e n  k o n ­
stru ier ter , in  s ic h  f e s t  v e r la s c h te r  K o p fk ip p er  im  G eb rau ch  
(s. F ig .) . D ie  B e r g e w a g e n  la u fe n  m it  den  V ord errädern  
in  d ie  am  E n d e  der S c h ie n e n  b e f in d lic h e  V er tie fu n g , 
w e r d e n  d ort f e s tg e h a lte n  u n d  b ek o m m en  n a c h  v o rn  d a s  
Ü b e r g e w ic h t , so d a ß  s ie  v o l ls tä n d ig  ü b erk ip p e n , d a n n  g eg en  
e in e n  f e s t  e in g e b ü h n te n  S te m p e l c sc h la g e n  und s ic h

s e lb s t tä t ig  en tle e r e n . M it d ie se r  V o rr ich tu n g  k a n n  1 
S c h le p p e r  d u r c h sc h n it t lic h  b is  zu  4 0  W a g e n  in  der S c h ic h t  
k ip p e n . V o r b e d in g u n g  für  g u te s  F u n k t io n ie r e n  i s t ,  daß  
b e so n d e r s  d ie  le t z te  S c h w e lle  a  g u t  in  d a s  H a n g e n d e  u n d  
L ie g e n d e  e in g e b ü h n t  u n d  d ie  S c h w e lle  b f e s t  g e g e n  d ie  
F ir s te  v e r b o lz t  u n d  v e r sp r e iz t  w ird . Z w e c k m ä ß ig  w ird  
zu r  E r h ö h u n g  der S ic h e r h e it  g e g e n  A b stu r z  d e s  W a g e n s  
u n te r h a lb  d e s  S te m p e ls  c n o c h  e in  z w e it e r  S te m p e l a n g e b r a c h t .

Gesetzgebung1 und Verwaltung.

Gewerbe- (Kopf-) Steuerverte ilung bei Be rgw erksbetrieben 

mit Fö rderan lage  im Gebiet zw eier Gemeinden. N a c h  der b is ­
h er ig en  R e c h tsp r e c h u n g  w a r  nur d ie je n ig e  G em ein d e  zu r  Er­
h e b u n g  d e r  G e w e r b e -  ( K o p f - )  S t e u e r  b e r e c h tig t, in  deren  
G e b ie t  d ie  B e tr ie b s tä t te  d e s  F ö r d e r sc h a c h te s , d. h. d ie  zu r  
F ö r d e r u n g  b e s t im m te  E r d ö ffn u n g  la g . D a s O b e r v e r w a ltu n g s ­
g e r ic h t  h a t  u n ter  dem  1 4 . F eb ru a r  1 9 0 8  g e g e n  den  V ord er­
r ich ter  in so fe r n  e in e  a b w e ic h e n d e  E n tsc h e id u n g  g e tro ffen , 
a ls  e s  zu r  B e tr ie b s tä t te  d e s  F ö r d e r sc h a c h te s  a lle  A n l a g e n  
h in z u r e c h n e t , d i e  d e r  B e f ö r d e r u n g  d er u n te r ir d is c h  g e -
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w o n n e n e n  K o h len  d u r c h  d e n  S c h a c h t  d i e n e n  u n d  o h n e  
w e lc h e  der B e tr ieb  in d em  S c h a c h te  u n m ö g lic h  od er  er­
s c h w e r t  w ä r e . F o lg e n d e r  T a tb e s ta n d  h a t  d ie se  n a c h s te h e n d  
b eg rü n d ete  E n tsc h e id u n g  v e r a n la ß t:

„ D ie  G em ein d e n  A lten b o c h u m  u n d  H arp en  h a b en  du rch  
O rtsta tu t b e so n d e r e  G e m e in d e g e w e r b e s te u e r n  e in g e fü h r t, 
d eren  H ö h e  s ic h  n a ch  der K o p fz a h l der in  den  e in z e ln e n  
s te u e r p flic h tig e n  B e tr ieb en  b e sc h ä ft ig te n  A rb eiter  r ich te t. 
D ie  K lä g er in  w u rd e  v o n  b e id en  G e m e in d e v o r stä n d e n  für  
d a s  R e c h n u n g sja h r  1 9 0 6  zu r G em ein d e g e w e r b e s te u e r  h e r a n ­
g e z o g e n , und z w a r  in  A lten b o c h u m  zu  17  3 2 8 ,  in  
H arp en  zu  12 0 0 0  J l. D ie G e s a m tz a h l der v o n  ih r  in  
b eid en  G em ein d en  b e sc h ä ft ig te n  A rb eiter  n a ch  dem  D u rch ­
sc h n it te  d e s  le tz te n  z. Z. der V e r a n la g u n g  a b g e la u fe n e n e n  
K a len d er ja h r es  (§ 2  der O rdnung) b e tru g  d a m a ls  u n s tr e it ig  
1 6 7 7 .  D a v o n  e n tfie le n  n a ch  den  A n g a b en  der K lä g er in  a u f  
A lte n b o c h u m  1 0 8 3 , a u f H arp en  5 9 4 .  A lte n b o c h u m  r e c h n e te  
g le ic h fa lls  m it  1 0 8 3 ,  H arp en  d a g e g e n  m it 7 5 0 ,  so d a ß  d ie  
K lä g er in  im  g a n z e n  n a c h  1 8 3 3  A rb eitern  b e s te u e r t  w a r ,  
w ä h r e n d  nur 1 6 7 7  in  F ra g e  k a m e n . D ie  D if fe r e n z — 1 5 6  —  
h a tte  ih ren  G rund d arin , daß  H arp en  d ie  A rb eiter  e in rech n ete , 
d ie  d ort u n ter ird isch  b e s c h ä ft ig t  w a r e n , w ä h r e n d  A lte n ­
b o ch u m  d ie se  für s ic h  in  A n sp ru ch  n ah m . D ie  K lägerin  
erh ob  g eg en  d ie  H e r a n z ie h u n g  v o n  H arp en  n a c h  fru ch t­
lo se m  E in sp r ü c h e  K la g e . D er K r e isa u ssc h u ß  d es  K r e ise s  
B o c h u m -L a n d  er k a n n te  d a h in , daß  d ie  S te u e r  v o n  1 2  0 0 0  
a u f  9 5 0 4  J l  h e r a b z u se tz e n  se i. D ie s e  E n tsc h e id u n g  
w u r d e  a u f  d ie  B e ru fu n g  d e s  B e k la g te n  v o n  dem  B e z ir k s ­
a u ss c h u ß  zu  A rn sb erg  b e s tä t ig t .

D a g e g e n  le g te  der B e k la g te  R e v is io n  ein .

N a c h  §  3 2  A b sa tz  2 d e s  K o m m u n a la b g a b e n g e se tz e s  
v o m  1 4 . J u li 1 8 9 3  e r fo lg t  b ei b eso n d ern  G e m e in d e g e ­
w e r b e s te u e r n  d ie  V e r a n la g u n g  nur n ach  M aß gab e d es  in  
der G em ein d e  b e leg en en  T e ile s  d es  G e w erb eb etr ieb es . U n ter  
dem  „ T e ile “ i s t  der G ew erb eb etr ieb  zu  v e r s te h e n , i n s o w e i t  
er s ic h  ü b er d ie  G em ein d en  erstreck t. W i e  der in  der  
G em ein d e  b e le g e n e  T e il zu  erm itte ln  is t , k a n n  d urch  S te u e r ­
o r d n u n g  g e r e g e lt  w e r d e n . B e i e in e r  n a ch  der Z a h l der b e­
sc h ä f t ig te n  A rb eiter  b e m e sse n e n  b eso n d ern  S te u e r  w ir d  
d a s  „ in s o w e i t “ s ta tu ta r is c h  sa c h g e m ä ß  du rch  d ie  Z ah l der  
in  der G em ein d e  b e sc h ä ft ig te n  A rb eiter  b estim m t. D ie se  
A rb e iterza h l so ll  a u ch  n a ch  den in  H arp en  u n d  A lte n ­
b o ch u m  g e lte n d e n  S te u e ro rd n u n g en  für d en  U m fa n g  der  
S te u e r p flic h t  m a ß g eb en d  se in . N un  h a t  d a s  O berver­
w a ltu n g s g e r ic h t  in  s tä n d ig e r  R e c h tsp r e c h u n g  a n g e n o m m e n , 
daß b ei B e r g b a u u n te r n e h m u n g e n  d ie  u n ter  T a g e  a r b e i­
te n d e n  B e r g le u te  in  d erjen ig en  G em ein d e  a ls  b e sc h ä f t ig t  zu  
g e lte n  h a b en , in w e lc h e r  d a s  u n te r ir d isc h  B e a r b e ite te  zu  
T a g e  g efö rd ert w ird , d. h. in w e lc h e r  d ie  B e tr ie b s tä t te  
g e le g e n  is t , zu  der der F ö r d e r s c h a c h t  geh ö rt. An d iese r  
R e c h tsp r e c h u n g  i s t  fe s tz u h a lte n . N ic h t  e n tsc h ie d e n  ab er  
i s t  b is  je tz t  d ie  F ra g e , w a s  a l le s  zu  der v o n  dem  
F ö r d e r sc h a c h t  g e b ild e te n  B r tr ie b s tä tte  g eh ö rt. D ie s e  F ra g e  
b ed arf h ier der E n tsc h e id u n g , d a  d ie  G em ein d e  H arp en  
b e h a u p te t , d aß  d ie  B e tr ie b s tä t te  s ic h  a u f d en  B e z irk  b e id er  
G em ein d e n  erstreck e . U n str e it ig  b e fin d e t s ic h  d ie  S c h a c h t ­
ö ffn u n g  a u f  A lten b o c h u m er , d a s  F ö r d e r m a sc h in e n g e b ä u d e  
a u f  H a rp en er  G eb iet, u n d  v o n  v ier  S c h a c h tp fe ile r n  s te h e n  
z w e i  a u f  A lten b o c h u m er , z w e i  a u f der G ren ze  b eid er G eb iete . 
W ä r e  n u n  d ie  S c h a c h tö f fn u n g  a lle in  m a ß g eb en d , so  m üß te  
d ie  G em ein d e  H arp en  m it ih rem  A n sp rü ch e  u n te r lie g e n .  
D er G e r ic h tsh o f  ab er  n im m t a n , daß  d ie  B e tr ie b s tä t te  d es

F ö r d e r s c h a c h te s  n ic h t  b lo ß  d ie  S c h a c h tö ffn u n g , son d ern  
a u c h  a lle  A n la g e n  u m fa ß t, d ie  der B efö rd eru n g  der u n ter­
ir d isc h  g e w o n n e n e n  K o h len  d u rch  den S c h a c h t  d ien en , 
u n d  o h n e  w e lc h e  d er B e tr ieb  in  dem  S c h a c h te  u n m ö g lich  
od er  e r s c h w e r t  w ä r e . D a z u  g eh ö ren  v or a lle m  d ie  der 
H e r a u s sc h a ffu n g  d ie n e n d e n  M a sc h in e n  n e b s t  dem  zu  ihrer  
U n te r b r in g u n g  b e st im m te n  G eb ä u d e , h ier  a ls o  d a s  au f  
H a rp en er  G eb ie t  b e le g e n e  F ö r d e r m a sc h in e n g e b ä u d e . D ie  
B e tr ie b s tä t te  d e s  F ö r d e r sc h a c h te s  e r s tr e c k t s ic h  m ith in  
a u f  b e id e  G e m ein d e b e z irk e . D a s  h a t  der V ord err ich ter  v er­
k a n n t. S e in e  E n ts c h e id u n g  i s t  d e sh a lb  a u fz u h e b e n . Bei 
fre ier  B e u r te ilu n g  e r s c h e in t  d ie  S a c h e  sp ru ch re if.

N a c h  d en  v o r s te h e n d e n  A u sfü h r u n g e n  i s t  d ie  G em ein de  
H arp en  n ic h t  b e r e c h tig t , d ie  h ier  in  B e tr a c h t  k om m en d e  
K o p fz a h l v o n  1 5 6  A rb eitern  a lle in  ihrer B e ste u e r u n g  z u ­
g r u n d e  zu  le g e n , v ie lm e h r  m ü s s e n  b e id e  G em ein d e n  te ilen . 
B e so n d e r e  V e r h ä ltn is s e , d ie  d a zu  V e r a n la s su n g  geben  
k ö n n te n , der e in e n  G e m e in d e  e in e n  h o h e m  B r u c h te il a ls  
der ä n d ern  z u z u w e is e n ,  l ie g e n  n ic h t  vo r , u n d  d e sh a lb  er­
s c h e in t  e s  a n g e m e ss e n , jed e  G e m e in d e  zu r H ä lfte  te iln e h m en  
zu  la s s e n .  D a n a c h  m uß s ic h  H a rp en  e in e  K ü rzu n g  von  
7 5 0  um  7 8  a u f  6 7 2  A rb eiter  g e fa lle n  la s s e n , so d a ß  bei 
e in em  S te u e r b e tr a g e  v o n  1 6  J l pro  K o p f der A rbeiter  
s ic h  für H a rp en  e in  s o lc h e r  v o n  6 7 2 X 1 6 = 1 0 7 5 2  J l 
erg ib t.

Volkswirtschaft und Statistik.

Versand  des S tah lw erks - Ve rbandes im Monat Mai 1908.

D er V e r sa n d  d e s  S t a h lw e r k s - V e r b a n d e s  in  P ro d u k ten  A, 
der im  A pril g e g e n  d en  V o r m o n a t  b e tr ä c h tlic h  zu rü ck ­
g e g a n g e n  w a r , h a t  im  M ai w ie d e r  b e d e u te n d  zu g en o m m en . 
Er b e tr u g  4 1 4 8 5 5  t  (R o h s ta h lg e w ic h t)  g e g e n  3 7 1 9 5 6  t 
im  A p ril d. J s .  u n d  4 8 9 3 0 7  t  im  M ai 1 9 0 7 . A uf den  
A r b e its ta g  w u r d e n  1 0 9 6  t  m eh r  v e r s a n d t  a ls  im  A pril. 
D er V e r sa n d  v o n  H a lb z e u g  s t e l l t e  s ic h  um  9 8 9 6  t, der 
v o n  E is e n b a h n m a te r ia l  um  2 1  7 8 5  t  u n d  d er v o n  F orm ­
e is e n  um  1 1 2 1 8  t  h ö h er  a ls  im  V o r m o n a t.

A u f d ie  e in z e ln e n  M o n a te  v e r te ilt  s ic h  d er V ersan d  
fo lg e n d e r m a ß e n :

Jahre u. M onate H alb zeu g

t

E isenbahn-
m aterial

t

Form eisen

t

G esam t­
produkte A 

t
1 9 0  7

Januar . . . . 154 815 188 386 146 370 489 571
Februar . . . . 141 347 183 111 124 806 449  264
M ä r z ................... 147 769 208  168 152 372 . 508 309
A p r i l .................... 142 516 173 213 166 245 4SI 974
Mai ................... 130 363 183 916 175 028 489 307
Juni . . . 136 942 200  124 177 597 514 663
Juli .................... 121 574 187 151 179 701 4 8 8 4 2 6
A u gu st . . . . 139 645 195 718 186 106 521 469
S eptem ber . . 125 291 176 973 117 359 419  623
O ktober . . . . 120 014 188 998 129 921 4 3 8 9 3 3
N ovem ber . . . 115 891 222  074 85 091 423 055
D ezem ber . . . 81 706 219  530 58  279 859 515

1 9  0  8
Januar . . . . 101 460 214  557 67 039 3 8 3 0 5 6
Februar . . . . lGS 854 207.562 104 092 420  508
März . . . . 132 190 198 841 155 437 486  468
A p r i l .................... 104 703 141 128 126 125 371 956
Mai .................... 114 599 162 913 137 343 414 855
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Koh lenausfuh r G roßbritann iens im M ai 1908. N a c h  
den , A c c o u n ts  r e la t in g  to  T r a d e  an d  N a v ig a t io n  ot' t l ie  
U nited K in g d o m  “ .

B estim m ungs­
land

, r ■ Januar bis Mai AI •Mai
1907 | 1908 jl 1907 | 1908  

10 0 0  gr. t.

G anzes
Jahr
1907

Frankreich . . 854 914 4 507 4 504 10 694
Deutschland . . 886 919 3 383 3 790 10 108
Italien . . . . 724 716 3 372 3 455 8  318
Holland . . . . 366 175 1 175 1 035 3 792
Schweden . . . 337 413 1 204 1 360 3 709
Ä gypten . . . 179 198 1 159 935 2 929
Rußland . . . 412 548 615 790 2 864
Dänemark . . . 219 2 1 0 1 094 1 060 2 815
Spanien und ka­

narische Inseln 2 1 2 230 1 094 1 10 2 2 544
Argentinien . . 163 220 912 1 091 2 192
Norwegen . . . 132 169 676 762 1 606
Belgien . . . . 143 132 65 0 708 1 536
Brasilien . . . 127 128 538 560 1 304
Portugal, A zoren  

und Madeira . 73 85 516 471 1 149
Algerien , . . 107 68 396 397 961
Uruguay . . . 62 76 379 468 842

Msii Januar bis G anzes
B estim m u ngs­ AIill Jahr

land 1907 1908 1907 1908 1907
1000  gr. t

C h i l e ................... 86 50 .340 236 713
Türkei . . . . 86 36 192 208 507
G riechenland . 31 62 191 191 447
M a lta ................... 2 1 52 179 2 2 2 386
Gibraltar . . . 19 19 148 109 287
Ceylon . . . . 1 1 35 114 12 0 269
B ritisch-Indien  . 28 8 104 99 197

„ -Südafrika 13 3 55 25 107
Straits S e tt le ­

m ents . . . . — 4 29 28 64
Ver. S ta a ten  von

Am erika . . . 7 — 23 5 47
Andere Länder . 247 294 1 310 1 245 3 214

Se. K ohlen . 5 495 5 794 24 355 24 976 63 601
D azu  K oks . . 65 75 354 437 981

B rik etts . 126 1 2 1 574 612 1 48 1
Insgesam t . . 5 686 5 990 25 283 26 025 66 063

W ert . 1000 £ 3 516 3 866 15 260 17 279 4 2 1 1 9
K ohlen usw . für 
D am pfer im  au s­ 1000  gr. t.

w ärtigen  Handel 1 645 1 708 7 593 7 952  1118 619

Bergarbe iterlöhne  in den Hauptbergbaubezirken Preußens im 1. Vierteljahr 1908.

A usschl. der fe s t  beso ldeten  B eam ten  und A ufseher.
I. D u rch sch n ittslöh n e s ä m t l i c h e r  Arbeiter.

Art und Bezirk  

des B ergb aues

a) S t e i n k o h l e n ­
b e r g b a u  

Oberschlesien . . . .  
N iederschlesien . . . 
0. B. A. D ortm und:

a. N örd liche R e v ie r e 1
b. Sü d liche R e v ie r e 2 

Se. a ,b  undR evierH am m  
Saarbrücken (S ta a ts­

werke) ....................
A a c h e n .........................

b) B r a u n k o h l e n ­
b e r g b a u  

0 . B. A. H alle  . .
linksrhein ischer . .

c) S a l z b e r g b a u  
0 . B. A. H alle  . . .
0 . B . A. C lau sth al .

d) E r z b e r g b a u  
M ansfeld (K upfer­

schiefer) . . . .
O b e r h a r z ....................
S i e g e n .........................
N assau  und W etz la r  
son stiger rech ts­

rhein ischer . . •
linksrhein ischer . .

G esam tb elegsch  a f t

1. 4.

V ierteljahr  

1908 1907

103 033  
26 329

243  080  
72 147

3 2 0  435

49 205  
20  096

41 191 
9 1 2 5

7 434  
7 807

15 525
2 837  

13 110
8  655

6  417
3 637

98 799
25 696

233  246  
71 371

309  353

48 790  
19 532

39  836  
9  087

7 189  
7 744

15 584
2 824  

1 1 9 7 2
9  007

7 574
3 753

Ja h res­

m ittel

1907

94  367  
25  792

221 650  
68 402

294 KU

48 895  
18 921

38  357  
8  689

7 419  
7 096

15 631
2 819  

11 966
8 482

7 576
3 734

V erfahrene  
A rbeits­

sch ich ten  auf 
1 Arbeiter  

im  
1. j 4. 

V ierteljahr  
1908 | 1907 
(abgerundet 
au f g a n ze  

Zahlen)

73
77

78  
80
78

74
75

77
72

77
76

77
74
74
74

71
73

72
75

80
81
80

75
78

76
75

75
72

76
76
73
71

73
71

V erdiente r e in e  L öh n e (nach A b zu g  aller A rb eitsk osten  sow ie  
der K nappschafts- und Invalidenversicherungsbeiträge)

in sg esa m t im  
1. | 4.

V ierteljahr  

1908 I 1907

26 398  394  
6 639 769

93 326 261
27 244 051

122 362  054

14 885  885  
7 246 162

1 1 2 3 8  911 
2 606  548

2 247 522  
2 399  414

4 0 42  847  
6 13  4 7 8 :l 

4 011 108 
2 1 1 7  901

1 566  549  
794  535

25 098  777  
6 557 619

93 305 075  
28 239 696

123 287 069

14 817 401
7 156 442

11 178 177
2 706  088

2 153 512  
2 277 766

4 168 742  
622  047  

3 844  108 
2 252 547

2 028  146 
780  011

auf 1 A rbeiter und 
1 S ch ich t im

J a h ­
res­

m ittel 
1907

1. | 4.
V ierteljahr  

1908 I 1907

3.53
3,28

4,91
4.73
4,87

4,07
4,61

3,55
3.95

3.95  
4,07

3,38  
2 ,9 4 a 
4 ,16  
3,33

3,42
2,96

3,55
3,39

5,03
4.89
4.99

4.07
4,69

3,70
3,99

3,98
4,11

3,52
2.92
4.37
3,51

3,67
2,95

3,48
3,27

4,90
4,78
4,87

4,02
4,64

3,60
3,93

3.95
4,09

3,53  
2 ,7 7 3 
4 ,36  
3,46

3,61 
2 ,9  3

au f 1 A rbeiter  
im

1. | 4.
V ierteljahr  
1908 I 1907

256
252

384
378
382

303
361

273
286

302
307

260  
2 1 6 a 
306  
245

244
218

254
255

400
396
399

304
366

281
298

300
294

268
2203
321
250

268
208

1 und 2 s ie h e  A nm erkungen  s und 9 der fo lgen den  N ach w eisu ng , 
im 1. V .-J . 1908 0 ,2 2  J f, im  4 . V .-J . 1907 0,31 J i,  im  J ah resm itte l 1907 0,17

H inzu tr itt  der W ert der B rotk orn zu lage für 1 S ch ich t
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II. D u rch sch n ittslöh n e der e i n z e l n e n  A rbeiterk lassen  au f 1 S ch ich t,

Art 

und B ezirk  

des 

B ergbaues

Da
ue

r 
ein

er
 

Sc
hi

ch
t 

de
r 

£.
 

un
te

ri
rd

isc
h 

be
sc

hä
ft

ig
te

n 
ei

ge
nt

lic
he

n 
B

er
ga

rb
ei

te
r' U nterirdisch und 

in T agebauen  
b esc h ä ftig te  e ig en t­

lich e  B ergarbeiter

S on stige  unter­
irdisch und in T a g e­
bauen b esch ä ftig te  

Arbeiter

Ü ber T age b eschäf­
t ig te  erw achsene  

m ännliche A rbeiter

J u gen d lich e m änn­
liche A rbeiter  

(unter 16 Jahren)
W eib liche Arbeiter

CI
i-t 1 «♦“!

-§ g  j s
~ r'n 
? .£  a?

Ol

pCt

reines Lohn

-§ £ 5ci or* n TA
3 <£ txj 

o>

pCt

reines Lohn

vo
n 

de
r 

o 
G

es
am

t­
b

el
eg

sc
h

af
t2 reines L ohn Ol

10) ci 
~  ~
Ö & w

o!J
s

pCt

reines L ohn Z* 1
- i  'S 2

ci ~
o... & 

o  X>
pCt

reines Lohn

im
1.

V .-J.
1908

.M

Irf)O —0)

'S S 2
c

.M

im
1.

V.-.I.
1908

. / /

1mo —

"rä "tí G2

.£
J l

im
1.

V .-J.
1908

.M

im
Ja

h
re

s-
 

 ̂
m

it
te

l 
19

07

im
1.

V .-J.
1908

J l

imo  _05 h- 
~  x:

a

J l

im
1.

V.-J.
1908

J l

iCfi
—

—  ̂
Ü .ls  8  
^  £ ^

j i

a) S t e i n k o h l e n ­
b e r g b a u

O berschlesien . . 8— 1 2 3 53,4 4,04 4 ,00 15,6 3,80 3,75 2 2 ,2 3 ,05 3 ,00 3,7 1 .2 0 1,16 5.1 1.23 1,24
N iedersch lesien  . 8— 1 2 4 48,1 3,59 3,57 19,9 3,37 3,36 27,9 2,99 2,99 2,8 1.26 1,19 1.3 1,61 1.60
0 . B. A. D ort­

mund :
a. N ördl.R eviere3 G— 8n 49,5 G,02 G,03 28,3 4,13 4,07 19,0 3,90 3,89 3.2 1,40 1.38 — — —
b. Südl. R eviere9 G— 8 ° 51,7 5.G9 5,83 26.0 3,93 3.93 18,9 3 ,88 3 ,86 3.4 1,42 1,38 — — —

Se. a, b u. R evier
H amm . . . . 6— 8 7 49,9 5,94 5,98 27,8 4,09 4,04 19,1 3,89 3,88 3,2 1,40 1,38 — — —

Saarbrücken
(Staatsw erke) . 8 5G,0 4,65 4,57 27,1 3,48 3,42 13,5 3,55 3,53 3,4 1,37 1.37 — — —

A achen  . . . . 8 58,4 5,24 5,28 15,7 4,36 4,29 22,3 3,72 3,76 3,6 1,64 1,57 — — —

b) B r a u n ­
k o h l e n b e r g b a u
0 . B. A. H alle:

unterirdisch 9,3 24,0 4,16 4,23 7,5 3,45 3,46
in T agebau en  . 1 1 , 1 17,4 3,83 3,93 9.1 3 ,40 3,49

Se. . . 10 ,1 41,4 4.02 4.10 16,6 3,42 3,48 38,8 3,25 3,30 1 ,6 1,78 1.75 1 ,6 1.72 1.89
linksrheinischer . 1 2 51,1 4,30 4,28 5,9 4,19 3,93 38,7 3,69 3,67 4,3 2 ,0 1 1,97 — —
c) S a l z b e r g b a u
0 . B. A. Halle 7,G 43,4 4,30 4,35 19,2 3,80 3,82 36,0 3,71 3,67 1,3 1,29 1.28 0 .1 1.83 1,66
0 .  B. A. C lausthal 7,2 43,3 4,G4 4,64 10,4 3,98 4,00 44,4 3,64 3,72 1,9 1.41 1,37 0 ,06 1,54 1,89
d) E r z b e r g b a u
M ansfeld

(Kupferschiefer) 8,2 G5,3 3,o3 3,74 6,5 3.46 3,60 23,4 3,33 3,44 4,8 1,48 1,43 — — —
Oberharz . . . . 9, 2 43 ,0 3 .4 3 10 3 ,2 0 10 14,1 3 ,2 1 10 3,04"* 36,3 2,5G10 2 ,5 1 10 6.6 1 ,2710 1,05"’ -— — —

S iegen  . . . . 7. 8 65,9 4,63 4,94 6,3 3,72 3,77 19,9 3,63 3,68 6.8 1,92 1,90 1 ,1 1,65 1,73
N assau  und

W etzlar . . . . 7, 9 72,1 3,51 3,72 3,1 3,31 3,34 18,8 3,15 3,18 5,5 1,69 1,70 0,5 1,2 0 1,24
son stiger  rech ts­

rhein ischer . . 7,8 G3,5 3,81 4,09 4,6 3,32 3,43 23,9 3,04 3,13 6,1 1,61 1,63 1,9 1,41 1,45
linksrhein ischer . 8,7 54,0 3,27 3,31 6,7 2,98 2,79 32,9 2,76 2,67 3,7 1,41 1,36 2,7 1.60 1,60

1 A usschl. der E in- und A usfahrt, aber einschl. der P ausen . 2 G esam tb elegsch aft vg l. S p a lte  2  von  I. 3 18,4 pCt: bis 
8  st;  72,1 pCt: bis 10 st; 8,5  pCt: bis 11 st;  1,0 p C t: bis 12 st. 1 99 ,3  pCt: b is 8  s t ;  0 .0  pCt: bis 10 s t ;  0.1 pCt: bis 12 st.

1,3 pCt: bis 0  s t;  0,5  pCt: bis 7 st; 98 ,2  pCt: bis 8  st. 0 1.0 pCt: bis 0  s t;  0 ,2  pCt: bis 7 s t;  98 .8  pCt: bis 8 st. 7 1.4 pCt: 
bis 0  s t ,  0 ,4  pCt: bis 7 s t ;  98,2 pCt: bis 8  st. 8 N ördliche R eviere: O st-R eck lin ghau sen , W est-R eck lin g h a u sen , D ortm und II,
D ortm und III, N ord-B ochum , Herne, G elsenkirchen, W atten sch eid , O st-E ssen , W est-E ssen , O berhausen. D uisburg. 
R eviere: D ortm und I, A\ itten , H attingen , Süd-B ochum , Süd-E ssen , W erden. 10 S ieh e  A nm erkung 3 bei I.

Ste inkoh lenförderung und -Absatz der staatlichen S a a r ­
gruben im Mai 1908.

Südliche

Mai Januar bis Mai
1907 1908 1907 1908

t t t t

F ö r d e r u n g ................... 820  699 926 021 4 349  197 4 640  763
A b satz  m it der E isen ­

bahn . . . . 630  459 3 131 002
„ au f d. W asser­

w eg e  . . . . 52 510 177 903
„ m it der Fuhre 29 631 196 765
„ „ Seilbahnen 104 898 5 1 6 0 0 3

G esam tverkauf . . . 817 498 4 021 673
D avon Zufuhr zu den

K okereien  . . . . 160 246 203  488 868 408 1 003  955

Verkehrswesen.

Amtliche Tarifve ränderungen. D e u tsc h e r  E ise n b a h n -  
G ü te r ta r if  T e il II. B e s o n d e r e s  T a r ifh e f t  Q (n ie d e r sc h le s isc h e r  
K o h le n v e r k e h r  n a c h  d er G ru p p e  I). M it G ü ltig k e it  vom
9 . J u n i w ir d  d er F r a c h ts a tz  J u l iu s s c h a c h t  -  K ö s lin  a u f 8 1 2  
P f. b e r ic h t ig t .

D ie  im  T a r ife  für  d en  b ö h m is c h  -  s ä c h s is c h e n  K o h le n ­
v erk eh r  v o m  1 . M ärz 1 9 0 7  a u f  8 . 1 1 4  für M eißen  u s w .  
a u fg e fü h r te n  er m ä ß ig te n  F r a c h ts ä tz e  w e r d e n  v o m  1 5 . Ju n i 
a b  im  R ü c k v e r g ü tu n g s w e g e  a u c h  fü r  S e n d u n g e n  a n g e w e n d e t ,  
d ie  in d er Z e it  v o m  1. J a n u a r  b is  E n d e  D eze m b er  e in e s  
K a le n d e r ja h r e s  im  d ir e k te n V e r k e h r  n a c h  C o s w ig  in S a c h se n  
b efö rd er t w e r d e n , d o r t v e r b le ib e n  od er  v o n  d ort m it  F u h r­
w e r k  a b g e fa h r e n  w e r d e n , w e n n  d ifrch  V o r la g e  der O r ig in a l­
fra ch tb r ie fe  u n d  der n ic h t  w ie d e r  zu r R ü c k g a b e  g e -
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la n g en d en  D u p lik a tfr a c h tb r ie fe  n a c h g e w ie s e n  w ir d , daß  im  
Laufe e in e s  K a le n d e r ja h r e s  m in d e s te n s  6 0 0 0  t  B r a u n k o h le n  
iu L a d u n g e n  v o n  1 0  t  u n d  d a rü b er b e z o g e n  w o r d e n  s in d . 
Die L a d ü n g e n  k ö n n e n  n a c h  W a h l e n tw e d e r  v o n  e in em  
A bsender a u fg e g e b e n  o d er  a n  e in e n  E m p fä n g e r  g e r ic h te t  se in .  
Für d a s  la u fe n d e  K a len d er ja h r  w ir d  d ie  A n w e n d u n g  der  
erm äßigten  F r a c h ts ä tz e  v o n  d em  B e z ü g e  e in er  M in d e st­
m enge v o n  3 2 5 0 1 a b h ä n g ig  g e m a c h t. D ie  V o r la g e  d er F r a c h t­
belege h a t  lä n g s t e n s  b is  E n d e  J a n u a r  d e s  n ä c h s t fo lg e n d e n  
Jahres b e i der K g l. G e n e r a l -  D ir e k t io n  der s ä c h s is c h e n  
S ta a ts e is e n b a h n e n  z u  D r e sd e n  z u  e r fo lg e n .

G e m e in sa m e s  H e ft  A , G r u p p e n ta r if  IV  u n d  W e c h s e l­
tarife m it  d ie se r  G ru p p e . (T a r ifh e fte  II E; H . K. L.) A m  
16. Ju n i i s t  d ie  S ta t io n  W ä c h te r sb a c h  a l s  V e r s a n d s ta t io n  
in den  A u sn a h m e ta r if  6  g  für  B r a u n k o h le n  u s w . c in -  
b ezogen  w o r d e n .

Wagengestellung zu den Zechen, Kokereien und Brikett­
werken der wichtigem deutschen Bergbaubezirke. F ür d ie
Abfuhr v o n  K o h le n , K o k s  u n d  B r ik e t ts  v o n  d en  Z e ch en , 
K ok ereien  u n d  B r ik e t tw e r k e n  d er d e u ts c h e n  K o h le n b e z ir k e  
sind an E is e n b a h n w a g e n  (a u f 1 0 1 L a d e g e w ic h t  zu rü ck g efü h r t)
g e s t e l l t  w o r d e n :

in sg esa m t arb eitstägb c
im Mai

R u h r b e z i r k .............................. 1 9 0 7 5 3 3  8 0 6 2 1  7 8 8
1 9 0 8 5 7 0  3 6 7 2 2  8 1 5

O bersch les. K o h le n b e z ir k  . 1 9 0 7 1 8 3  3 2 3 7  6 3 8
1 9 0 8 2 0 3  5 3 3 8  1 4 1

N ied ersch i. „ 1 9 0 7 3 3  1 9 1 1 3 2 8
1 9 0 8 3 2  1 5 7 1 2 8 6

E ise n b a h n -D ir .-B e z ir k e  S t.
J o h a n n  -  S a a rb r . u. K ö ln 1 9 0 7 9 9  0 7 9 4  1 2 9

1 9 0 8 1 0 9  6 6 2 4  3 8 7
Davon: Saarkohlenbezirk . . 1907 61 268 2 553

1908 71165 2 847
Kohlenbezirk bei Aachen . 1907 14 661 611

1908 15 683 627
Rh. Braunk.-Bezirk . . 1907 23 150 965

1908 22 814 913
E isen b . -  D ir. -  B e z . M a g d e­

burg, H a lle  u n d  E rfurt 1 9 0 7 1 2 0  2 6 6 4 8 1 1
1 9 0 8 1 2 6  1 1 2 5  0 4 4

E ise n b .-D ir .-B e z . C a s se l  . 1 9 0 7 3  5 2 8 1 4 1

1 9 0 8 4  1 9 1 1 6 8

„ „ „ H a n n o v e r 1 9 0 7 3  6 4 7 1 4 9

1 9 0 8 3  6 6 8 ' 1 4 7

S ach s. S ta a t s e is e n b a h n e n  . 1 9 0 7 4 8 4 1 7 1 9 3 7

1 9 0 8 5 1  1 5 7 2  0 4 7
Davon: Z w i c k a u .................... 1907 14 919 597

1.908 15 844 634
Lugau-Ölsnitz . . . 1907 12 863 515

1908 13 274 531
Meuselwitz . . . . 1907 15 131 605

1908 16 389 656
Dresden .................... 1907 3 212 128

1908 3 029 121
B o r n a ......................... 1907 2 292 92

1908 2 621 105
B ayer. S ta a t s e is e n b a h n e n 1 9 0 7 4  8 5 8 2 1 1

1 9 0 8 5  2 8 6 2 1 1

E lsa ß  -  L o th r . E is e n b a h n e n
zu m  S a a r b e z ir k  . 1 9 0 7 1 7  0 9 3 6 8 4

1 9 0 8 1 9  3 7 4 7 7 5

S u m m e 1 9 0 7 1 0 4 7  2 0 8 4 2 8 1 6
1 9 0 8 1 1 2 5 5 0 7 4 5  0 2 1

E s  w u r d e n  d e m n a c h  im  M ai 1 9 0 8  b ei d u rch ­
s c h n it t l ic h  2 5  A r b e its ta g e n  in s g e s a m t  7 8  2 9 9  D o p p e l­
w a g e n  o d er  7 ,4 8  pC t u n d  a u f  d en  F ö rd er ta g  2 2 0 5  
D o p p e lw a g e n  o d er  5 ,1 5  pC t m eh r g e s t e l l t  a ls  im  g le ic h e n  
M o n a t d e s  V o rja h res.

V o n  d en  v e r la n g te n  W a g e n  s in d  n i c h t  g e s t e l l t  
w o r d e n :

insges. arbeitstäglich  
im Mai

R u h r b e z i r k ............................. 1 9 0 7 5  0 5 0 2 0 6
1 9 0 8 — —

O b crsch l. K o h len b ez irk 1 9 0 7 1 5 4 6

1 9 0 8 — —

N ie d e r sc h i. „ . . 1 9 0 7 2 3 6 9
1 9 0 8 4 .

E ise n b . -  D ir. -  B e z ir k e  S t.
J o h a n n -S a a r b r .  u . K ö ln 1 9 0 7 3 9 8 17

1 9 0 8 6 9 3
Davon: Saarkohlenbezirk . . 1907 50 2

1908 49 2
Kohlenbezirk b. Aachen . . 1907 119 5

1908 7
Rhein. Braunk.-Bezirk . . 1907 229 10

1908 13 1
E is e n b . -  D ir. -  B e z . M agd e­

burg, H a lle  u n d  E rfurt 1 9 0 7 1 4 9 9 6 0
1 9 0 8 4 3 5 17

E is e n b .-D ir .-B e z . K a s s e l 1 9 0 7 — —
1 9 0 8 — —

„ „ „ H a n n o v e r 1 9 0 7 1 1

1 9 0 8 — —

S a c h s . S ta a ts e is e n b a h n e n 1 9 0 7 4  9 0 2 1 9 6
1 9 0 8 3 2 3 13

Davon: Z w i c k a u .................... 1907 2 097 84
1908 132 5

Lugau-Ölsnitz . . . 1907 1275 51
1908 117 5

Meuselwitz . . . . 1907 ]  304 52
1908 5 .

Dresden ................... 1907 62 2
1908 20 1

B o r n a ........................ 1907 164 7
1908 49 2

B a y e r . S ta a t s e is e n b a h n e n 1 9 0 7 5 0 2

1 9 0 8 13 1 5

E lsa ß  -  L o th r . E is e n b a h n e n
zu m  S a a r b e z ir k  . 1 9 0 7 — —

1 9 0 8 3 3 1

S u m m e 1 9 0 7 1 2  3 0 0 4 9 6

1 9 0 8 9 9 5 3 9

F ü r  d ie  A b fu h r  v o n  K o h le n , K o k s  u n d B r ik e t ts  a u s

d en  R h e in h ä fe n  w u r d e n  an D o p p e l w a g e n  zu  1 0 t  g e s t e l l t

in sgesam t a rb eitstäg lich

G roßh. B a d is c h e  S ta a t s ­ im  Mai

e is e n b a h n e n  . . . . 1 9 0 7 2 6  0 7 7 1 0 8 7

1 9 0 8 2 7  6 2 1 1 1 0 5

E lsa ß  -  L o th r . E is e n b a h n e n 1 9 0 7 4  8 6 9 1 9 1

1 9 0 8 4 6 1 0 1 8 4

E s f e h l t e n :

G roßh . B a d is c h e  S t a a t s ­
e is e n b a h n e n  . 1 9 0 7 9  6 5 3 4 0 2

1 9 0 8 1 3 7 5

E ls a ß -L o th r . E is e n b a h n e n 1 9 0 7 — —

1 9 0 8 — ----
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Wagengestellung zu den Zechen, Kokereien und Brikett­
werken des Ruhr-, Oberschlesischen und Saarkohlenbezirks.

R u h rb ez irk .

W agen D avon
(auf 1 0 1. L ade­

g ew ich t in der Zeit vom  1 . bis 7. Juni

1908 zurück,geführt) für die Zufuhr
rech t­ n ich t aus den D ir.-B ez.
z e itig

zu den Häfen E lber­
Juni g e s te llt E ssen feld zus.

1 . 19 765 __ Ruhrort 12 675 225 ¡2  900
2 . 20  808 — Duisburg 8 790 55 8 845
3! 19 354 — H ochfeld 1 695 11 1 706
4. 20 559 — Dortmund 261 — 261
5. 21 015 —
G. 2 0  808 —
7. 2 730 —

zus. 1908 125 040 — zus. 1908 23 421 291 23 712
1907 129654 145 1907 16 102 271 16 373

arbeits-l 19081 20  840 — arbeits-l 19081 3 904 48 3 952
täg lich  ¡1907' 21 609 24 täg lich  11907' 2 684 45 2 729

R u h rb ezirk , O b ersch le s ien , S aa rb ez irk .

Bezirk

Zeit

Insge
gest
W a

1907

sam t
eilte
gen

1908

Arbei

1907

stä g lic
Wag«

1908

1 g e s te llte  
m 1

Zunahm e 
g eg en  1907 

pCt

Ruhrbezirk  
1 6 . - 3 1 .  Mai 

1 . - 3 1 .  „
1. Januar bis 31. Mai

O berschlesien  
16.— 31. Mai 

1 — 31. „
1. Januar bis 3 1 . Mai

Saarbezirk 2 
1 6 . - 3 1 .  Mai 

1 . - 3 1 .  „
1. Januar bis 31. Mai

272 954  
533 806  

2 701 452

89 999  
183 323  
965 572

39 995 
78 361 

410  234

280  578  
570  367 

2 838 556

97 268  
203 533 

1 030  098

44 089  
90  539 

449 817

21 836  
21 788  
21 874

7 500  
7 638 
7 915

3 333  
3 265 
3 376

23 382  
22 815 
22 708

8 106 
8 1 4 1
8 307

3 674 
3 622  
3 628

7.08  
4,71 
3,81

8.08  
6,59  
4,95

10,23
10.93
7,46

In den 3 Bezirken  
16— 31. Mai 
1 . - 3 1 .  „
1. Januar bis 31. Mai

402 948  
795 490  

4 077 258

421 935  
864 439  

4 318 471

32 669
32 691
33 165

3 5 1 6 2  
34 578  
34 643

7,63
5,77
4.46

1 D ie durchschn ittliche Oes te il u n g sz i f f e r für den A rbeitstag  
ist  erm itte lt durch D ivision  der Zahl der w öch en tlich en  A rbeits­
ta g e  in die g esa m te  w ö ch en tlich e  G estellung.

2 E inschl. G estellung der R eichseisenbahnen  in E lsaß- 
L othringen  zum  Saarbezirk.

Marktberichte.
Essener Börse. N a ch  dem  a m tlic h e n  B e r ic h t w a r e n  d ie  

N o tie r u n g e n  für K o h len , K o k s  u n d  B r ik e t ts  am  1 5 . J u n i  
d ie se lb e n  w ie  d ie  in  Nr. 1 5 / 0 8  S . 5 4 0  a b g e d r u c k te n . D ie  
M a rk tla g e  is t  u n v erä n d ert. D ie  n ä c h s te  B ö r se n  V ersa m m lu n g  
f in d e t  M o n ta g , d en  2 2 . J u n i 1 9 0 8 .  N a ch m . v o n  S 1/» b is  4 %  
U hr s ta t t .

X Vom ausländischen Eisenmarkt. A u f dem
s c h o t t i s c h e n  R o h e ise n m a r k t w a r  d ie  S tim m u n g  in  
le tz te r  Z e it  im  g a n z e n  e t w a s  b e sse r . V or P f in g s te n  
e n tw ic k e lte  s ic h  im  In la n d b e d a r f  e in e  g e w is s e  R e g s a m k e it ,  
w ie  m a n  s ie  s e i t  W o c h e n  n ic h t  b em erk t h a tte , u n d  g le ic h -  

X L IV 25

z e it ig  b lie b  a u c h  d ie  e n g l is c h e  u n d  a u s lä n d is c h e  N a ch fra g e  
b e fr ie d ig e n d , so d a ß  d ie  N o tie r u n g e n  s ic h  g u t  b eh a u p ten  
k o n n te n . Z u le tz t  la g  d er M arkt u n te r  dem  E in flu ß  der 
P f in g s t fe ie r ta g e  n a tü r lic h  s t i l l .  D er W a rra n tm a rR t z e ig te  
s ic h  e b e n fa lls  e n tsc h ie d e n  fe s te r ;  g ü n s t ig  w ir k te  n a m e n tlich  
d ie  A u s s ic h t  a u f  e in e  b a ld ig e  e n d g ilt ig e  B e ile g u n g  der 
A u s s tä n d e  a u f  den  S c h if f s w e r fte n . D ie  N o tie r u n g e n  g in g en  
in  d ie  H ö h e  u n d  b e h ie lte n  a u c h  über P f in g s te n  s te ig e n d e  
T e n d en z . C le v e la n d w a r r a n ts  erre ic h ten  e t w a  5 1  s  1 0  d 
K a s s a , w ä h r e n d  der M o n a tsp r e is  s ic h  a u f  5 1  s  1 cf er­
h ö h te . F e r t ig e r z e u g n is s e  in  E isen  u n d  S ta h l z e ig te n  n ach  
w ie  vo r  w e n ig  L eb en  und in  a b se h b a r e r  Z e it  i s t  n och  
w e n ig  A u s s ic h t  a u f  B e s s e r u n g ;  im m erh in  g la u b t  m an d as  
S c h lim m ste  j e tz t  h in te r  s ic h  zu  h a b en , und  w e n n  die 
E rn ten  g u t  a u s fa lle n  und d ie  p o lit is c h e n  u n d  f in a n z ie lle n  
V e r h ä ltn is s e  g ü n s t ig  b le ib e n , m a g  d ie  E n tw ic k lu n g  a ll­
m ä h lic h  e in e  W e n d u n g  zu m  B e sse r e n  n eh m e n . D ie  V er­
b ra u ch er  b e e ile n  s ic h  e in s t w e i le n  k e in e s w e g s  m it  ihrem  
B edarf. A n  d en  S ta h lw e r k e n  i s t  der E in g a n g  v o n  S p e z i­
f ik a t io n e n  se h r  sc h le p p e n d , d er B e d a r f  für  den  S ch iffb a u  
i s t  eb en  u n b e d e u te n d e r  a ls  je  u n d  z u g le ic h  i s t  a u ch  d as  
A u sfu h r g e s c h ä ft  v o n  k e in em  B e la n g . D ie  o f f iz ie lle n  In la n d ­
p r e ise  w u r d e n  le tz th in  u m  5 s  e rn ied r ig t, so d a ß  der 

■Grundpreis für  S c h iff sb le c h e  j e tz t  6  £  2  s  6  d  b eträgt, 
für K e s se lb le c h e  G £  17  s  6 d, u n d  für W in k e l 6 £  15  s. 

S ta b e is e n  i s t  um  7 s  6  d  h e r a b g e s e tz t  w o r d e n . F ür d ie  
A u sfu h r  n o tie r e n  S c h if f s w in k e l  in  S ta h l 5  £  7  s  6 d, 
S c h iff sp la t te n  5 £  1 5  s ,  K e s se lb le c h e  6  £  1 5  s ,  Träger  
5 £  7  s  6  d, S ta b e is e n  5  £  1 0  s.

A u f dem  e n g l i s c h e n  R o h e ise n m a r k te  h a t  s ic h  nach  
d en  le tz te n  B e r ic h te n  a u s  M id d lesb ro u g h  d ie  G e s c h ä fts la g e  
für  C l e v e l a n d r o h e i s e n  g e b e s se r t . S e it  la n g e r  Z e it  ist  
d ie  S tim m u n g  n ic h t  so  z u v e r s ic h t l ic h  g e w e s e n  w ie  in  den 
le tz te n  W o c h e n . E s  h e r r sc h t  a u f  b e id en  S e ite n  m ehr 
V ertra u en  in  d ie  L a g e . D ie  E r m ä ß ig u n g  d e s  B a n k ­
d is k o n t s  a u f  2 x/ a pC t h a t  n ic h t  u n w e s e n t l ic h  d a zu  b e i­
g e tr a g e n ;  ü b e r d ie s  la u te n  d ie  B e r ic h te  v o m  a m e r ik a n isc h e n  
M arkt b e ss e r , u n d  d ie  E r w a r tu n g  e in e r  b a ld ig e n  W ied er ­
h e r s te l lu n g  der O rd n u ng  im  S c h iffb a u  w ir k t  e b e n fa lls  er­
m u tig e n d . D ie  K a u flu s t  w a r  e n tsc h ie d e n  reger . W äh ren d  
m o n a te la n g  nur v o n  der H a n d  zu m  M und g e k a u ft  w u rd e , 
s in d  je tz t  w ie d e r  B e s te l lu n g e n  fü r  d a s  z w e it e  H alb jah r, 
s e lb s t  b is  E n d e d e s  J a h r e s , g e m a c h t  w o r d e n . D aß  e s  s ic h  
um  e in e  d a u ern d e  F e s t ig u n g  h a n d e lt , z e ig t  d ie  T a tsa c h e , 
d aß  a u f  dem  W a r r a n tm a r k t  n ic h t  nur d ie  K a ss a p r e ise  
so n d e r n  a u c h  d ie  M o n a ts -  u n d  D r e im o n a tsn o tie r u n g e n  
g le ic h z e it ig  in  d ie  H ö h e  g e g a n g e n  s in d . Im  ü b rig en  h ab en  
d ie  erh ö h ten  M a rk tp re ise  nur a n r e g e n d  g e w ir k t . D ie  
g e g e n w ä r t ig e  E r z e u g u n g  g e n ü g t  d em  B e d a r f k a u m  und d ie  
V orrä te  in  C o n n a ls  L a g e rn  h a b e n  s t e t ig  g erä u m t. C leve­
la n d r o h e ise n  Nr. 3  G. M. B. s ta n d  z u le tz t  a u f  5 2  s  für  
p ro m p te  L ie feru n g  w ie  fü r  d a s  z w e it e  H a lb ja h r . Nr. 1 
n o tie r te  5 4  s  6  d, G ie ß e r e ir o h e is e n  N r. 4  5 0  s  G d, g ra u es  
P u d d e lr o h e is e n  Nr. 4  4 9  s  6  d, m e lie r te s  u n d  w e iß e s  4 9  s. 
H ä m a t i t  r o h  e i s e n  d er O s tk ü s te  l ie g t  e b e n fa lls  im g a n z e n  
b efr ied ig en d e r , w e n n g le ic h  d ie  e r w a r te te  B e le b u n g  der 
N a c h fr a g e , d ie  m a n  s ic h  v o n  der B e ile g u n g  der S tr e ik s  
an  d en  m e is te n  W e r fte n  v e r s p r a c h , n o c h  n ic h t  e in g e tr e te n  
is t .  Im m erh in  s in d  in  d en  le tz te n  W o c h e n  e in ig e  g u te  
A u ftr ä g e  h e r e in g e n o m m e n  w o r d e n . Im  ü b r ig en  h a t  d ie  
E r z e u g u n g  s ic h  s t e t s  d er N a c h fr a g e  a n g e p a ß t, so d a ß  a u ch  
b ei la n g s a m e m  B e g e h r  n ic h ts  a u f  L a g e r  g e g a n g e n  is t .

4
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Gemischte L o s e  d er O s tk ü s te  b e h a u p te n  s ic h  a u f  5 7  s. 

Auf dem  F e r t i g  m a r k te  i s t  d ie  N a c h fr a g e  in  a lle n  
Zweigen, m it  A u sn a h m e  v o n  S ta h ls c h ie n e n , n o c h  m ehr  
oder w e n ig e r  s t i l l  u n d  d ie  P r e ise r m ä ß ig u n g e n  der le tz te n  
Wochen h a b e n  d em  n ic h t  a b z u h e lfe n  v e r m o c h t . E rst  
neuerdings s in d  fü r  d ie  v o m  S c h iffb a u  a b h ä n g ig e n  Z w e ig e  
die A u ss ic h te n  w ie d e r  e t w a s  e r m u tig e n d e r  g e w o r d e n .  
Stabeisen i s t  in z w is c h e n  u m  5  s  a u f  6  £  1 5  s  h e r a b ­
gesetzt w o r d e n , d o c h  b le ib t  m a n  d a m it  n o c h  w e s e n t l ic h  
über den s c h o t t is c h e n  N o tie r u n g e n , d ie  k a u m  ir g e n d w e lc h e n  
Nutzen la s s e n  d ü rften . S c h if f s b le c h e  in  S ta h l  s in d  in  der  
H auptsache n o c h  v e r n a c h lä s s ig t ,  o b w o h l  a n  d en  W e r fte n  
wieder r e g e lm ä ß ig e r  g e a r b e ite t  w ir d . P la t t e n  w ie  a u ch  
S ch iffsw in k el s in d  n e u e r d in g s  u m  5 s  e r m ä ß ig t w o r d e n .  
U n au sgesetzt g u t  i s t  d ie  B e s c h ä f t ig u n g  der W e r k e  in  
S tah lsch ien en ; fü r  E is e n b a h n e n  u n d  S tr a ß e n b a h n e n  h ä lt  
eine f lo tte  N a c h fr a g e  a n  u n d  s c h w e r e  S ta h ls c h ie n e n  b e ­
haupten s ic h  f e s t  a u f  5  £  1 5  s  fob .

Vom am erikan ischen Kupferm arkt. D ie  L a g e  d e s  K u p fer­
marktes b ie te t  g e g e n w ä r t ig  w e n ig  E r m u tig e n d e s  u n d  a lle  
A nzeichen d e u te n  d a r a u f  h in , d aß  in  d en  b e v o r s te h e n d e n ,  
ohnehin g e s c h ä f t l ic h  f la u e n  S o m m e r m o n a te n  d a s  ro te  
Metall n o c h  w e it e r  im  P r e is e  n a c h g e b e n  w ir d . D er A p ril  
hat ein en  u n g e w ö h n l ic h  g r o ß e n  K u p fe r v e r sa n d  n a c h  E u ro p a  
gezeitigt, g le ic h z e i t ig  h a b e n  s ic h  e in h e im is c h e  V erb ra u ch er  
zu größeren  M e ta lle in k ä u fe n  d u rch  d ie  E r n e u e r u n g  v o n  
A ufträgen v e r a n la ß t  g e s e h e n , w e lc h e  in fo lg e  d er F in a n z ­
klemme v o m  le t z te n  H e r b s t  z u r ü c k g e z o g e n  w o r d e n  w a r e n .  
Von n eu en  g ro ß en  B e s t e l lu n g e n  fü r  f e r t ig e s  M a te r ia l h ö rt  
man jed o ch  n u r  w e n ig ,  u n d  s o  la n g e  v o n  d en  E is e n b a h n e n  
die ü b lich en  g ro ß en  A u ftr ä g e  für  M a te r ia l a lle r  A rt a u s -  
bleiben, lä ß t  s ic h  a u c h  k e in e  s ta r k e  N a c h fr a g e  n a c h  K u p fer  
erw arten. D ie  f in a n z ie l le n  S c h w ie r ig k e it e n  h a lte n  je d o c h  
die größ ten  M e ta llv e r b r a u c h e r  d e s  L a n d e s  v o n  d er E r­
teilung k o s t s p ie l ig e r  A u f tr ä g e  ab ; n a tü r lic h  lä ß t  a u c h  d ie  
U n gew iß h eit d er p o l i t is c h e n  L a g e  in fo lg e  der b e v o r ­
stehenden P r ä s id e n te n w a h l  d en  V er b r a u c h e r n  d ie  B e o b ­
achtung e in er  v o r s ic h t ig e n  H a ltu n g  w ü n s c h e n s w e r t  er­
scheinen. W a s  d ie  zu m  g ro ß en  T e ile  s p e k u la t iv e  A u s fu h r ­
b ew egu n g  a n la n g t , s o  h a t  d ie s e  a u g e n s c h e in l ic h  im  A p ril 
ihren H ö h e p u n k t erre ic h t, d a  g e g e n w ä r t ig  n u r n o c h  d u rch ­
sc h n ittlich  6 0 0 1 K u p fer  a m  T a g  zu r  A u sfu h r  g e la n g e n , g e g e n  
1 0 0 0  t  im  A p ril. D a s  k a n n  k a u m  ü b e r r a s c h e n , d en n  
auch d ie  e u r o p ä isc h e  In d u s tr ie  le id e t  u n te r  e in e m  K o n ­
ju n k tu rrü ck gan g . E s  lä ß t  d a h e r  n ic h t  n u r d er B e d a r f  der e u r o ­
p äisch en  G ro ß v erb ra u ch er  v o n  a m e r ik a n is c h e m  K u p fer  n a c h ,  
die o b en e in  z u m e is t  n o c h  v o n  frü h e ren  A n k ä u fe n  h er r e ic h ­
lich v e r so r g t  s in d , a u c h  J a p a n , w e lc h e s  s ic h  in e in er  
f in a n z ie lle n  N o t la g e  b e f in d e t , b e w ir b t  s ic h  fü r  se in  K u p fer  
um A b sa tz  im  e u r o p ä isc h e n  M arkt, u n d  e n t tä u s c h te  c h in e s is c h e  
S p ek u la n ten  su c h e n  g le ic h fa lls  d o r t a m e r ik a n is c h e s  K u p fer  
ab zu la d en . L o n d o n  b ild e t  g e g e n w ä r t ig  d en  s c h w ä c h s t e n  
P u n k t im  K u p fer m a rk t, d e n n  u n te r  d em  D r u c k e  d e s  s ta r k e n  
A n g eb o tes  b e g in n e n  d ie  P r e is e  d a s e lb s t  z u  w e ic h e n , w a s  
auch a u f  d en  h ie s ig e n  M ark t d rü ck t. D ie  h ie s ig e  M e ta ll­
börse h a t  v o n  n eu em  m it  P r e is h e r a b s e tz u n g e n  b e g o n n e n ; 
die n e u e s te n  N o t ie r u n g e n  la u te n :  S e e k u p fe r  1 2 % — 1 2  Vs V 
E lek tro ly t  1 2 % -— 1 2 %  c, G u ß k u p fer  1 2 3/ g— 1 2 %  c. N a c h  
der h e r r sc h e n d e n  M e in u n g  h ie r  b e f in d e t  s ic h  d er M ark t in  
einer k r it is c h e n  L a g e , u n d  so fe r n  s ic h  im  L a u fe  d e s  J u n i  
die K a u fb e w e g u n g  n ic h t  le b h a fte r  g e s ta l t e t ,  d ü r fte  d ie  fü r  
E nde d e s  M o n a ts  b e v o r s te h e n d e  s ta r k e  V e r m e h r u n g  d e s  A n g e -

b o ts  v o n  e in h e im is c h e m  K u p fer  d ie  P r e ise  n o c h  u n ter  1 2  c 
h era b d rü ck en . D ie  G ro ß p ro d u zen te n  ern ten  je tz t  für ih re  
P o lit ik  v o m  A n fa n g  d e s  J a h r e s , m itte ls  Ü b e r tr a g u n g  e in e s  
m ö g lic h s t  g ro ß en  T e ile s  ih res  ü b e r s c h ü s s ig e n  P r o d u k te s  
n a c h  E u ro p a  e in e n  k ü n st l ic h e n  M arkt zu  sc h a ffe n . T r o tz ­
dem  b e h a u p te n  s ie  e in e  o p t im is t is c h e  A n s ic h t  v o n  der  
L a g e  u n d  sa g e n , daß , w e n n g le ic h  d ie  h ie s ig e  N a c h fr a g e  
in s g e s a m t  s c h w a c h  s e i , e s  d o ch  n ic h t  an  A n fra g en  v o n  
g ro ß en  V erb ra u ch ern  fe h le , d ie  e in  g u te s  G e sc h ä ft  in  n a h er  
Z u k u n ft in  A u s s ic h t  s te l le n . Ihrer D a r le g u n g  n a c h  h a b en  
d ie  P r e ise  d en  t ie fs te n  S ta n d  erre ich t; u n d  so l l t e  s ic h  
s e lb s t  n o c h  e in  w e ite r e r  P r e is fa ll  e in s te l le n , so  k ö n n te  er 
d o c h  nur z e i t w e i l ig  se in  u n d  e in e  R ü ck k eh r  z u  e in er  b esseren  
P r e is la g e  se i nur e in e  F ra g e  der Z eit. D e m g e g e n ü b e r  d ü rfte  
d ie  fo lg e n d e  E rk lä ru n g  d e s  P r ä s id e n te n  der in  g u te n  G e sc h ä ft ­
z e ite n  jä h r lic h  1 5 0  M ill. P fd . K u p fer v erb r a u c h e n d e n  A m erica n  
B r a ss  Co., B rook er, v o n  In te r e sse  s e in :  „ K u p fer  m a g  zu  
1 2 %  c b il l ig  er sc h e in e n , ab er  e s  i s t  k e in e  g u te  P o lit ik ,  
e t w a s  z u  k a u fe n , w a s  m a n  e r s t  sp ä te r  b r a u c h t, nur w e i l  
e s  b il l ig  is t .  Z u d em  le g t  m a n  d a m it  se in  K a p ita l f e s t  
od er m a n  g e h t  d en  B a n k e n  g e g e n ü b e r  V er p flic h tu n g e n  e in , 
m it K u p fer  a ls  U n ter la g e , nur w e i l  der B e d a r f s ic h  in  
u n b e s t im m te r  Z e it  w ie d e r  e in s te lle n  m a g . U n ter  d en  
g e g e n w ä r t ig e n  V e r h ä ltn is s e n  w ir d  w e i t  m eh r K u p fer  er­
z e u g t  a ls  v erb ra u ch t, u n d  m e in e  G e s e lls c h a ft  b e g n ü g t  s ic h  
d a h er  m it  A n k ä u fe n  zu r D e c k u n g  d es  B e d a r fs  v o n  e in er  
W o c h e  zu r a n d eren . D a z u  i s t  in  n a h e r  Z e it  A n g e b o t  
v o n  b il l ig  p r o d u z ier tem  N e v a d a -  und  U ta h -K u p fe r  zu  
er w a r te n , w a s  z u sa m m e n  m it  d en  u n b e fr ie d ig e n d e n  g e ­
sc h ä f t l ic h e n  V e r h ä ltn is s e n , a u f d ie  a u ch  d ie  P r ä s id e n te n ­
w a h l  u n g ü n s t ig  e in w ir k t , m ich  zu  der A n s ic h t  v e r a n la ß t , 
daß, w e n n  u n se r e n  F a b r ik en  A u ftr ä g e  fü r  fe r t ig e s  M a ter ia l 
w ie d e r  in  ih rem  n o r m a le n  U m fa n g e  z u g e h e n , w ir  im  
S ta n d e  se in  w e r d e n , u n se r e n  K u p ferb ed arf zu  n ied r ig erem  
P r e ise  zu  d eck en  a ls  je tz t . W ie  u n se r e  F a b r ik en , s o  s in d ,  
w ie  w ir  h ö ren , a u c h  d ie  der a n d eren  g ro ß en  K u p ferv erb ra u ch er , 
so  d er G en era l E le c tr ic  Co. und der W e s t in g h o u s e  C os., 
nu r zu r H ä lfte  ihrer L e is tu n g s fä h ig k e it  b e sc h ä ft ig t . D a  d e m ­
g e g e n ü b e r  d ie  K u p fer p r o d u k tio n  a u f  8 5  pC t e in er  N o r m a l­
a u sb e u te  g e s c h ä tz t  w ird , l ie g t  k e in  A n la ß  v o r , s ic h  w e g e n  
der K u p fe r v e r so r g u n g  in  n a h e r  7>ukunft S o rg en  z u  m a ch en .  
A u ch  E u ro p a  k a u ft  K upfer nur, w e il  e s  b il l ig  is t ,  
u n d  n ic h t, w e il  d o rt u n m itte lb a r e r  B ed a r f für d ie  r ie s ig e n  
M en gen  b e s te h t , w e lc h e  in  d en  le tz te n  M o n a ten  n a c h  
drü b en  v e r la d e n  w o r d e n  sin d . E s  i s t  w i l le n s ,  K upfer  
a u f  M o n a te  im  v o r a u s  zu  d em  g e g e n w ä r t ig e n  P r e is e  e in ­
z u le g e n  u n d  d ie  d a m it  v e r b u n d e n e n  K o ste n  z u  tr a g e n , in  
der E r w a r tu n g , daß  der P r e is  d e s  M e ta lle s  w ie d e r  au f  
1 5  c  u n d  d arü b er h in a u fg e h e n  w e r d e . W ir  b e fo lg e n  e in e  
a n d ere  P o lit ik , u n d  e s  e r s c h e in t  u n s  d ie  U n g e w iß h e it  ü b er  
den  K u p fer p r e is  w e n ig e r  s tö r e n d  a ls  d ie  ü b er B e s te llu n g e n  
für  fe r t ig e s  M a ter ia l. W ir  w ä r e n  b ere it, e in e n  h ö h eren  
P r e is  für K u p fer  zu  z a h le n , w e n n  g e n ü g e n d  G e s c h ä ft  zur  
V e r w e n d u n g  d es  M e ta lle s  in  S ic h t  w ä r e . W a s  w ir  
g e g e n w ä r t ig  b e n ö tig e n , s in d  r e ic h lic h  A u ftr ä g e , u m  u n se r e  
F a b r ik e n  in  T ä t ig k e it  z u  e r h a lt e n .“ D er M a n g e l a n  B e ­
s t e l lu n g e n  für  M e s s in g w a r e n  h a t  zu  e in er  P r e ish e r a b ­
se tz u n g  für s o lc h e  A n la ß  g e g e b e n , w e lc h e  d en  A u fsc h la g  
v o m  2 3 .  M ärz um  %  c fü r  d a s  P fu n d  zu r H ä lfte  w ie d e r  
b e s e it ig t  h a t. D a h er  n o tie ren  z. Z.: M e s s in g b le c h  1 3 %  c, 
M e s s in g s tä b e  1 3 %  c, M e ss in g d r a h t  1 3 %  c u n d  M e s s in g ­
rö h ren  1 9 %  c für d a s  P fu n d . W e n n  n o tw e n d ig , s in d  d ie
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F a b r ik a n te n  n e u e r d in g s  P r e isn a c h lä s s e n  n ic h t  a b g e n e ig t ,  
d o ch  V e r s u c h e  der größ eren  P r o d u z e n te n , e in e  g e m e in sa m e  
V e r s tä n d ig u n g  über d ie  G ru n d p re ise  h erb e izu fü h r en , w a r e n  
b ish er  v erg eb lich . V ie l  B e s se r e s  lä ß t  s ic h  a u c h  v o n  den  
ü b rig en  K u p fer v era rb e iten d en  F a b r ik a t io n sz w e ig e n  n ic h t  
m eld en , u n d  w e n n g le ic h  der B e sc h ä ft ig u n g sg r a d  der  
K u p ferd rah t lie fern d en  F a b r ik en  s ic h  s e it  A n fa n g  d es  
J a h r e s  v o n  3 0  a u f 5 0  pC t ihrer L e is tu n g s fä h ig k e it  erh ö h t  
h a t, s o  fe h lt  e s  d och  b eso n d e r s  a n  g röß eren  A u fträ g en  
fü r  T r a n sm is s io n s d r a h t . O hne L e b h a ftig k e it  in  d ie se r  B e­
z ie h u n g  i s t  jed o ch  e in e  w e s e n t l ic h e  B e sse r u n g  d es  K u p fer­
m a rk tes  n ic h t  w o h l  m ö g lic h . W ä h ren d  der n ä c h s te n  J a h re  
w e r d e n  s ic h  z w e if e l lo s  z a h lr e ic h e  g ro ß e  B a h n e n  d e s  In -  
und A u s la n d e s  für e le k tr isc h e n  B e tr ieb  an  S te lle  d e s  b is ­
h er ig en  D a m p fb etr ieb es  e n tsc h e id e n . W e lc h  g roß e V o r te ile  
s ic h  d a m it erz ie len  la s s e n , z e ig t  d a s  B e is p ie l  der  
N e w  Y o r k -C e n tr a l-B a h n . D ie  B e s e it ig u n g  d e s  ih ren  L o k o ­
m o tiv e n  e n tströ m e n d en  W e ic h k o h le n r a u c h e s  d u rch  E in ­
fü h r u n g  d e s  e le k tr isc h e n  B e tr ie b e s  w ü rd e  d ie  E in r ic h tu n g  
v o n  M ie tsh ä u se rn  lä n g s  ihrer du rch  d en  ob ern  T e il u n sere r  
S ta d t  fü h re n d en  G e le ise  e r m ö g lic h e n  u n d  d a m it  e in e  
S te ig e r u n g  ih r e s  G r u n d b e sitz e s  um  e t w a  5 0  M ill. $ h erb e i­
füh ren . V o r lä u fig  jed o ch  i s t  d ie  f in a n z ie lle  L a g e  der A u s ­
fü h ru n g  so  k o s tsp ie lig e r  P lä n e  n ic h t  g ü n s t ig . D a s  g ilt  
a u c h  für E u rop a , d och  la u te n  d ie  n e u e s te n  Z iffern  v o n  dem  
K u p ferverb rau ch  der le ite n d e n  eu r o p ä isc h e n  L ä n d er  re c h t  
erm u tig en d , d a n n  w ä h ren d  d e s  ers te n  V ier te l d. J s . 
h a t D e u tsc h la n d  a lle in  f a s t  1 8  5 0 0  t  K upfer  
m ehr v erb ra u ch t a ls  in  der e n tsp r e c h e n d e n  v o r jä h r ig e n  
Z eit, und  für d ie  ersten  v ie r  M o n a te  d. J . w ir d  e in  
M eh rverbrauch  v o n  G ro ß b rita n n ien , F ra n k r e ich , I ta lie n ,  
Ö sterre ich -U n g a rn  und R u ß lan d  v o n  z u sa m m e n  1 9  5 0 0  t  
g e m e ld e t. A ber e s  i s t  n ic h t  a n z u n e h m e n , daß  d ie s e  M en g en  
a u c h  ta ts ä c h lic h  in  d e n V e r b r a u c h  ü b e r g e g a n g e n  s in d , s o n s t  
w ä r e n  d ie  K u p ferp reise  g e s t ie g e n , w o g e g e n  s ie  in  W ir k lic h k e it  
in  den le tz te n  M on aten  n a c h g e g e b e n  h a b en . V o n  d en  im  
A p ril zu r A u sfu h r  g e la n g te n  3 2  0 0 0  t  K u p fer s in d  1 0 0  t 
v o n  S e a ttle , W a sh ., n a c h  C h in a  v e r sc h iff t  w o r d e n ; e s  
h a t  d a m it  d ie  A u sfu h r b e w e g u n g  n a c h  A s ie n  v o r lä u f ig  
w ie d e r  ihr E n d e erre ich t. F ür d ie  ers te n  v ier  M on ate  
s t e l l t  s ic li d ie  A u sfu h r  vo ll a m e r ik a n isc h e m  K u p fer  a u f  
1 11 0 0 0  t  g eg en  nur 5 7  0 0 0  t im  erste n  D r itte l d es  

V o rja h res;  d a v o n  erh ie lten : G ro ß b rita n n ien  2 1  0 0 0  t,
F ra n k re ich  19  0 0 0  t, D e u tsc h la n d  2 2  0 0 0  t, H o lla n d  
3 0  0 0 0  t, B e lg ien  8 5 0  t, Ö sterreich  0 0 0 0  t, I ta lie n  4 5 0 0  t.. 
R u ß la n d  0 0 0  t und C h in a  n e b s t  J a p a n  5  0 0 0  t. D em ­
g eg e n ü b e r  w a r  in der g le ic h e n  Z e it d ie  K u p fer e in fu h r  m it  
2 2  0 0 0  t. nur h a lb  so  groß  w ie  im  le tz te n  J a h re , h a u p t­
sä c h lic h  in fo lg e  der U n tä t ig k e it  der G ruben der G reen e Co. 
in  C a n a n ea , M ex ik o , w e lc h e  im  le tz te n  Ja h re  dem  h ie s ig e n  
M arkt m o n a tlic h  d u r c h sc h n itt lic h  5 M ill. P fd . K upfer  
g e lie fe r t  h a b en . A n g eb lich  s t e h t  d ie  W ied ererö ffn u n g  a u ch  
d ie se  G ruben  in K ü rze b evor. D ie  A u sb e u te  der w ie d e r  in  
B e tr ieb  g en o m m en en  K u p fergru b en  d e s  D is tr ik te s  B u t te  in 
M o n ta n a  b le ib t  nur n o ch  w e n ig  h in ter  dem  v o r jä h r ig en  
E r g eb n is  zu rü ck , und d a  a u ch  d ie  ü b rig en  P r o d u k t io n s ­
g e b ie te  d es  a m e r ik a n isc h e n  K o n tin e n ts  d a s  ro te  M eta ll 
g e g e n w ä r t ig  in e t w a  g le ic h  g roß en  M engen  lie fern  w ie  
v o r  e in em  J a h re , w ird  d ie  G e s a m t-A u s b e u te  für A pril 
a u f  8 7  l / a M ill. P fd . v e r a n s c h la g t  g e g e n  7 9 ,1 1  M ill. P fd . 
im  M ärz, 0 5 ,0 4  M ill. P fd . im  F eb ru ar u n d  0 5 ,9  M ill. P fd . 
im  J a n u a r , d a g e g e n  b etru g  d ie  G e w in n u n g  im  v o r ig e n  J a h re

9 6 ,5 7  M ill. P fd . im  A p ril. 1 0 2 ,5  M ill. P fd . im  M ärz, 
8 5 V 4 M ill. P fd . im  F eb ru ar u n d  8 4 ,9  M ill. P fd . im  Jan u a r . 
D ie  d ie s jä h r ig e  G e sa m tz iffe r  s t e l l t  s ic h  s o m it  a u f  2 9 7 ,6  M ill. 
P fd . g e g e n  3 0 9 ,2 8  M ill. P fd . in  der e n tsp r e c h e n d e n  Z eit 
d e s  V o rja h rs . D ie  A p r il-A u s b e u te  der K u p fer g ru b e n  des  
L a k e  S u p e r io r  -  D is tr ik ts  h a t  s o g a r  m it  1 9 ,9  Mill. 
(1 9 ,7  M ill.) P fd . d ie  v o r jä h r ig e  n o c h  ü b er tro ffen .

B e i der E r ö ffn u n g  der B in n e n sc h if fa h r t , w e lc h e  e in e  
b illig e r e  V e r s e n d u n g  d es  K u p fer s  n a c h  d en  R affin er ien  
g e w ä h r t  a ls  d ie  B a h n b e fö r d e r u n g , la g e r te n  a n  d en  D o ck s  
d er V e r la d e p lä tz e  um  d en  O beren S e e  e t w a  1 4  M ill. Pfd. 
K u p fer . D ie  A u sb e u te  der G ruben  in  B u tte , M on t., w ird  für 
A p ril m it  2 1 1 / 2 M ill. P fd . a n g e g e b e n , s i e  w a r  um  3 ,4  Mill. 
P fd . grö ß er  a ls  d ie  P r o d u k tio n  im  M ärz. B e i g le ich em  
E r g e b n is  w ie  dem  d er le tz te n  A p r i l - W o c h e  d ü rfte  die 
M a i-A u sb e u te  s ic h  a u f  2 7  M ill. P fd . s t e l le n  u n d  e s  is t  
a n z u n e h m e n , d a ß  d er D is tr ik t  b is  E n d e  J u n i s e in e  frü here  v o lle  
P r o d u k t io n s le is tu n g  w ie d e r  erre ich t h a b e n  w ir d . D ie  W ied er­
a u fn a h m e  d es  B e tr ie b e s  w ir d  v o n  d en  A m a lg a m a te d -In te r e ss e n  
d a m it  erk lä rt, d ie  U n tä t ig k e it  d er G ru b en - u n d  S ch m e lz ­
w e r k e  s e i  e in e  so  k o s t s p ie l ig e  S a c h e , d aß  e s  ta ts ä c h lic h  
b illig e r  s e i , s i e  im  B e tr ie b e  zu  h a lte n , s e lb s t  w e n n  K upfer  
zu  e in em  P r e ise  v o n  1 2  c a b g e g e b e n  w e r d e n  m uß. Unter 
den  U m stä n d e n  r ic h te n  s ic h  d ie  H a u p tb e m ü h u n g e n  g eg en ­
w ä r t ig  d a ra u f, m ö g lic h s t  d ie  P r o d u k t io n s k o s te n  herab­
z u m in d er n . D u rch  sc h a r fe  K o n tr o lle  d er A rb eiter , w ie  sie  
frü h er n ic h t  b e s ta n d  u n d  v o n  den  A rb e itern , d eren  V erband  
in  d e r H o c h k o n ju n k tu r p e r io d e ü b e r m ä c h t ig  w a r , n ic h t  gedu ldet  
w o r d e n  w ä r e , s o w ie  d u rch  E in fü h r u n g  sp a r sa m e r  M ethoden, 
s o l l  a u c h  b e r e its  e in e , im  V e r g le ic h  m it  d em  le tz te n  Jahre 
a n s e h n lic h e  E r m ä ß ig u n g  d er G e s te l lu n g s k o s te n  e r z ie lt  w orden  
s e in . L a u t  d em  k ü r z lic h  v e r ö f fe n t lic h te n  J a h r e s b e r ic h t  der 
A n a c o n d a  C op p er C o.. der g rö ß ten  T o c h te r g e s e lls c h a f t  der 
A m a lg a m a te d  C o., h a t  e r s te r e  im  le tz te n  K a len d erja h r  bei 
e in em  N e t to  - E r tr ä g n is  v o n  nur 3 ,3  M ill. $  D iv id en d en  
in H ö h e  v o n  6 ,3  M ill. $  v e r te i lt ,  w o b e i  s ie  v o n  der Er­
w a r tu n g  a u s g in g , d ie  D e p r e s s io n  d e s  K u p fer m a rk tes  w erd e  
n u r z e i t w e i l ig  s e in . In  ä h n lic h e r  W e is e  h a b en  im  letzten  
G e s c h ä fts ja h r  d ie  C a lu m e t u n d  A r iz o n a  3 ,3  M ill. $  au  
D iv id e n d e n  b e z a h lt  b e i e in e m  G e s c h ä ft s g e w in n  v o n  nur 
1 ,7 3  M ill. $ , d ie  U n ite d  S m e lt in g  2 ,8  M ill. $  bei nur
1 ,3  M ill. $  u n d  d ie  N o r th  B u t te  1 ,6  M ill. $  b ei nur
8 5 8  0 0 0  $  N e t to -E in n a h m c n . W ä h r e n d  d er  b e id en  le tz te n  
J a h re  w u r d e n  im  D is tr ik t  B u t te  6 5  G r u b e n g e se lls c h a fte n  
in s  L eben  g e r u fe n , v o n  d e n e n  h e u te  je d o c h  n u r n o c h  fün f  
u n te r  ih rem  e ig e n e n  N a m e n  b e s te h e n . F ür A u fs c h lie ß u n g s ­
a rb e iten  so l le n  v o n  n e u e n  U n te r n e h m u n g e n  in  den  beid en  
le tz te n  J a h r e n  in  dem  D is tr ik te  e t w a  1 0  M ill. $  a u f­
g e w a n d t  w o r d e n  s e in , d o c h  d a s  E r g e b n is  s o l l  zu  d iesen  
r ie s ig e n  A u fw e n d u n g e n  in k e in e m  V e r h ä ltn is  s teh en .  
G era d e  in  der jü n g s te n  Z e it  w e r d e n  a u s  d em  D is tr ik t  n eu e  
re ic h e  K u p fer erz fu n d e  g e m e ld e t, s o w o h l  in  d er A n a c o n d a -  
G ru b e in  d er b ish e r  erre ic h ten  g r ö ß te n  S c h a c h tt ie fe  v o n  
2 0 0 0  F u ß , a ls  a u c h  in der M in n ie  H e a ly -G r u b e  in  e in er
T e u fe  v o n  1 3 0 0  F uß . W ä h r e n d  e s  s ic h  d a b e i je d o c h  um
d ie  E n td e c k u n g  v o n  k u p fer - , g o ld -  u n d  s i lb e r h a lt ig e n  E rz­
ad ern  h a n d e lt , v er fü g en  d ie  n e u e n  K u p fe r g e se lls c h a fte n  in  
U ta h  u n d  N e v a d a , n ä m lic h  d ie  U ta h  C op p er C o., d ie  
N e v a d a  C o n so lid a t io n  u n d  d ie  C u m b erla n d  E ly  C o., über  
g e w a lt ig e  L a g e r  v o n  P o r p h y r ste in  m it  K u p fe r g e h a lt  v o n  
3 5  b is  4 0  P fd . je  T o n n e . D er B e tr ie b  i s t  eh er  fa b r ik ­
m ä ß ig , d a  w ie  in  e in em  S te in b r u c h  G e s te in s m a s s e n
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m it te ls  S p r e n g s to f f  g e lö s t  u n d  m itte ls  D a m p fsc h a u fe ln  zu m  
V e r s a n d  n a c h  d en  S ta m p fw e r k e n  a u f  F r a c h tw a g e n  g e la d e n  
w e r d e n . D a s  S ta m p fw e r k  der ers te ren  G e s e lls c h a f t  v e r ­
a r b e ite t  z. Z. t ä g l ic h  5  5 0 0  t  E rz, u n d  d ie  K o ste n  fü r  
d a s  P fu n d  K u p fer  s te l le n  s ic h  nur a u f  9  C od er  2 .0 9  $  
für d ie  T o n n e  E rz. D e m g e g e n ü b e r  b e tra g en  d ie  P r o d u k t io n s ­
k o s te n  d er G ru b en  in  B u t te  d u r c h s c h n it t l ic h  1 2  C fü r  d a s  
P fd . D ie s e  n e u e , g e fä h r lic h e  K o n k u r ren z  v e r a n la ß t  ern eu te  
B e m ü h u n g e n  u m  e in e n  Z u sa m m e n sc h lu ß  der le it e n d e n  
P r o d u z e n te n . In N e w  Y o rk  h a b en  in  le tz te r  Z e it zu  
d iese m  B e h u f  w ie d e r h o lt  K o n fe ren zen  s ta t tg e fu n d e u . E s  
b e s te h t  d ie  A b s ic h t , e in e n  A u ss c h u ß  z u  b ild en , in  w e lc h e m  
d ie  g r ö ß te n  P r o d u z e n te n  u n d  V e r k a u fs g e s e lls c h a f te n  v e r ­
treten  s e in  s o l le n  u n d  d e s s e n  A u fg a b e  e s  s e in  s o ll ,  d ie  
P r e ise  z u  r e g u lie r e n , um  S c h w a n k u n g e n , w ie  d e n e n  der  
jü n g s te n  Z e it , v o r z u b e u g e n  u n d  e in e  g röß ere  S ta b il i t ä t  
zu  sc h a f fe n . E in  H in d e r n is  b ild e t  d a b e i .jedoch  
d ie  C a lu m e t & H e c la  C o., w e lc h e  n a c h  w ie  v o r  je d e s  
Z u sa m m e n g e h e n  m it  der K o n k u r r e n z  a b le h u t, d a  a u c h  s ie  
den  V o r z u g  n ie d r ig e r  P r o d u k t io n s k o s te n  g e n ie ß t  u n d  a u c h  
für ih r  S e e k u p fe r  e in e n  h ö h e r e n  P r e is  e r z ie le n  k a n n .

E . E ., N e w  Y o rk , A n fa n g  J u n i.

M eta llm arkt (London). N o tie r u n g e n  v o m  1 6 . J u n i 1 9 0 8 .
K upfer, G. H. . . 5 8  £ — s —  d  b is  5 8  £  o s

3  M o n a te  . . .  5 8 »i 1 0 » fl „ 5 8 „ 1 5  *
Z in n , S tr a its  . . 1 2 9 fl — » fl .  1 2 9 .  i o .

3  M o n a te  . . . 1 2 9 fl 1 2 fl 6  „ .  1 3 0 2

B le i, w e ic h e s  frem d e s
J u li u n d  J u l i -
A u g u s t  (bez.) 1 2 fl 15 » n fl A A
p ro m p t (Br.) . . 1 2 » 15 „ fl » A »
S e p te m b e r  b ez . u. G. 1 2 r 17 » 6  * fl « «
e n g l is c h e s  . . 1 3 » 2 fl 6  „ fl A »

Z in k , G. O .B . J u n i (W .) 19 fl 5 fl » fl A »
S ep te m b er  (W .) . . 1 9 fl 7 fl 6  „ fl » 7)

S o n d erm a r k e n  . 2 0 2 fl 6  „ » fl fl
Q u eck silb er  (1 F la s c h e )  7 » 17 fl 6  „ .  8 » fl

N otierungen auf dem englischen  Kohlen- und F rachten­

markt. B ö r se  zu  N e w c a s t le -u p o n -T y n e  v o m  1 5 . J u n i 1 9 0 8  
K o h l e n m  a r k t .

B e s te  n o r th u m b r isc h e   ̂ l ° no  lu "
D a m p fk o h le 1 3  s 6  d  b is —  s —

Z w e ite  S o r te  . 1 1  „ 9  „ „ 1 2  . 3
K le in e  D a m p fk o h le  . 5  n 6  » » 6  „ 6

B e s te  D u r h a m -G a s k o h le 10 „ fl » 10 „ 6

B u u k e r k o h le  (a n g e s ie b t) 9  , 9  .  . 10 „ 3
H a u sb r a n d k o h le  . 1 3  „ fl » 1 4  „ 6

E x p o r tk o k s  . . . . 1 8  . 3  ,  „ 1 8  „ 6

G ie ß e r e ik o k s  . . . . 1 7  „ 6  „ „ 1 8  „ —
H o c h o fe n k o k s  . . . 1 6  „ » fl 1 6  „ 3 f. a . T e e s .

F r a c h t e n  m a r k t .
T y n e — L o n d o n  . 2 s  9  d  b is 3 s  —  d

„ — H a m b u r g  . . . . 3 W fl » 3 „ 4  V* .
„ — C r o n s ta d t . . 3 » 6  „ „ 3 „ I O 1/ ,  „

„ — G e n u a 5 - i o 1/* - . 6 .  1 V s -
M arktnotizen  über Nebenprodukte. A u s z u g  a u s  dein  D a ily  

C o m m e r c ia l R ep o rt, L o n d o n , v o m  1 6 . (1 0 .)  J u n i 1 9 0 8 .  
R o h  t e e r  11 s  6  d  1 5  s  6  d  (d esg l.)  1 lo n g  to n ;
A m m o n i u m s u l f a t  11 £  1 5  s —  11 £  17  s  6  cl (11  £  b is  
1 7  s  6  d — 1 2  £ )  1 lo n g  to n , B e c k to n  term s; B e n z o l  
9 0  pC t 8 d  ( d e s g l ), 5 0  pC t 7'J 4 d  (d esg l.) , N ord en  9 0  pC t

7 V 4— 7 1/ 2 (71/2— 7 3/4) d  5 0  pC t 7 — 7 1/4 ( 7 1  4— 7 1/.,) d  1 
G a llo n e ;  T o l u o l  L o n d o n  8 — S 1 4 d  (d e sg l.) . N o rd en  7 1 4—  
7 1 ., d  (desg l.) , r e i n  1 1 — l l 1/* d  (d esg l.) 1 G a llo n e ;  S o l -  
v e n t - N a p h t h a  L o n d o n  9 0  1 9 0  pC t 9 3 4— 1 0 1 l2 d  (d esg l.) , 
9 0 / 1 6 0  pC t 1 0 — 1 0 l / 4 d  (d esg l.) , 9 5 / 1 6 0  p C t IO 1/* —  
1 0 3/ 4 d  (d esg l.) , N o rd en  9 0  pC t 9 — 9 l / 4 d  (d esg l.) ,
1 G a llo n e ;  R o h n a p h t h a  8 0  pC t 3 1/* —  3 5/ s d  (d esg l.)  
N o rd en  3 x/ 4 —  3 1/* d  (desg l.)  I G a llo n e ;  R a f f i n i e r t e s  
N a p h t h a l i n  4  £  10  s — 8 £  1 0  s  (d esg l.) 1 lo n g  t o n ;  
K a r b o l s ä u r e  roh  6 0  pC t O stk ü ste  1 s  6  d  (d esg l.) , 
W e s tk ü s t e  1 s  S 1/» d — "1 s  5 3/ 4 d  (d esg l.)  1 G a llo n e ;  
K r e o s o t  L o n d o n  2 x/ 4— 2 %  (d e sg l.)  d, N o rd en  2 1 8—  
2 1/ i  (d esg l.)  d, f lü s s ig  2 3/ 4— 3  d  (d esg l.)  1 G a llo n e ;  
A n t h r a z e n  4 0 — 4 5  pC t A l 1 / * — 1 3/ 4 d  (d e sg l.)  U n it;  
P e c h  2 0  s  (d esg l.)  fo b .. O stk ü ste  1 8  s  9  d — 1 9  s
(d esg l.) , W e s tk ü s te  1 8 — 1 9  S f. a . s .  1 lo n g  to n .

(R o h teer  a b  G a sfa b r ik  a u f  der T h e m se  u n d  d en  N e b e n ­
f lü s se n . B e n z o l, T o lu o l, K r e o so t, S o lv e n tn a p h th a , K a rb o l­
sä u r e  fr e i E is e n b a h n w a g e n  a u f  H e r s te lle r s  W erk  od er in  
d en  ü b lic h e n  H ä fen  im  V er. K ö n ig re ich , n e tto . —  A m in o -  
n iu m s u lfa t  fre i a n  B o rd  in  S ä c k e n , a b z ü g lic h  2 1 / 2 pC t 
D is k o n t  b e i e in e m  G e h a lt  v o n  2 4  pC t A m m o n iu m  in  
g u te r , g ra u er  Q u a litä t;  V e r g ü tu n g  für M in d erg eh a lt , n ic h ts  
für M eh rg e lia lt. —  „ B e c k to n  te r m s “ s in d  2 4 1 4 pC t 
A m m o n iu m  n e tto , frei E is e n b a h n w a g e n  od er frei L e ic h te r ­
s c h if f  nur am  W erk .)

Patentbericht.
(Die fe ttg ed ru ck te  Z iffer b eze ich n et die P aten tk la ssc , die 

eingek lam m erte die Gruppe.)
Anmeldungen,

die w ährend zw eier M onate in der A u sleg eh a lle  des K aiserlichen  
P a ten ta m tes  au sliegen .

V om  4. 6 . OS an.
10 a. K. 36 332. V orrichtung zur N achprüfung des B etriebes  

v o n  K oksofenan lagen . Heinrich K öppers. E ssen  (Ruhr). Isenberg- 
straße 30. 12. 12. 07.

20 a. P . 2 0 3 5 8 . V ierräderiges L aufw erk  für D rah tse il­
bahnen; Zus. z. P a t. 196 884. J. P o h lig . A. G.. C öln-Z ollstock . 
21. S. 07.

35 a. W . 2 8 7 9 3 . K eil-F an gvorrich tun g  für A u fzü ge und 
ä h n lich e F ördereinrichtungen. Carl W eism ann, Cöln. W erder­
straße 37. 26 . 11. 07.

50 c. Sch . 28  789. K ugelfa ll- oder R ohrm ühle m it fe s t ­
stehendem  Zuführungstrichter. Dr. A lfred Schaefer. B aruth i. Sa. 
24. 1U. 07.

59 b. G. 25 943. A cb sen en tlastu n g  für Schleuderpum pen m it 
ein se itigem  E in lauf. L eopold  Grimm, Brünn; Vertr.: Dr. B.
A lexander K atz. P at.-A n w ., B erlin  StA'. 13. 4. 12. 07.

Für d iese A nm eldung ist bei der P rüfung gem äß  Ü ber­
einkom m en m it Ö sterreich-U ngarn vom  6 . 12. 91 die P rioritä t  
au f Grund der A nm eldung in  Ö sterreich vom  16. 1. 07  
anerkannt.

87 b. P . 19 65S. D ruck lu ftw erkzeug  m it an dem  K olben  
sitzender V erlängerung von  kleinerm  D urchm esser und ein ­
stu fig em  U m steu erven til, au f dessen kleiner hinteren F läche  
das D ruckm ittel dauernd la ste t. P okoruv  & W ittek ind . M iseh ineu- 
bau-A . G.. Frankfurt a. M .-B ockenheim . 13. 3. 07.

Vom 9. 6 . 08  an.
5 b. J. 10 086 . Schräm m asch ine m it einer auf R ädern  

ruhenden, durch h in- und h ersch w ingend e L uftsäu len  auge- 
triebenen  G esteiubohrm asch ine, bei der der L u ftverd ich ter mit 
seinem  A ntriebm otor au f einem  eigen en  F ahrgeste ll s teh t. 
Ingersoll-R and  C om pany. N ew  York: V ertr.: P a t.-A n w ä lte  Dr.
R. W irth , C. W eih e  u. Dr. H. W eil, Frankfurt a. M. 1. u. W . 
D am e. Berlin  S W . 13. 16. 7. 07.

5d. P . 2 0  702. E in lauftrich ter für B ergeversa tz  verm ittels  
W asserspülung, bei dem das Spü lw asser von  unten  g egen  das 
V ersa tzg u t g esp r itz t wird: Zus. z. P a t. 165 216. J. P o h lig , 
Cöln, V orgebirgstr. 33 . 12. 11. 07.



35 b. L. 25 646. B lock zan ge zum  F assen  von  B löcken  m it 
ungleich förm igem  Q uerschnitt; Zus. z. Anm . L 24 845, E rnst 
L u tz, K iel, G öthestr. 23. 25. 2. 08.

81 e. S. 24 651. A bnehm bare H anddeichsel für fahrbare  
A u fzu g  - Förderkübel. A u gu stu s Sm ith , N ew  York; V ertr .: C. 
F eh lert, G. Loubier, Fr. Harmsen u. A. B üttner, P a t.-A n w älte , 
B erlin  SW . 61. 21. 5. 07.

V om  11. 6 . 08 an.
5 d. H . 42 844. Z w eiflügelige W ettertür, die sich  bei B e ­

lastu n g  einer schw ingenden  .Gleisbrücke se lb stä tig  ö ffn et und 
unter Einw irkung eines G egen gew ich ts se lb sttä tig  schließ t. 
Ernst H ese, B euthen , O .-S., D yngosstr. 62. 6 . 2. 08.

35 a. H . 39 776. F angvorrichtung für Förderkörbe und ä h n ­
lich e  E inrichtungen . Sam uel Henrard, L ü ttich ; Vertr.: C.
R öste l u. R. H. Korn, P at.-A n w älte , Berlin SW . 46. 25. 1. 07.

35 a. S. 26 387. R ein igungsvorrich tung für Förderseile. 
Salau  & B irkholz, E ssen  (Ruhr). 1. 4. 08.

40  c. R. 24 508. V erfahren zur elektrom etallurgischen  V er­
arbeitung von Erzen. Jam es Henry R eid, Cornwall, K anada; 
Vertr.: E. W . H opkins u. K. Osius, P at.-A n w älte , Berlin SW . 11.
15. 5. 07.

Gebrauchrm ister-E intragungen,
bekannt g em a ch t im  R eichsanzeiger vom  9. 6 . 08.

5d. 340 760. W ettersicherer D oppel-V erschluß für S to ff-
W etterlu tten . Heinrich Eppinger, M agdeburg, G ustav  A dolfstr. 
20. 29. 4. 08.

10a. 340 949. A ls Schw enkhahn  ausgeb ildetes Brauserohr
für K okslöschrinnen. K öln ische M aschinenbau-A. G., Cöln- 
B ayenth al. 13. 5. 08.

20 d. 340 793. Schienenräum er m it Fangarm en und H ebe­
vorrichtung für G rubenlokom otiven und andere au f Schienen  
lau fende K raft- und L astenfah rzeu ge. W ilh . Olfers, B ochum , 
W iem elhauserstr. 115. 5. 5. 08.

21 h. 340 738. G raphitschm elzgefäß  für elek trische S ch m el­
zung m it einem  nichtleitenden  Ü berzug aus C ham otte im Innern, 
zu dem Zweck, das S ch m elzgu t von der W andung des G efäßes 
elektrisch  zu isolieren. Hugo Helberger, G. m. b. H., M ünchen.
16. 3. 08.

27 c. 340 984. Im Abzugrohr an E inrichtungen zum  Ab- 
saugcn  von  Gasen oder D äm pfen angeordnetes E in satzstü ck  aus 
S te in zeu g . G esellschaft für künstlichen  Zug G. m. b. H.. Berlin. 
8 . 4. 08.

27 c. 340 985. In das A bzugrohr an E inrichtungen  zum  
A bsaugen von G asen oder D äm pfen hineinragende K am m er aus 
glasiertem  S teinzeu g . G esellsch aft für künstlichen  Zug G. m. b. H., 
B erlin . 8 . 4. 08.

27 c. 340 986. In das A bzugrohr an E inrichtungen  zum  Ab
sau gen  von Gasen oder D äm pfen hineinragende Kam mer aus  
S te in zeu g . G esellsch aft für künstlichen  Zug G. m. b. H., Berlin  
8 . 4. 08.

35 a. 340 357. R ein igungsvorrichtung  für Förderseile, m it
rotierenden B ürsten zur R ein igung des Seiles. Salau  & Birkholz, 
Essen-Ruhr. 8 . 5. 08.

35a . 340 614. Seilau fzu g  für ununterbrochene Förderung.
L ouis B önninger, G elsenkirchen, Grillostr. 35, und G ottl. K leinau, 
D üsseldorf, K arlstr. 13. 4. 1. 08.

35 a. 340 619. S eilau fzu g  für ununterbrochene Förderung.
Louis B önninger, G elsenkirchen, Grillostr. 35. und G ottl. K leinau. 
D üsseldorf, Karlstr. 13. 10. 2. 08,

35a. 341219. Durch Stoßw irkung b e tä tig te  A nlaßvorrich­
tu n g  für se lb sttä tig  w irkende A ufzüge. M aschinenfabrik Baum
A . G., Herne. 9. 1. 08.

35 b. 340 475. L au fk atze  für S ch rägau fzüge zur B eg ich tu n g
von S ch ach töfen . Benrather M aschinenfabrik A. G., Benrath
7. 5. 08.

35c. 341194. V erm ittels K urbelsch leife sto ß w eise  arbeitender
L u fth asp el. A . H. Meier & Co. M aschinenfabrik u. E isengießerei
G. m. b. H., Hamm (W estf.). 16. 5. 08.

50 c. 340 606. K ugelm ühle. H olzhäuerschc M aschinenfabrik-
G esellsch aft m. b. H., A ugsburg-G öggingen . 12. 3 . 07,

50 c. 340 948. K ohlenbrechringe m it in Schraubenlinie  
steh en d en  Sp itzen . E. Henrich, Überruhr. 13. 5. 08.

61 a. 341197. R egenerator m it herum geführtem  K ühlrohr
für R ettungsapparate. Arm aturen- und M aschinenfabrik „W est- 
fa lia “ A. G„ G elsenkirchen. 18. 5. 08.

61 a. 341198. S au ersto ff-F la sch e  für A tm u n gsapp arate  m it  
unter einem  g ew issen  W inkel zur A ch sen rich tu n g  der F la sch e  
a u fg e setz tem  A bsperrventil. A rm aturen- und M aschinenfabrik  
„ W estfa lia “ A. G., G elsenkirchen. 18. 5. 08.

80 a. 340 741. K alksandstein- od. dgl. P resse m it aus
hartem  M aterial h ergeste llten  E in sa tzstü ck en  für die zur A u f­
nahm e des P reß g u tes b estim m ten  L öcher. R ob ert Förster, 
K ottbus. 31. 3. 08.

81 e. 339 923. Transportgurt au s D rahtsp ira len  m it ein-
gesch obcnen  E isenw inkeln  zur se itlich en  B ech erb efe stig u n g  und 
vollkom m en g la tte r  L au ffläch e des G urtes. L e ih e  & Brauns, 
M agdeburg-N . 7. 4. 08.

81 e. 340 523. F ördereinrichtung m it in einer Förderrinne  
das Gut befördernden, an einem  Z ugorgane b ew eg ten  Schabern, 
die an den A u str ittste llen  der Förderrinne um klappen und an den 
E in laufstellen  der le tz te m  sich w ieder aufr ich ten . P au l T ön iges, 
Berlin, F reisingerstr. 7. 21. 4. 08.

81 e. 340 763. Schnellverb indung für B lechrutsch en  im
Bergw erkbetriebe. A lbert W agner, W ellesw eiler , Kr. O ttw eiler. 
29. 4. 08.

87 b. 340 533. S elb sttä tig er  Schm ierapparat für D ruckluft-, 
G esteinsbohr- und äh n lich e  M aschinen m it einem  zylindrischen  
S chieberkölbchen . D eu tsch e  N iles-W erkzeugm asch inen-F abrik . 
O berschönew eide b. Berlin. 24. 4. 08.

87 b. 340 961. L u ftdrucksteuervorrichtung  m it D ifferen tia l­
kolben und S teuerb üchse, bei w elch er die L a g e  der L uft­
öffnungen  so  g e w ä h lt  is t , daß der K olben  w ährend der V or­
w ärtsb ew egu n g  unter D ruck s te h t  oh n e G egendruck. Kaspar 
W inkler, Zürich; V ertr,: Eduard Franke u. G eorg H irschfeld, 
P a t.-A n w ä lte , B erlin  SW . 13. 30 . 8 . 06.

Deutsche Patente.
1 a  (2 0 ). 198  941, v o m  2 9 .  M ai 1 9 0 7 .  C h a r l e s

M o r e l  in  D o  m è n e  ( I s è r e ,  F  r a n k  r.). Schüttelvorrichtung  
f ü r  um  eine senkrechte Achse sich drehende Siebe mit 
zweckmäßig gewölbter Siebfläche.

D ie das g ew ö lb te  S ieb  A tragen d e, in einer h oh len  S äu le C 
gefü h rte  A chse B ist am  untern E n d e m it einer P la tte  b ver-

sehen , m itte ls  w elch er  sic  au f einer E x z en tersch eib e  D und einer  
g eza lin ten  S ch eib e  E aufruht. D ie A ch se  e  der le tz te m  wird  
durch einen R iem entrieb  in D rehung g e se tz t , so daß die 
W elle  m it dem Sieb  durch die Zähne der S ch eib e  abw echselnd  
an geh ob en  und fa llen  g e lassen , und dadurch dem  Sieb eine  
S ch ü tte lb ew eg u n g  erte ilt wird. D ie A chse d der E xzen tersch eib e  
kann verm itte ls  e in es H ebels d 1 ged reh t w erden , w odurch also  
die S te llu n g  der P la t te  b zur g eza h n ten  S ch eib e  und dam it die 
H ubhöhe, d. h. die Größe der S ch ü tte lb ew eg u n g , des S ieb es A  
geän d ert w erden kann. D ie lan gsam e D reh b ew egu n g  die dem  
Sieb neben der S ch ü tte lb ew eg u n g  erteilt w ird, kann durch eine  
Sch n eck e bew irkt w erden, w elch e in ein  a u f der A ch se  B  b e ­
fe s t ig te s  S chneckenrad  b 1 eingreift und deren A ch se  F  von  der 
W olle b verm itte ls eines R iem entriebes G an getrieb en  wird. D as  
Gut wird dem Sieb  durch einen Kanal .1 und ein en  R um pf a  
zu gefü h rt. Der T eil des G utes, der durch das S ieb  fä llt , g e la n g t  
durch den Fallraum  H 1 nach einem  Sam m elkanal h 1, w ährend  
der S iebrückstand  auf dem S iebe h in abrutsch t und durch einen  
R ingraum  H '2 nach einem  Sam m elkanal h ’2 fä llt.
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5 b  (1) 1 9 9 0 6 7 , v o m  3 0 . N ovem ber 19 0 6 .  M a s c h i n e n ­
f a b r i k  M o n t a n i a ,  G e r l a c h  & K o e n i g  in  N o r d h a u s e n ,  
H a r z .  Steuerung J i i r  Gestein - D rehbohrm asckinen mit 
z u r  K urbelw elle  feststehenden Z y lin d e rn  und Z u fü h ru n g  
des D ru ckm ittels  durch die Weile.

D ie  E rfindung b esteh t darin, daß in den K urbelw ellen lagern  
K anäle und A usfräsungen  in so lcher W eise  an gebracht sind, daß 
das D ru ck m itte l m itte ls  en tsprechender A usfräsungen  in der W elle  
allein  durch die D reh u n g  der M elle  abw echselnd  au f die beiden  
S eiten  jedes K olbens v erte ilt wird und durch U m sch a ltu n g  seines  
E in- und A u sström u n gsw eges den Bohrer vor- bzw . rückw ärts  
antreibt.

5 b (2 ). 1 9 9 0 6 4 , v o m  1 . A u g u s t  1 9 0 6 .  H. G r e  w e n
i n  G e l s e n k i r c h e n .  H anddrehbohrm aschine f ü r  zwei- 
männisches B ohren.

D ie  V orschubspindel 1 der B oh rm asch in e is t  au f ihren beiden  
Enden m it V ierk an tzap fen  zur A u fnah m e von  Knarren 17. IS  
versehen  und in einer V orsch u bm u tter 2  g e fü h rt, d ie in einer  
H ülse 3  zw isch en  sich  g e g e n  S top fb ü ch sen  5. G stü tzen d en  K ugeln  
g e la g ert und durch Schrauben 8 g eg en  D reh u n g gesich ert ist. 
D ie H ülse 3 ruht verm itte ls Zapfen 7 in G abeln 9  ein es Quer­
stü ck es 10. w e lch es  durch Säu len  11 m it einem  zw eiten  Quer­
stü ck  13 verbunden ist. das beim  B ohren  a u f e in e G egen lage

a u fg e se tz t  wird. D ie  V orschubsp indel ist durch e in e m ittlere  
B ohrung des Q uerstückes 10 h indurchgeführt und wird m it ihrem  
jew eilig  h intern  E nde durch ein au f S äu len  11 g le iten d es Quer­
stü ck  14 g efü h rt. W ie  o h n e w eiteres ersich tlich  ist, kann die 
B ohrspindel, nachdem  sie  ab geb oh rt ist. nach  A bnahm e des 
B ohrers und der Knarren in dem G este ll um 180 i° ged reh t w erden, 
sodaß oh n e län gere  B etrieb u n terb rech u n g m it einem  längern  
Bohrer w eiter  g eb o h rt w erden kann. V erm itte ls  der Schrauben  
8  kann der V orschub  der M aschine der H ärte des G estein s e n t­
sprechend g e r e g e lt  w erden.

5 b  (4 ). 1 9 9 0 6 6 , v o m  1 5 . N o v e m b e r  1 9 0 6 .  C h a r l e s
C h r i s t i a n s e n  in  G e l s e n k i r c h e  n. S teuerung f ü r  Gestein­
bohrm aschinen m it e in er als Steuerorgan dienenden, die 
vor u n d  h in ter den Kolben führenden D ru ckm itte l­
zufü h ru n g ska n ä le  abwechselnd abschließenden, um  eine 
S ch w erlin ie  drehbaren K lappe.

D ie a ls  S teuerorgan  dienende K lappe is t  gem äß der E rfindung  
um  ihre M itte  drehbar, d. h. sie  ist in der W eise  zw e iflü g e lig  
a u sg eb ild e t , daß jeder F lü g e l das G eg en g ew ich t für den ändern  
F lü g e l b ildet. D ie  F lü gel sch ließen  bzw . ö ffn en  dabei ab­
w ech se ln d  je einen  der nach  den Z ylinderenden führenden  
K an äle.

5 b  (7 ). 1 9 9 0 6 3 ,  v o m  1 0 . M ai 1 9 0 6 .  W i l l i a m
S t u r m  u n d  C l y d e  -J. B a c k u s  in  C h i c a g o ,  (I l l in o is , V .S t .  A .). 
K reu zm eiß elartig e  B oh rkron e f ü r  Gesteinbohrmaschinen

m it einem herausnehm baren, m ittlern, a u f  v ie r aus­
wechselbare radiale K reu zm eiß el keilförm ig w irkenden, 
konischen M eißelkörper.

D ie radialen M eißel sind m it je einer bogenförm igen , über 
dem  B ohrkopf vorspringenden Schneide 4 versehen  : außerdem  
b esitzen  die M eißel nach  unten  zu a llm ählich  breiter w erdende  
L appen 5 , deren innere K anten dem  kon ischen  m ittlern  
B efestigu n gsm eiß el 6  entsprechend abgeschrägt sind. D ie Lappen  
5 der M eißel w erden in radiale nach unten zu sich verbreiternde

A ussparungen des B ohrkopfes 2  e in g e s e tz t . w orauf dei 
B efestigu n gsm eiß el (M eißelkörperl 6 in eine m ittlere m it G ew inde  
verseh en e B ohrung des B ohrkopfes 2  eingeschraubt wird. Durch  
eine Schraube 8 wird ein  L ockerw erden des B e festigu n gsm eiß els  
und dam it der radialen M eißel verhindert.

5 b  (1 1 ). 199 065, v o m  2 6 .  S ep te m b er  1 9 0 6  L ü b e c k e r  
M a s c h i n e n b a u - G e s e l l s c h a f t  A . G. in  L ü b e c k .  Abbau- 
ro rrich tu n g  f ü r  Tagebaue, bei welcher z u r  Loslösung des 
Abbauguts ein a u f  seiner ganzen Arbeitlänge m it Schneid­

werkzeugen versehenes, in  zw ei A rbeit stränge aus- 
gebildetes Zugorgan dient, das in  der ganzen Höhe des 
Abbaustoßes in  kurzem  H u b  gleichzeitig und abwechselnd 
a u f- u n d  abwärts bewegt w ird.
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D ie beiden parallelen, d ie Selm eidew erkzeuge tragenden  
A rbeitstränge c des Zugorgans sind gem äß der Erfindung filier 
R ollenpaare f, g . k, 1 geführt, deren Rollen einen solchen  A b­
stand voneinander besitzen , • daß die A rbeitstränge beiderseits 
über die Stirnseiten  des F ahrgerüstes a h inausgreifen, um den 
A bbbaustoß  bis zu den äußersten Enden hereingew innen zu  
können. D ie R ollen k, 1 können v orte ilh a ft au f einer G leitbahn  
p des obern F ahrgerüstes b senkrecht zur Fahrrichtung ver­
schiebbar g e la g ert sein, w obei die R ollen  k von einer L au fk atze  
k 1 und die R ollen (Um lenkscheiben) 1 von einem  F ührungs­
w agen  (Spannwagen) m  getragen  werden. B ei dieser A nordnung  
der R ollen  kann einerseits durch V erschieben der R ollen k die 
L age der A rbeitstränge der N eigu n g und dem Vorrücken des 
A bbaustoßes, andrerseits durch Verschieben der R ollen 1 die 
L änge der A rbeitstränge der w echselnden  H öhe des A bbaustoßes  
angepaßt werden.

5b  (11). 1 9 9 0 6 8 , v o r g 4 . S ep tem b er  1 9 0 7 . E. W i s c h o w  
i n  L ü b e c k .  M it Vorschub gegen clen Stoß arbeitende 
Abbauvorrichtung f ü r  Tagebaue, besonders im  B r a u n ­
kohlenbergbau, mit a u f  der Abbausolde laufendem Wagen 
und am Wagen gelagerter sta rrer La ufbahn, an der ein  
a u f  einem Schlitten gelagertes Schneidwerkzeug am  
Abbaustoß a u f  und ab bewegt w ird.

D as Schneidw erkzeug ist auf seinem  Sch litten , der an der 
starren Laufbahn auf- und abw ärts b ew eg t wird, senkrecht zum  
A bbaustoß  verschiebbar angeordnet, so daß der letz tere  obne  
V eränderung der L age der starren Laufbahn led ig lich  durch 
V erschiebung dos W erkzeuges bis zu einer bedeutenden T iefe  
ab geb au t und das W erkzeug an  einer beliebigen S te lle  des 
S to ß es a n g eso tz t werden kann.

10a  (G). 1 9 9 1 0 3 , v o m  2 7 . J a n u a r  1 9 0 7 . H e i n r i c h  
K ö p p e r s  in  E s s e n - R u h r .  K am m er oder Retorten­
ofen, besonders z u r  E rzeu g u n g  von Gas und K oks. Z u ­
satz zum  Patente 1 9 3 2 6 7 . Längste D a u e r:  13. Sep­
tember 1921.

N ach  der E rfindung soll bei dem Ofen gem äß dem H aupt­
p atent eine ein fache R egelu n g  des Zuges dadurch erm öglich t  
w erden, daß die U-förmigen H eizzüge m it den U m biegungen nach  
unten  ungeordnet, und über den obern M ündungen der H eiz­
zü g e  in die w agerechten  K anäle, die zu den se itlich  ungeordneten  
W ärm espeichern führen, Schieber vorgesehen  sind. D ie le tz te m  
sind durch D urchbrechungen des obern W iderlagers, die m ittels  
Stop fen  abgeschlossen  werden können, le ich t zu gän g lich , sodaß  
die S ch ieber w ährend des B etriebes nach M aßgabe der B eob ­
ach tun g  genau  e in g este llt  werden k ö n n e n ; die obern D urch­
brechungen  g esta tte n  g le ich ze itig  auch, die H eizzü ge selbst, zu 
beobachten.

10a (2 2 ). 19 9 1 0 4 , v o m  1 8 . J u n i 1 9 0 7 .  H. L i m b e r g
in  S t. J o h a n n - S a a r b r ü c k e n .  Verfahren z u r  F ü llu n g  
von Koksöfen.

N ach dem Verfahren wird nach E inbringung der Stam pf-  
kuchen in die Ofenkam m ern se itlich  der K uchen K ohle n ach ­
gefü llt , D ie n a ch gefü llte  K ohle kann m itte ls kleiner Stam pfer, 
die durch verschließbare Ö ffnungen in der O fendecke e ingeführt  
w erden, festg esta m p ft werden.

61a (1 9 ). 1 9 9 0 9 8 , vom  2 8 . F o b tu a r  1 9 0 7 . O t t o
S u c ß  in  M ä h r . - O s t r a u .  Vorrichtung nach Patent 
1 9 4 7 5 8  zum  Atmen in  m it schädlichen Gasen erfüllten  
Raum en, welche aus ein er Atmungsmaske und einem  
durch Leitungen m it ih r  verbundenen Luftbehälter besteht. 
Zusatz zum  Patent 199 098, Längste D a u e r ■ 29  J u n i  
1921.

B ei der V orrichtung gem äß dem H auptpatent wird die a u s­
gea tm e te  L uft durch ein im L u ftb eh älter der V orrichtung un­
geord n etes R ohr g e le ite t. Gemäß der E rfindung wird d ie &aus- 
g ea tm e tc  L u ft h ingegen  durch einen R aum  g e le ite t, der zw ischen  
dem L u ftb eh älter und seiner isolierenden U m hüllung vorgeseh en  
ist. D ie a u sg ea tm ete  L uft um spült daher den L u ftb eh älter und 
g ib t ihre W ärm e an eine größere O berfläche ab.

7 4 c  (1 0 ). 1 9 8 5 3 2 ,  v o m  2 . J u li  1 9 0 7 .  H e i n r i c h  J)
R o h  m a n  n i n  M e n g e d e  i. W . Selbstätige S ignal­
vo rrichtung f ü r  Schächte u n d  Bremsberge. g«1

D ie E rfindung b e ste h t darin, daß die den Zugang zum  
S ch a ch t versch ließende S ta n g e  so  m it dem  V entil einer Sirene 
verbunden ist, daß d ieses V entil g e ö ffn e t  wird und in folgedessen  '.0:4
die Sirene ertönt, w enn die V ersch lu ß stan ge zu einer Zeit hoch- -jn? 1
g eh ob en  wird, in der das F ördergestell n ich t vor der S ch ach t- ;:.ti> •
Öffnung verriegelt ist.

8 0 a  (1 0 ). 19 9 0 6 0 , v o m  2 5 .  J u n i 1 9 0 7 .  H e i n r i c h
S t r u b e  i n  W e i d a ,  S .-W . Kniehebelpresse.

Gem äß der E rfindung is t  bei der b ekannten  K niehebelpresse, 
deren oberes K n iegelenk  d an einem  K olben c a n g e len k t ist, der 
se inerseits in einem  m it G lyzerin od. dgl. g e fü llten  Zylinder g e ­
führt ist, über letzterm  ein kleinerer Zylinder m it einem  durch 
G ew ichthebel n b elasteten  K olben k angeb rach t. Beim

m

P ressen  wird durch den ste igen d en  K olben  die F lü ssig k e it zum  
T eil in den kleinern Z ylinder verdrängt, sodaß die P reßp latte  
unter dem D rucke des H eb elg ew ich tes m ste h t , das sich  beliebig  
einstellen  läßt. E s la s te t  som it auf dem  P reß gu t, u n abhängig  
von dessen M enge, w ährend des gan zen  P reß liubes s te ts  an­
nähernd der g le ich e  Druck.

81 e (2 0 ). 1 9 8 9 3 6 ,  v o m  8 . O k tob er 1 9 0 7 .  F. Z im m e r -
m a n n  in  M a  n n h e i m . Hochziehbarer, an Schienen 
geführter, an der hochgelegenen Entladestelle selbsttätig 
um kippender und beim Senken selbsttätig sich wieder 
aufrichtender Ladehübel.

D ie E rfindung b e ste h t darin, daß an der E n tlad este lle  die 
F ührungschienen  nach  rech ts und links g eg a b e lt  sind und der 
Ladekübel an seinem  obern E nde einen nach  se iner rechten  oder 
linken S e ite  versetzb aren  A n sch lag . S t if t  od. dgl. b esitz t. D ie  
gegab elten  Sch ienenenden  w erden daher je  nach  der E in stellu n g  
des A n sch lages den L adekübel an der E n tla d este lle  nach  der 
rechten  oder linken  S e ite  um kippen und entleeren .

81 e (3 8 ). 1 9 9 0 2 2 , v o m  5 . O k tob er 1 9 0 7 .  G r ü m e r
& G r i m b e r g  i n  B o c h u m .  Anlage z u r  L a g e ru n g  größerer 
M engen feuergefährlicher F lü ssig ke iten  u n d  Abgabe in  
Teilm engen. Zusatz zum  Patente 1 9 3 6 8 8 , Längste  
D a u e r :  7. Novem ber 1921.

Um zu verhindern, daß bei der A n la g e  gem äß  dem H aupt- 
p aten t bei L eckw erden der S te ig e le itu n g  an einer S te lle  unter­
halb  des F lü ssig k e itsp ieg e ls  des H au p tb eh älters die F lü ssigk eit  
aus letzterm  durch den Z w isch en b eh älter hindurch nach Maß­
gab e des N iveau u n tersch ied es au s der L eck ste lle  au sfließ t, sind  
die Z w isch en gefäße gem äß  der E rfindung m it haubenartigen  
A u fsätzen   ̂ versehen , die die S to ig e le itu n g en  bis über den 
h ö ch sten  F lü ssigk eitstan d  im H aup tb eh älter um schließen , sodaß  
bei Leckw erden der S te ig e le itu n g  innerhalb  dieser S trecke die 
F lü ssig k e it aus dem  H au p tb eh älter led ig lich  die A u fsä tze  bis 
zum  A u sgleich  der F lü ss ig k e itsh ö h e  fü llen  kann. D ie A u fsä tze  
können v o r te ilh a ft  m it einer unverbrennbaren F lü ssigk eit, z. B. 
G lyzerin g e fü llt  w erden, sodaß  ein  A usfließen  der feuergefährlichen  
1' Rissigkeit, aus einem  L eck  ü berhaupt n ich t m öglich  ist.

81 e (3 8 ). 1 9 9 0 2 3 , v o m  5 . O k tob er 1 9 0 7 .  G r ü m e r
&  G r i m b e r g  i n  B o c h u m .  Anlage z u r  L a g e ru n g  
größerer M engen feuergefährlicher Flüssigkeiten  und
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Abgabe in  Teilm engen. Zusatz zum  Patente 1 9 3 6 8 8 ,  
Längste D a u e r : 7. Novem ber 1921.

Die E rfindung b este llt  darin, daß der gem äß  dem H aupt­
patent an geord n ete  unterirdisch g e la g erte  H auptbeilä lter für die 
Flüssigkeit m itte ls  einer R oh rle itu n g  m it einem  an der Z apfstelle  
angebrachten D ruckm esser (M anometer) verbunden ist. Dadurch  
ist es erm öglich t, an der Z apfstelle  gen a u  festzu ste llen , w ann  
die F üllung der Z w ischenbehälter , in w elch e  die F lü ssig k e it w ie  
bei der A n lage des H au p tp aten tes au s dem H auptbehälter fließt, 
beginnt und w ann  sie  b een d ig t ist. E rsteres wird durch einen  
Druckabfall und le tz te r e s  durch ein A n ste ig en  des D ruckes auf  
die sta tisch e  G le ich g ew ich tsla g e  a n g eze ig t . D er D ruckm esser 
kann v o rte ilh a ft g le ic h z e it ig  zum  M essen des F lü ssigk eitstan d es  
im H auptbehälter v erw en d et w erden  indem  er m it einem  e n t­
sprechend g ee ich ten  Z ifferb latt verseh en  und se ine L eitu n g  m it 
einer am B oden des H au p tb eh älters an geb rach ten  T au ch g lock e  
verbunden wird.

Büclierschau.

Die Technologie des M asch inen techn ike rs. V o n  In g e n ie u r  
K arl M e y e r ,  P r o fe s so r , O b erleh i’er a n  d en  K gl. V er. 
M a sc h in e n b a u sc h u le n  zu  K ö ln . 3 2 2  S . m it  3 7 7  A bb. 
B erlin  1 9 0 8 ,  J u l iu s  S p r in g e r . P r e is  g eb . 8  J { .

In ers te r  L in ie  i s t  d a s  B u ch  fü r  d en  G eb ra u ch  d es  
A n fängers b e s t im m t, u m  ih n  in  d a s  G e b ie t  der T e c h n o ­
logie e in z u fü h r e n . D a n e b e n  s o l l  e s  a ls  H a n d b u c h  für  d en  
P raktiker d ie n e n , is t  ab er  d a fü r  w o h l  n ic h t  e in g e h e n d  
genug. B e i der B e h a n d lu n g  d e s  S to f fe s  i s t  der G a n g  der 
F abrik ation  in  e in e r  M a sc h in e n fa b r ik  v o r b ild lic h  g e w e s e n .  
Der e rs te  A b s c h n it t  b e h a n d e lt  d ie  M a te r ia lie n :  d a s  E ise n , 
se ine D a r s e llu n g , V e r a r b e itu n g  u n d  s e in e  E ig e n s c h a fte n ,  
ferner K upfer, N ic k e l, Z in n , Z in k , B le i ,  H o lz , L eder, G u m m i 
u. a . ; d ie  S c h m ie r m itte l w e r d e n  d a b e i e t w a s  a u sfü h r lic h e r  
b esp rochen . D er z w e i t e  A b sc h n it t  b r in g t  d a s  W ic h t ig s t e  
über M od elle , F o rm ere i u n d  G ieß ere i, der d r it te  A b s c h n it t  
über d ie  H e r s te l lu n g  der S c h m ie d e s tü c k e , ih re  E r h itz u n g  
und V era r b e itu n g  m it te ls  H a n d -  u n d  M a s c h in e n w e r k z e u g e n ,  
Hämmern,- P r e s s e n , W a lz e n . D er  v ie r te  u n d  u m fa n g ­
reich ste  A b sc h n it t  b e h a n d e lt  in k n a p p  g e h a lte n e r  F orm  d ie  
W e r k z e u g m a sc h in e n , M e c h a n is m e n , B e r e c h n u n g e n , D reh ­
bänke, B o h r - , F r ä s - ,  H o b e l- ,  S to ß - , B le c h b e a r b e itu n g s ­
und d ie  w ic h t ig s t e n  H o lz b e a r b e itu n g s m a s c h in e n .

D a s B u ch  z e ic h n e t  s ic h  d u rch  k la r e n  D ru ck  u n d  z a h l­
reiche g u te  A b b ild u n g e n  a u s . S e in e m  Z w e c k , d en  a n ­
g eh en d en  In g e n ie u r  in  d a s  g ro ß e  G e b ie t  d er T e c h n o lo g ie  
und der M a s c h in e n fa b r ik a tio n  e in z u fü h r e n , d ü rfte  e s  e n t ­
sp rech en . K. V .

Die Theorie der W asse rtu rb inen. E in  k u r z e s  L e h r b u ch  v o n  
R u d o lf  E s c h e r ,  P r o fe s so r  a m  E id g e n ö s s is c h e n  P o ly ­
te c h n ik u m  in  Z ü rich . 2 7 9  S . m it  2 4 2  A b b . B er lin  
1 9 0 8 ,  J u liu s  S p r in g er . P r e is  g eb . 8  j f i .

D er V e r fa sse r  b e h a n d e lt  in  d em  v o r lie g e n d e n  W e r k e  d ie  
h y d r a u lisc h e n  V o r g ä n g e  in  der T u rb in e . Er e r lä u te r t  in  
b eso n d ern  A b sc h n it te n  H y d r o s ta t ik  u n d  H y d r o d y n a m ik , 
g ib t d a n n  e in en  Ü b erb lick  ü b er  d ie  v e r s c h ie d e n e n  B a u ­
arten  der T u rb in en , R e c h n u n g su n te r la g e n , G r u n d g le ic h u n g e n , 
Z u sa m m e n h a n g  z w is c h e n  d en  G e s c h w in d ig k e it e n  u n d  
S c h a u fe lw in k e ln , E n er g ie  u n d  W a s s e r v e r lu s tc  in  der  
T u rb in e . D ie  b eso n d e r n  T u rb in e n fo r m e n  b ild e n  d en  A b ­
s c h n it t  IV . In d ie se m  w e r d e n  e in g e h e n d  b e h a n d e lt:  
D ie  T u rb in en  m it s ta u fr e ie m  D u rch flu ß , w ie  d ie  G ira rd -  
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T u rb in e  u n d  d a s  T a n g e n tia lr a d , u n d  d ie  T u rb in en  m it  g e ­
s ta u te m  D u rch flu ß  w ie  d ie  .J o u v a l-, F o u r n e y r o n -  u n d  
F r a n c is -T u r b in e . H ieran  s c h lie ß e n  s ic h  d ie  K a p ite l über  
d a s  R e g u lie r e n  der D u rch flu ß m en g e  u n d  der G e s c h w in d ig ­
k e it , V e r h a lte n  der T u rb in en  u n ter  v e r ä n d e r te n  B e tr ie b ­
v e r h ä ltn is s e n ,  V erg le ich  der v e r sc h ie d e n e n  B a u a rten  u n d  
d ie  B e la s tu n g  u n d  B e m e s su n g  d e s  S p u r z a p fe n s . D ie  e x ­
p e r im e n te lle  U n te r su c h u n g  b ild e t  d en  S ch lu ß  d e s  B u c h e s , d a s  
den  S tu d iere n d en  in  se h r  a n sc h a u lic h e r  W e is e  in  d a s  W e s e n  
der T u rb in e  e in fü h rt, d e s s e n  S tu d iu m  ab er a u ch  fü r  den  
e r fa h ren en  In g e n ie u r  u n d  F a c h m a n n  v o n  V o rte il se in  
d ü rfte . K. V.

M e ssu nge n  an elektrischen Maschinen. A p p a ra te , In s tr u ­
m e n te , M eth o d en , S c h a ltu n g e n . V o n  In g e n ie u r  R u d o lf  
K r a u s e .  2 . verb . u n d  verm . A u fl. 2 0 5  S. m it  1 7 8  
A b b . B e r lin  1 9 0 7 ,  J u liu s  S p rin ger . P r e is  geb . 5  J l .

D a s  b ere its  in  z w e ite r  A u fla g e  e r sc h ie n e n e  B u ch  so ll  
d em  S tu d ie r e n d e n  und jü n g ern  In g en ieu r  e in  H ilfs ­
m itte l b e i M a s c h in e n m e ssu n g e n  se in . D ah er s in d  d ie  für  
d a s  V e r s tä n d n is  d ie se r  M e ssu n g e n  erford er lich en  F o rm eln  
k u rz a b g e le ite t  und  d ie  M eß in stru m en te , M a s c h in e n te ile , 
S c h a ltu n g s c h e m a ta  du rch  1 7 8  dem  T e x t  b e ig e fü g te  B ild er  
u n d  S c h a u lin ie n  er lä u ter t . In 9 A b sc h n it te n  w e r d e n  a u f  
1 9 3  D r u c k se ite n  d ie  g e s a m te n  M a sc h in e n m e ssu n g e n  b e h a n d e lt  
u . z w . z u n ä c h s t  d ie  M eß in stru m en te , ih re  W ir k u n g  u n d  
S c h a ltu n g , s o w ie  d ie  M e ssu n g e n  v o n  L e is tu n g e n , W id e r ­
s tä n d e n , L e it fä h ig k e ite n , T e m p era tu rk o effiz ien ten , W e c h s e l­
z a h l, W e lle n lä n g e , U m la u fz a h l u n d  S c h lü p fu n g  im  a l lg e ­
m ein en . D a n n  w e rd en  d ie  a n  d en  M a sch in e n  s e lb s t  
v o r z u n e h m e n d e n  U n te r su c h u n g e n , w ie  I s o la t io n s m e s ­
su n g e n  u n d -p r i i fu n g e n , M a g n e t-  u n d  A n k e r w id e r s ta n d ­
b e st im m u n g e n  u n d  d ie  m a g n e tis c h e n  M e ssu n g e n  er lä u tert. 
Im 7 . u n d  '8 . A b sc h n it t  i s t  a u f  d ie  fü r  d ie  W ir t s c h a f t ­
lic h k e it  der M a sc h in e n  b e so n d e r s  w ic h t ig e n  U n te r su c h u n g e n  
d es W ir k u n g s g r a d e s u n d  der B e la s tu n g s fä h ig k e it  a u s fü h r lic h  
e in g e g a n g e n . M it e in ig e n  B e m erk u n g en  über d ie  b e i den  
M e ssu n g e n  zu  b e o b a c h te n d e n  R e g e ln  u n d  P r o to k o llfü h r u n g e n  
s c h lie ß t  d a s  B u ch . N a tu r g e m ä ß  k a n n  b ei dem  g e r in g e n  
U m fa n g  d e s  W e r k e s  k e in e  er sc h ö p fe n d e  B e h a n d lu n g  s ä m t ­
lich er  M a sc h in e n m e ssu n g e n  g e g e b e n  w e r d e n , d o ch  w ird  
s o w o h l  der S tu d ie r e n d e , a ls  a u c h  der jü n g er e  In g e n ie u r  
b e i P r ü fu n g  v o n  M a sc h in e n  d a s  k le in e  W e r k  a ls  w i l l ­
k o m m e n e s  H a n d b u c h  g ern e  b e n u tz e n .

D ru ck  u n d  A u s s ta t tu n g  d e s  W e r k e s  s in d  g u t.
K. V.

Handbuch der elektrischen Beleuchtung. V o n  J o se p h  
H e r z o g ,  D ip l. E le k tr o in g e n ie u r  u n d  C laren ce F e l d ­
m a n n ,  o . P r o fe s so r  a n  der T e c h n is c h e n  H o c h sc h u le  
in  D e lft. 3 .. v o l l s t ,  u m g e a rb . A u fl. 7 7 7  S . m it  
7 0 7  A b b . B e r lin  1 9 0 7 , J u liu s  S p r in g er . P r e is  g eb .

2 0  J t .
D ie  v o r  k u rzem  e r sc h ie n e n e  d r it te  A u f la g e  d ie se s  

W e r k e s  h a t  d u rch  ih re  b e k a n n te n  V e r fa sse r  e in e  
v o l ls tä n d ig e  U m a r b e itu n g  u n d  E r w e ite r u n g  d e s  b e h a n ­
d e lten  S to f fe s , d e s  T e x te s  u n d  der A b b ild u n g e n  erfah ren . 
D er In h a lt  i s t  b e d eu te n d  r e ic h h a lt ig e r  a ls  d er a n sp r u c h ­
lo s e  T ite l v e r m u te n  lä ß t. D en  A n fa n g  m a ch en  e in g e h e n d e  
U n te r su c h u n g e n  ü b er d ie  L ic h tq u e lle n , b e so n d e r s  d ie  
e le k tr isc h e n , d en en  a u s fü h r lic h e  B e sc h r e ib u n g e n  der B a u ­
a rt u n d  W ir k u n g s w e is e  a ller  g e b r ä u c h lic h e n  L a m p e n -
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S y stem e , s o w ie  ih re  U n te r su c h u n g  fo lg e n . D a s  n ä c h s te  
K a p ite l i s t  dem  L e itu n g sb a u  g e w id m e t, w o b e i  d ie  F re i­
lu ft le itu n g e n , d ie  L e itu n g e n  für  In n e n r ä u m e  u n d  d ie  v e r ­
s e n k te n  L e itu n g e n , e in sc h lie ß lic h  a ller  z u g e h ö r ig e n  T e ile , 
s o w ie  der I so la to r e n  für a lle  S p a n n u n g e n , V e r b in d u n g s­
u n d  V e r le g u n g sa r te n , seh r  ersch ö p fen d  b e h a n d e lt  w e r d e n . 
D aran  sc h lie ß t  s ic h  d ie  B e sc h r e ib u n g  der g eb r ä u c h lic h e n  
L e is tu n g s y s te m e , der S tr o m er zeu g er , -U m setzer  und  
-V erb rau ch er, s o w ie  der d a b e i erford er lich en  R e g u lie r v o r ­
r ic h tu n g e n . U n ter  d en  er g ä n z e n d e n  V o rr ich tu n g en  u n d  
E in r ic h tu n g e n  zu  e le k tr isc h e n  A n la g e n  w e r d e n  d ie  
S c h m e lz s ic h e r u n g e n , S c h u tz v o r r ic h tu n g e n  g eg en  Ü b e r sp a n ­
n u n g e n  jed er A rt, d ie  S c h a lt -  u n d  M eß v o rr ich tu n g en , 
S c h a lta n o r d n u n g e n  und B e le u c h tu n g sk ö r p e r  b esc h r ieb en . 
E in e  A b h a n d lu n g  über E in r ic h tu n g  g a n z e r  A n la g e n  b e­
sc h lie ß t  d a s  W erk .

V o n  e in g e h e n d e n  B e sp r e c h u n g e n  über B e r e c h n u n g  v o n  
L e itu n g sn e tz e n , d ie  w o h l  in  den  R a h m en  d ie s e s  W e r k e s
h in e in g e h ö r te n , i s t  m it  R ü c k s ic h t  a u f d a s  b e k a n n te
S p e z ia lw e r k  der b eid en  g le ic h e n  V e r fa sse r  a b g e se h e n  
w o r d e n . D a s  B u c h  e n th ä lt  e in e  M en ge w e r tv o lle r  W in k e  
für P ro jek teu re , K o n str u k te u r e  u n d  B e tr ie b sb e a m te . S eh r  
z u  b eg rü ß en  s in d  d ie  m eh rfa c h e n  R a tsc h lä g e  betr. V er ­
tr a g a b s c h lü s s e  z w is c h e n  A u ftr a g g e b e r  u n d  L ie fera n t, d ie  
o ft  e in g e s tr e u te n  A n g a b e n  ü b er M a ter ia lien  u n d  deren  
P rü fu n g , d ie  E r k lä ru n g  der E n ts te h u n g  v o n  g e fä h r ­
lic h e n  Ü b e r sp a n n u n g e n  u n d  ih re V e r h ü tu n g  u n d  B e ­
s e it ig u n g  , s o w ie  a n d e r e s  m ehr. R e c h t  w illk o m m e n  
d ü rften  a u c h  d ie  M itte ilu n g e n  ü b er M otoren  u n d  A n tr ie b s­
m a sc h in e n  a ller  A rt se in . D en  m o d e rn en  D a m p ftu rb in e n
i s t  ihrer B e d e u tu n g  en tsp r e c h e n d  e in  lä n g erer  A b sa tz  g e ­
w id m e t, n ic h t  g a n z  b e r e c h tig t  e r s c h e in t  d a b e i der e r w ä h n te  
V o r z u g  ih rer g r o ß e m  B e tr ie b sb e r e its c h a ft  g e g e n ü b e r  d en  
K o lb e n d a m p fm a sc h in e n . K. V.

Über Arbeitsum setzung unter Verm ittlung der Fernw irkung 

(Induktion) mit besonderer Berücksich tigung der E lek­

trom otoren usw. V o n  J o h a n n  L i ß n e r ,  In g en ieu r . 
7 6  S. W ie n  1 9 0 7 ,  S p ie lh a g e n  und  S ch u rich . P r e is  
g eh . 2  J t.

Im  erste n  T e il d es  W e r k e s  w e r d e n  d ie  G ru n d ­
g le ic h u n g e n  v o n  K ö r p e r sy ste m e n , d ie  v e r sc h ie d e n a r tig e n  
E in w ir k u n g e n  a u s g e s e tz t  s in d , a u f  G rund d e s  G e s e tz e s  
v o n  der E r h a ltu n g  der E n er g ie  a b g e le ite t , w o r a u f  e in e  
U n te r su c h u n g  der a g e n to m o to r isc h e n  u n d  p o n d e r o m o to r i-  
s c h e n  K rä fte  u n d  A rb eiten , s o w ie  der s ta t is c h e n  und  
d y n a m is c h e n  E in w ir k u n g e n  fo lg t . H iera n  re ih en  sic h  
B ila n z a u fs te l lu n g e n  der d a b ei in  B e tr a c h t  k o m m en d en  
A r b e itsw e r te  m it  B e is p ie le n  a n  e le k tr isc h  g e la d e n e n  
K o n d e n sa to r e n . M it der U n te r su c h u n g  v o n  s ta t is c h  und  
d y n a m isc h  a u fe in a n d e r  e in w ir k e n d e n  K örpern  u n d  ihrer  
A n w e n d u n g  a u f  d ie  E le k tr o m a g n e te  w ird  zu m  z w e ite n  
T e il d es  B u c h e s  ü b e r g e le ite t, der d ie  G r u n d g le ic h u n g e n  
für  E le k tr o m o to r e n  u n d  G en era to ren  e n th ä lt . F ern er  
w e r d e n  d ie  K o m m u tie r u n g se r sc h e in u n g e n  bei K o lle k to r ­
m a sc h in e n , d ie  I n d u k t io n s -  u n d  S e lb s t in d u k t io n sa r b e ite n ,  
der E in flu ß  der W ir b e ls tr ö m e  u. d g l. e in g e h e n d  b e h a n d e lt .  
E in e  in  d ie se m  S in n e  d u rch g efü h rte  U n te r su c h u n g  der  
W e c h s e ls tr o m m a s c h in e n , T r a n sfo r m a to r e n  und  K o n d e n ­
sa to r e n  b ild e t  d en  S ch lu ß .

D a s  B u ch  h a t  m eh r In te r e s se  für d en  th e o r e t is c h e n  
E lek tr ik er  a ls  für d en  im  p r a k tis c h e n  B e tr ieb e  ste h e n d e n

In g e n ie u r . Im m erh in  b ild e t  e s  e in e n  w e r tv o l le n  B e itrag  
zu m  S tu d iu m  der e le k tr is c h e n  W is s e n s c h a f t .  K. V.

Zeitschriftenschau.

(E in e E r k lä ru n g  der h ieru n te r  v o r k o m m e n d e n  A b k ü rzu n g en  
von  Z e its c h r if te n t ite ln  i s t  n e b s t  A n g a b e  d e s  E r sc h e in u n g s­
o r te s , N a m e n s  d e s  H e r a u sg e b e r s  u s w .  in  N r. 1 a u f  S. 3 3  
u. 3 4  v e r ö ffe n t lic h t . * b e d e u te t  T e x t -  od er  T a fe la b b ild u n g e n .)

M inera log ie  und Geologie.

L e s  m é t h o d e s  p a l é o n t o l o g i q u e s  p o u r  l ’é t u d e  
s t r a t i g r a p b i q u e  d u  t e r r a i n  h o u i l l e r .  V o n  R enier. 
(Sch lu ß ) R ev . u n iv . m in . m e t. A p ril. S . 6 3 /9 2 .  * 
S tö r u n g e n  u n d  V e r w e r fu n g e n  in  d er G ru b e S ix -B o n n ie r s .  
A n d ere  p a lä o n to lo g is c h e  F o r sc h u n g sm e th o d e n . D a s  s tr a t i­
g r a p h isc h e  P ro b lem  im  a llg e m e in e n . D ie  str a t ig r a p h isc h e  
E n tw ic k lu n g  v e r s c h ie d e n e r  K o h le n b e c k e n . S ch lu ß b em er­
k u n g e n .

Bergbautechnik.

C o a l  m i n i n g  i n  P i c t o u  c o u n t y ,  N o v a  S c o t i a .  
V o n  C oll. E n g . M in. J . 3 0 .  M ai. S . 1 1 0 1 / 3 ,  * G eo­
lo g is c h e  M itte ilu n g e n . D ie  frü h e re  K o h le n g e w in n u n g . 
D er h e u tig e  S ta n d  d e s  K o h le n a b b a u s .

T h e  F o r e s t  o f  D e a n  i r o n  m i n e ,  N e w  Y o r k .  Von 
S to ltz . E n g . M in ..J . 3 0 . M ai. S . 1 0 9 1 / 2 .  * G eo lo g isch es . 
D a s  E r zv o rk o m m en . Z u s a m m e n se tz u n g  d er E rze. Ge- 
vvin n u n g s m e th o d e n . K r a fta n la g e n .

N i c k e l  P l a t e  m i n e  a n d  m i l l  i n  B r i t i s h  C o l u m b i a .  
V o n  A lp h o n so n . M in. W ld . 3 0 .  M ai. S . 8 6 1 / 2 .  * Die 
G rube h a t  b is  E n d e  1 9 0 7  E rz im  W e r te  v o n  1 ,5  Mill. $ 
erze u g t. G e o lo g ie  d e s  V o r k o m m e n s . A b b au m eth od e. 
B r em sb erg fö rd eru n g  v o n  e t w a  3  k m  L ä n g e . N orm ale  
A u fb e r e itu n g s le is tu n g  im  M o n a t 3 6 0 0  t . A u fb e re itu n g s­
m a sc h in e n .

N o t e  s u r  l e  f o n ç a g e  d u  p u i t s  d e  S a n c y .  Von
B e u r et. B u ll. S t. E t. B d . 1 3 . L ie f. 2 . S . 2 7 3 / 3 4 4 .  *
D ie  im  G e b ie te  v o n  B r ie y  s c h o n  a u s g e fü h r te n  A bteu f-  
a rb e iten . W a h l d er A b te u fm e th o d e . A b te u ffö r d e r m a sc h in e . 
W a s s e r h a ltu n g . B e w e tt e r u n g . D y n a m it la g e r . S c h a c h t­
a u sb a u . D ie  A b te u fa r b e ite n , d ie  d u r c h te u fte n  S ch ich ten
und d ie  W a s s e r z u f lü s s e .  V o r r ic h tu n g  zu m  S ch m ie ren  der 
e le k tr isc h e n  H ä n g e p u m p e . S c h lu ß e r g e b n is .

Ü b e r  d e n  A u f s c h l u ß  s e i c h t  l i e g e n d e r  F l ö z e  
d u r c h  S c h l e p p s c h ä c h t e  u n d  ü b e r  d i e  h i e r b e i  in
F r a g e  k o m m e n d e n  F ö r d e r m e t h o d e n .  V o n  F reyberg . 
(S ch lu ß ) B r a u n k . 9 . J u n i. S . 1 7 7 / 8 1 .  * H ä n g e b a h n ­
b etr ieb . V o r te ile  d e s  S c h le p p s c h a c h tb e tr ie b e s  v o r  der
R ic h tsc h a c h tfö r d e r u n g .

T he m e c h a n i c a l  e n g i n e e r i n g  o f  c o l l i e r i e s .  V on  
F u ters . (F o rts.)  C oll. G u ard . 5 . J u n i. S . 1 0 6 9 .  * 
W e ite r e  A n tr ie b m a s c h in e n  fü r  S tr e c k e n fö r d e r u n g . (F orts, f.)

C a g e  ju  a c t i o n  p l a t f o r m s  f o r  c o l l i e r i e s .  Ir- 
C oal 1 r. R. 2 9 .  M ai. S . 2 1 7 7 .  * B e sc h r e ib u n g  der 
E ic k e lb e r g sc h e n  A b z u g b ü h n e  (v g l. G lü c k a u f  1 9 0 6  S . 2 8 7  ff.).

Ü b e r  e i n i g e  D u r c h s c h l a g v e r s u c h e  m i t  B e n z i n -  
S i c h e r h e i t s l a m p e n  m i t  b e s o n d e r e r  B e r ü c k ­
s i c h t i g u n g  d e r  Z ü n d v o r r i c h t u n g  d e s  k. k . B e r g ­
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r a t e s  D r . F i l l u n g e r .  V o n  M ayer. (Schlu ß ) O st. Z. 
■6 . J u n i. S . 2 8 0 / 3 .  A u s  d en  e in g e h e n d  a n g e s te llt e n  
V ersu ch en  i s t  h e r v o r z u h e b e n , d aß  d ie  Z ü n d v o r r ic h tu n g  
nach P a te n t  F il lu n g e r  e in e  grö ß ere  S ic h e r h e it  z e ig t  a ls  
an d ere  im  d o r t ig e n  R e v ie r  v e r w e n d e te n  Z ü n d v o rr ich tu n g e n .

T h e  „ P r i m u s “ c o  a  1 w a s h e r .  C oll. G uard . 
5 . Ju n i. S . 1 0 6 6 / 7 .  * B e s c h r e ib u n g  e in er  n a ch  a m e r ik a ­
nischen  P a te n te n  e in g e r ic h te te n  K o h le n w ä s c h e  für  3 0 0 0  t.

F i r s t  p r a c t i c a l  a p p l i c a t i o n  o f  t h e  F o u s t  j i g .  
V on B r itta in . E n g . M in. J. 3 0 .  M ai. S. 1 0 8 9 / 9 0 .  * 
Die S e tz m a s c h in e  i s t  in  3  A b te ilu n g e n  e in g e te ilt .  In den  
beiden ä u ß ern  A b te ilu n g e n  b e w e g t  s ic h  je  e in  P lu n g er . 
In der m itt le r e n  A b te ilu n g  i s t  d a s  S e tz b e tt . D ie  P ro d u k te  
w erd en  du rch  e in  in  der M itte  a n g e b r a c h te s  R oh r a u s ­
getragen .

G o l d - d r e d g i n g  p r a  c t  i c  e i n  C a l i f o r n i a .  
V on S ib ley . E n g . M in . J. 3 0 .  M ai. S . 1 0 8 3 / 8 .  * A b ­
b ild un g u n d  B e sc h r e ib u n g  v e r sc h ie d e n e r  B a g g e r  u n d  G o ld ­
w ä sch en  s o w ie  ih rer  A r b e it s w e is e .

L e s  l a v e r i e s  s a r d e s .  V o n  O u lh a y e . R ev . u n iv . 
m in. m et. A p ril. S. 3 6 / 6 2 .  K u rze B e sc h r e ib u n g  der 
E r z w ä sc h e n  v o n  M o n te p o n i, M a lfid a n o , In g u r to su , N e b id a , 
S a n  G io v a n n i, R o s a s  M o n te v e c e h io  und S a n  B e n e d e tto .

J i g s  a n d  j i g g i n g  in  t h e  J o p l i n  z i n c - l e a d  
d i s t r i c t .  V o n  R u lil. M in . W ld . 3 0 .  M ai. S . 8 6 5 / 8 .  * 
B auart und  A r b e i t s w e is e  der H a n d se tz m a sc h in e n . V er­
sch iedene m a s c h in e l l  b e tr ie b e n e  S e tz m a s c h in e n .

B y - p r o d u c t s  f r o m  c o k e - o v e n s .  V o n  C o lem an . 
Ir. Coal Tr. R. 2 9 .  M ai. S . 2 1 7 5 / 7 .  * S ta t is t is c h e  und  
t e c h n isc h e  A n g a b e n  a u s  v e r s c h ie d e n e n  L än d ern .

G o ld  m i n i n g  a n d  t h e  h i s t o r y  o f  c i v i l i s a t i o n .  
\ ron G arrison . E n g . M in. J . 3 0 .  M ai. S. 1 0 9 4 / 7 .  D ie  
G o ld p ro d u k tio n  zu  a lle n  Z e iten  u n d  d er E in flu ß  d e s  G o ld es  
a u f  d ie A u sb r e itu n g  der Z iv il isa t io n .

R o y a l  c o m m i s s i o n  o n  s a f e t y  in  m i n e s .  Ir. C oal 
f r .  R. 2 9 .  M ai. S . 2 1 7 9 / 8 1 .  4 8 .  S itz u n g s ta g .

D am p fke sse l- und M asch inenw esen.

T h e  P a t e r s o n  f e e d - w a t e r  h e a t e r  a n d  s o f t e n e r .  
E ngg. 5 . J u n i. S . 7 4 6  * u. Ir. C oa l Tr. R. 2 9 .  M ai. 
S. 2 1 8 2 / 3 .  * A n la g e  zu r E n th ä r tu n g , E n tö lu n g  u n d  
V o r w ä r m u n g  d e s  K e s s e ls p e is e w a s s e r s .  B e sc h r e ib u n g ,  
L e is tu n g , B e tr ie b se r fa h r u n g e n .

D i e  W ä r m e l e i t f ä h i g k e i t  v o n  W ä r m e i s o l i e r ­
s t o f f e n .  V o n  N u s s e l t .  Z. D. Ing. 6 . J u n i. S . 9 0 0 / 1 2 .  
D urch s o r g fä lt ig e ,  m it  H ilfe  v o n  T h e r m o e le m e n te n  v o r ­
g e n o m m e n e  V e r s u c h e  an  d en  w ic h t ig s t e n  t e c h n is c h  v e r ­
w erte ten  W ä r m e is o la to r e n  i s t  V e r fa sse r  zu  dem  E r g eb n is  
g ek o m m en , d a ß  d ie  W ä r m e le it fä h ig k e it  v o n  W ä r m e sc h u tz ­
m itte ln  m it  d er T e m p e r a tu r  b e tr ä c h tlic h  z u n im m t. (S ch lu ß  f.)

E n t w i c k l u n g  u n d  g e g e n w ä r t i g e r  S t a n d  d e r  
m o d e r n e n H e b e z e u g t e c h n i k .  V o n  D r e w s . (F orts.) 
D in g l. J. 3 0 .  M ai. S. 3 3 7 / 4 0 .  6 . J u n i. S . 3 5 5 / 8 .  *
E in z e lh e ite n  v o n  H e b e z e u g e n . D ie  v e r s c h ie d e n e n  B r e m s-  

m e th o d e n . (F o r ts , f.)
T h e  W e s t i n g h o u s e  d o u b l e  f l o w  s t e a m  t u r b i n e .  

Ir. A g e . 2 8 .  M ai. S . 1 6 8 2 / 6 .  * E in g e h e n d e  B e sc h r e ib u n g  
d er T u r b in e  m it K o n s tr u k t io n s e in z e lh e ite n .

N e u e r e  P u m p e n  u n d  K o m p r e s s o r e n .  \  on  
F r e y ta g . (F o rts .)  D in g l. J. 6 . J u n i. S . 3 5 8  6 2 .
W e ite r e  A u s fü h r u n g s fo r m e n  v o n  P u m p e n . (F o rts , f.)

T h e  O d d i e - B a r c l a y  h i g h - s p e e d  p u m p .  E n g g .
5 .  J u n i. S . 7 5 0 .  * B e d e u tu n g  der P u m p e  fü r  B e r g b a u ­

b etr ieb e . B e sc h r e ib u n g  der V e r s u c h e r g e b n is s e . W ir k u n g s ­
gra d  der P u m p e  8 1 , 5 — 8 6 .3  pCt.

C o n t r i b u t i o n  à  l ’é t u d e  d e s  s t a t i o n s  c e n t r a l e s  
d ’é l e c t r i c i t é  p o u r  c h a r b o n n a g e s .  V o n K e r s te n . R ev . 
u n iv . m in . m et. A p ril. S . l / 3 5 .  * D ie  K r a fte r z e u g u n g . 
D am p f. S e in e  E r zeu g u n g . D a m p fü b e r h itz u n g . D a m p f­
m a sc h in e n . E le k tr isc h e  K r a fte r z e u g u n g . E le k tr isc h e  
M a sch in e n .

S e i l b a h n e n .  A n n . G la ser . 1. J u n i. S . 2 3 3 / 6 .  
A u sz u g  a u s  e in em  n ie d e r lä n d isc h e n  K o n im is s io n s  b er ich t. 
V o r- u n d N a c h te ile  der S e ilb a h n e n . D ie  v e r sc h ie d e n e n  S y s te m e .  
B e sc h r e ib u n g  b e s ic h t ig te r  A n la g e n . S e ilb a h n e n  g r o ß e r  L ä n g e . 
S c h lu ß fo lg e r u n g e n :  e is e r n e  S tü tz p u n k te  u n d  S ta t io n e n ,
s ta r k e  S e ile , a u to m a t is c h e  K u p p lu n g en , E lek tr  z i t ä t  a l s  
T rieb k raft. B e i sa c h k u n d ig e r  A n la g e  u n d  B e d  e n u n g  i s t  
d ie  B e tr ie b s ic h e r h e it  n ic h t g er in g er  a ls  b e i E i se n b a h n e n .

W i e  s o l l e n  S e i l -  u n d  K e t t e n  t r i  e b e  m i t  
R ü c k s i c h t  a u f  d i e  H a l t b a r k e i t  d e s  Z u g ­
o r g a n s  k o n s t r u i e r t  s e i n ?  V o n  H e c k e i. S t. u. E. 
1 0 . J u n i. S . 8 2 8 / 3 6 .  * G r u n d b e d in g u n g en  für  d ie  H a lt ­
b a rk e it  der S e ile . F e h le r h a fte  K o n str u k tio n e n  (n a c h  B e i ­
s p ie le n  a u s  der P r a x is ) .

T h e  W i l l c o x - R a m o n e u r  b o i l e r - t u b e - c l e a n i n g  
a p p a r a t u s .  E n g g . 5 . J u n i. S . 7 6 6 .  * B e d e u tu n g  der  
R o h r r e in ig u n g . B e tr ieb  d es  A p p a r a te s  d u rch  e in  D a m p f-  
lu f tg e m is c h . L e is tu n g  7 0 — 8 0  R oh re in  4  m in , 2 1 0  R oh re  
in  1 1 m in . B e sc h r e ib u n g .

Elektrotechnik.

D i e  B e n u t z u n g  d e r  L e i t u n g s d r ä h t e  e i n e r  
e l e k t r i s c h e n  S t a r k s t r o m a n l a g e  f ü r  d i e  Z w e c k e  
d e r  T e l e g r a p h i e  u n d  T e l e p h o n i e .  E l. A n z . 
3 1 . M ai. S. 4 8 2 / 8 3 .  Z w is c h e n  M ik rop h on  b z w . T e le p h o n  
u n d  S ta r k s tr o m le itu n g  w ir d  je  e in  T r a n sfo r m a to r  g e s c h a lte t .  
B e im  S p rech en  in  d a s  M ik ro p h o n  e r z e u g t  d ie  S tim m e  im  
S e k u n d ä r k r e is  d es  S e n d e tr a n s fo r m a to r s  W e c h s e ls tr o m ­
sc h w in g u n g e n , d ie  s ic h  ü b er  den  d ie  L e itu n g e n  d u rch ­
f lie ß e n d e n  G le ich stro m  la g e r n  u n d  in  der E m p fa n g s ta t io n  
w ir k sa m  w e r d e n .

D i e  W a h l  d e r  V e r b r a u c h s p a n n u n g  in  ö f f e n t ­
l i c h e n  V e r t e i l u n g s n e t z e n .  E l. A n z . 4 . J u n i. S . 4 9 1 / 2 .  
In R ü c k s ic h t  a u f  d ie  S p a r sa m k e it  der n ie d r ig v o lt ig e n  
M e ta llfa d e n la m p e n  w ir d  e m p fo h le n , S p a n n n u n g e n  b is  zu  
1 2 0  V zu  b e v o r z u g e n  v o r  so lc h e n  v o n  2 2 0  V.

T h e  P o s t  F a l l s  d e v e l o p m e n t  o f  t h e  W a s h i n g t o n  
W a t e r  P o w e r  C o m p a n y .  V o n  M ac C alle . E l. W o r ld . 
2 3 . M ai. S . 1 0 9 5 /8 .  W a ss e r k r a fta n la g e n . B e sc h r e ib u n g  
d e s  Z e n tr a le n g e b ä u d e s  s o w ie  der e le k tr isc h e n  M a sc h in e n  u n d  
A p p a ra te . S c h a lts c h e m a .

D ie  S t r e u u n g  d e r  W e c l i s e l s t r o m t r a n s f  o r m  a t o r e n  
u n d  K o m m u t a t o r m o t o r e n .  V o n  R o g o w s k i  u. S im o n s .  
(Sch lu ß ) E. T. Z. 4 . J u n i. S . 5 6 4 .  D ie  A b w e ic h u n g  
der d u rch g efü h rten  R e c h n u n g  v o n  der b ish e r ig e n . D ie  
S p u le n fa k to r e n  u n d  g e g e n s e it ig e n  S p u le n fa k to r e n  b e im  
K o m m u ta to rm o to r . N e u e  M eß m eth o d en  der S tr e u sp a n n u n g e n  

Hüttenwesen, Chem ische  Technologie, Chem ie und Physik.

D i e  W ä r m e t e c h n i k  d e s  S i e m e n s - M a r t i n o f e n s .  
V o n  M eyer. (Sch lu ß ) S t. u. E. 3 . J u n i. S . 8 0 2 / 1 0 .  G a s ­
v e r lu s te  b e im  U m steu ern . D ie  A n o r d n u n g  der B ren n er  
und d ie  W a h l der E in tr it tg e s c h w in d ig k e it  v o n  G a s u n d  

L u ft.
T h e  e l e c t r o - m e t a l l u r g y  o f  i r o n ,  c a s t  i r o n  a n d  

s t e e l  i n  M e x i c o .  V o n  L o u v rier . M in . J . 3 0 .  M a i.



S. 6 5 1 / 2 .  In M ex ik o  w ir d  d ie  W a sse r k r a ft  v ie lfa c h  zur  
V e r h ü ttu n g  v o n  E isen erzen  a u f e lek tr isch em  W e g e  v er ­
w e n d e t  ; d ad u rch  w e r d e n  E rzv o rk o m m en  a b b a u w ü rd ig , d ie  
b is  d a h in  w e g e n  u n g ü n s t ig e r  T r a n sp o r tv e r h ä ltn isse  u n b a u ­
w ü r d ig  w a r e n .

E in  n e u e r  e l e k t r i s c h e r  O fe n  z u m  S c h m e l z e n  
v o n  E i s e n .  V o n  P rof. B . I g e w sk v . M eta ll. 8 . Ju n i. 
S . 3 1 5 / 9 .  * V e r fa sse r  v e r w e n d e t  u n ter  B e n u tz u n g  d es  
U m sta n d e s , daß  d ie  den  H erd und  se in  G e w ö lb e  b ild en d en  
fe u e r fe s te n  S te in e  b ei h o h er  T e m p eratu r für den e lek tr isch en  
S tr o m  le ite n d  w e r d e n , S tr ö m e v o n  höh erer  S p a n n u n g , a ls  
b ei den  b ish e r ig e n  S y s te m e n  g eb rä u ch lich ; er g ib t an , 
h ierd u rch  e in e  R e ih e  v o n  V o r te ile n  e r z ie lt  zu  h a b en .

D i e  V e r w e n d u n g  v o n  H o c h o f e n s c h l a c k e n .  
V on  R itter  v . S c h w a r z . M eta ll. 8 . J u n i. S . 3 1 0 / 3 .  * 
D ie  v e r sc h ie d e n e n  V erfah ren  zu r H e r s te llu n g  v o n  S c h la c k e n ­
z e m e n t und  S c h la c k e n z ie g e ln .

V o r l ä u f i g e  V e r s u c h e ,  E i s e n  u n d  S t a h l  
m i t t e l s  N  a  t  r i u m d a  m p f e  s z u  r e i n i g e n .  V on  
H io rth . M eta ll. 8 . Ju n i. S. 3 3 0 /1 .  A u f G rund  
se in e r  V ersu ch e , d ie  b ish e r  nur im  k le in e n  v o rg en o m m e n  
w u r d e n , i s t  V e r fa sse r  zu  der A u ffa s su n g  g ek o m m en , daß  
d a m p ffö rm ig es  N a tr iu m  n ich t nur b eim  R a ff in a t io n s p r o z e s se ,  
so n d ern  a u c h  zu r E r z e u g u n g  v o n  E ise n  d irek t a u s  den  
E rzen  z w e c k m ä ß ig  V e r w e n d u n g  fin d en  k ö n n e .

D i e  A b h ä n g i g k e i t  d e r  p h y s i k a l i s c h e n  
E i g e n s c h a f t e n  d e s  S t a h l s  v o n  s e i n e r  
m e c h a n i s c h e n  B e h a n d l u n g .  V o n  Y o rk . M eta ll.
8 . Ju n i. S . 3 0 5 / 7 .  * E r h itz u n g  der S ta h lb lö c k e , S c h ä d lic h ­
k e it  d es  Ü b e r h itz e n s . E r sta r r e n la sse n  der B lö c k e  u n ter  
E in w ir k u n g  v o n  R e v e r s ie r w a lz e n .

T h e  d u p l e x  s t e e l  p r o c e s s  a t  E n s l e y ,  A l a b a m a .  
Ir. A g e . 2 1 . M ai. S.. 1 5 9 3 / 9 9 .*  A u sfü h r lic h e  B e sc h r e ib u n g  
der A n la g e n  d es  n eu en , m odern  e in g er ich te te n  S ta h lw e r k s  
der T e n n e s se e  C oal, Iron  & R a ilro a d  C om p any.

S c o r i f i c a t i o n  a n d  c u p e l l a t i o n  o f  t e l l u r i d e  
o r e s .  —  II. V o n  H o llo w a y  u n d  P e a r se . M in. W ld . 
2 3 . M ai. S. 8 3 4 / 5 .  S c h w a n k e n d e  H öh e d es V e r lu s te s  
a n  E d e lm eta ll, der s ic h  d u rch  Z u g a b e  v o n  re in em  B le i 
v erm in d ern  läß t.

Ü b e r  d i e  F o r t s c h r i t t e  i n  d e r  V e r w e n d u n g  
g r o ß e r  e l e k t r i s c h e r  Ö fe n  z u r  F a b r i k a t i o n  v o n  
K a l z i u m k a r b i d  u n d  h o c h p r o z e n t i g e m  F e r r o -  
s i l i z i u m .  V o n  C onrad. S t. u. E. 3 . J u n i. S. 7 9 3 / 8 0 0 . *  
1 0 . J u n i S. 8 3 6 /4 0 .*  K arb id p rozeß  i s t  S ch m elzp ro zeß , 
w ä h r e n d  F e r r o silliz iu m  durch  R e d u k tio n  e r z e u g t  w ird . 
V e r sc h ie d e n e  Öfen. A n fo rd eru n g en  a n  e in en  g u te n  Ofen. 
D ie  E lek tro d en  u n d  S e k u n d ä r le itu n g e n . V e r w e n d u n g  der  
E r z e u g n is se .

N e u e r e  G e s i c h t s p u n k t e  b e i  H ü t t e n w e r k s ­
t r a n s p o r t e n .  V o n  M ich en fe ld er . (F orts.) ö s t .  Z. 6 . Ju n i. 
S . 2 8 3 /6 .*  G ic h ta u fz ü g e . G ie ß m a sc h in e n . (F o rts , f.)

Gesetzgebung und Verwaltung.

B e r g g e s e t z  f ü r  d a s  H e r z o g t u m  O l d e n b u r g  
u n d  f ü r  d a s  F ü r s t e n t u m  L ü b e c k  v o m  3 . A p r i l  1 9 0 8 .  
Z. B ergr. 2 . H eft. S. 1 9 5 /2 4 2 .

D a s  n e u e  B e r g g e s e t z  f ü r  d i e  p o r t u g i e s i s c h e n  
K o l o n i e n  v o m  2 0 .  S e p t e m b e r  1 9 0 6 .  Z. B ergr
2 . H eft, S . 2 4 2 / 9 7 .

Volksw irtschaft und Statistik.

D i e  E n t w i c k l u n g  d e r  d e u t s c h e n  R o h e i s e n ­
i n d u s t r i e  s e i t  1 8 7 9 .  V o n  G o ld ste in . V er. G ew erb fle iß . 
M ai. S . 1 7 5 / 2 1 4 .  D ie  E in fü h r u n g  d es  R o h e is e n z o lls .  
(F o rts , f.)

H a f t p f l i c h t  b e i  B e t r i e b s u n f ä l l e n .  V ortrag  v o n  
Dr. B u ja k o w s k y  n e b s t  B e m e r k u n g e n  v o n  S ch im p ff. Z. 
d. In g . 6 . J u n i. S . 9 2 5 / 8 .  D er B e g r iff „ B e tr ie b s le ite r “ 
in  der R e c h tsp r e c h u n g . E in s c h lä g ig e  B e st im m u n g e n  d e s
B .G .B . H a ftp f lic h tv e r s ic h e r u n g .

A u sste llun gs- und Unterrichtswesen.

D e u t s c h e  S c h i f f b a u - A u s s t e l l u n g  B e r l i n  1 9 0 8 .  
S t. u. E. 1 0 . J u n i. S . 8 2 5 / 7 .  * Der A u fsa tz  e n th ä lt  u. a. 
d ie  W ie d e r g a b e  e in e s  v o m  V ere in  d eu tsch er  E isen h ü tten ­
le u te  a u s g e s t e l l te n  in te r e s s a n te n  S c h a u b ild e s  „S tam m baum  
der d e u ts c h e n  E is e n in d u s tr ie  im  J a h re  1 9 0 7 .ll

Verkehrs- und Verladewesen.

8 5  0 0 0  Lb. s e l f - d i s c h a r g i n g  c o a l  w a g g o n s  t o r  
t h e  c e n t r a l  S o u t h  A f r i c a n  r a i l w a y s .  Coll. G uard.
2 9 . M ai. S . 1 0 2 0 .*

Personalien.

D em  B e r g w e r k sd ir e k to r , B e r g a s s e s s o r  R udolf W i n d ­
ln ö l  l e r  zu  H ordel im  L a n d k r e is e  B o c h u m  is t  der ro te  
A d lerord en  v ierter  K la s s e  v e r lie h e n  w o r d e n .

D em  H ü tte n w e r k sd ir e k to r , G e h e im e n  B e rg ra t B r ä u n i n  g  
zu  Oker i s t  d ie  E r la u b n is  zu r  A n le g u n g  d e s  K om m an d eu r­
k r e u z e s  z w e ite r  K la s s e  d e s  H e r z o g lic h  B r a u n s c h w e ig is c h e n  
O rdens H e in r ic h s  d e s  L ö w e n  u n d  dem  B e r g in sp e k to r  
E v e r d i n g  zu  F r ie d r ic h s th a l b e i S a a r b r ü c k e n  d ie  E r la u b n is  
zu r A n le g u n g  d e s  R it te r k r e u z e s  z w e it e r  A b te ilu n g  d e s  
G ro ß h erzo g lich  S ä c h s is c h e n  H a u so r d e n s  der W a c h s a m k e it  
od er v o m  w e iß e n  F a lk e n  e r te ilt  w o r d e n .

D em  B e r g w e r k sd ir e k to r  H o p p s t ä d t e r  zu  W a ltr o p  i s t  
zu r Ü b ern a h m e d er L e itu n g  d er Z e ch e  F r ied r ich  der G roß e  
bei H erne d ie  n a c h g e s u c h te  E n t la s s u n g  a u s  dem  S ta a t s ­
d ie n s te  e r te ilt  w o r d e n .

D er B e rg r e v ie r b e a m te , B e r g r a t  A d a m s  zu  H a m m  i s t  
zu m  B e r g w e r k sd ir e k to r  d e s  S te in k o h le n b e r g w e r k s  W a ltr o p  
e r n a n n t w o r d e n .

D er B e r g a s s e s s o r  H o r n ,  b ish e r  im  B e r g r e v ie r  W e s t -  
C o ttb u s, i s t  der B e r g in s p e k t io n  z u  S ta ß fu r t  a ls  t e c h n isc h e r  
H ilfsa r b e ite r  ü b e r w ie s e n  w o r d e n .

D er a ls  H ilfs le h r e r  a n  d er B e r g sc h u le  zu  S a a r b r ü c k e n  
tä t ig e  B e r g a s s e s s o r  K i p p e r  w ir d  E n d e  J u n i v o n  d ie s e r  
L e h r tä t ig k e it  e n tb u n d e n .

D ie  B e rg re feren d a re  F lo r e n z  v o n  O v e n  (O b erb erg-  
a m tsb e z . D o rtm u n d ), K a rl R o h  d e  (O b e rb erg a m tsb e z . 
C la u sth a l)  u n d  T h e o d o r  H a c k e r t  (O b e rb erg a m tsb e z . D o r t­
m und) h a b en  am  1 6 . J u n i d. J s . d ie  z w e it e  S ta a t s p r ü f u n g  
b e s ta n d e n .
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g e o r d n e t  a u f  d e n  b e i t e n  o b  u n d  o 7  d e s  A n z e i g e n t e i l e s .


